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Die Hochzeitsfeier im Raiserhause.
, Hochzelksepiskel.

In Berlin wird heute die Hochzeit der Prin -
E-sin Viktoria Luise mit dem Herzog Ernst
Maust von Braunschweig und Lüneburg festlich
begangen. An diesem Ereignis , das an sich be¬
dachtet nur ein höfisches Interesse beanspruchen
kann , nimmt infolge einer Reihe von Begleit-
unrständen fast die ganze Welt teil und die Blicke
aller Kulturnationen sind heute nach der Haupt¬
stadt des Deutschen Reichs gerichtet .

In erster Linie nimmt das deutsche Volk an
-er Vermählung einen tieferen Anteil, als es
sonst wohl bei Fürstenhochzeiten der Fall zu sein
pflegt , weil mit dieser Heirat der preußischen
Prinzessin mit dem welfischen Prinzen der alle
Zwist zwischen den beiden Fürstengeschlechtern
begraben wird , der auf die inneren Verhältnisse
des neugegründeten Reichs in hohem Maße un¬
günstig gewirkt und sogar in die äußere Politik
zuweilen nicht zum Vorteil Deutschlands ein¬
gegriffen hat , indem er die Haltung der mit dem
Welfenhaus verwandten Königin Victoria von
England Deutschland gegenüber beeinflußte.

Nicht nur Preußen , dessen Herrscher oft ver¬
geblich die Versöhnung mit dem Welfenhaus
gesucht haben, und Las Land Braunschweig,
dem durch die nunmehr vollzogene Aussöhnung
der angestammte Fürst wiedergegeben wird ,
sondern auch Hannover , dessen Vereinigung mit
Preußen historisch und von größter Bedeutung
für die Reichsgründung geworden ist, und Baden,
dessen Fürstenhaus mit den beiden so lange
seitlichen Geschlechtern aufs engste verwandt
ist, begrüßen freudig den heutigen Tag , und das
ganze Reich bringt allenthalben der Vermählung
der Kaisertochter mit dem Welfenprinzen die
herzlichste Sympathie entgegen.

Aber damit ist die Bedeutung des Tages noch
nicht erschöpft. Die Festlichkeiten haben auch
auswärtige Fürstlichkeiten, die mit den beiden
in Verbindung tretenden Häusern verwandt sind ,
nach Berlin geführt und es trifft sich , daß durch
diese Besuche die Hochzeit der Prinzessin Viktoria
Luise einen hochaktuellen politischen Charakter
gewinnt . Selbstverständlich nehmen sowohl der
König von England als auch der Zar von Nütz¬
lich als Privatpersonen an der Hochzeitsfeier
teil, aber ebenso selbstverständlich richtig ist, was
die in enger Fühlung mit dem englischen Aus¬
wärtigen Amt stehende „Westminster Gazette"
aus diesem Anlaß schreibt :

„Wir leben nicht mehr in einer
Zeit , wo Rivalitätender Rationen
durch die Heirat einer Prinzessin beigelegt oder
wo die festgelegte Politik der Nationen durch
gegenseitige freundschaftliche Besuche der Sou¬
veräne abgelenkt werden kann, aber das Königs¬
paar geht nach Berlin in einem Augenblick
vongünstigerVorbedeutungfürdie
politischen Beziehungen zwischen
England und Deutschland .

"
Und was für den englischen Königsbesuch gilt,

hat auch — in etwas anderer Form — Geltung
sör den Zarenbesuch. Der Augenblick , in dem
die Hochzeit der Prinzessin Viktoria Luise ge¬
feiert wird, ist von günstiger Vorbedeutung für
die Zukunft des Deutschen Reichs und für seine
Geltung in der Weltpolitik, möge er auch heil -
und segenbringend sein für die junge Fürstin
selbst , deren Ehrentag wir diese hoffnungsfrohen
Zukunftsaussichten verdanken!

Es ist jetzt nicht die Zeit , durch hochpolitische
Erörterungen die gegenwärtige Weltlage klar¬
zulegen — wir haben dies in den letzten Wochen
ausführlich genug getan —. Nur das Eine müs¬
st» wir hervorheben, um den Umschwung , der
sich in dem Besuch des Königs Georg in Berlin
dokumentiert , zu erfassen : das ist die durch die
Entwicklung im nahen Osten herbeigeführte An¬
näherung Englands an Deutschland . Wir haben
an dieser Stelle immer darauf hingewiesen, daß
sie kommen werde, und haben daher auch immer
ven Standpunkt vertreten , daß wir ruhig ab-
warten sollen , bis England von selbst kommt .
Dieser Augenblick ist jetzt da : der Zusammenbruchl>er europäischen Türkei, so schmerzlich und ver¬
lustbringend er für unser Prestige war , hat die
mühsam in den Hintergrund gedrängte Rivalität
zwischen England und Rußland in Kleinasien
Mieder in den Vordergrund gerückt und den Eng-
«andern das Unsinnige ihrer Einkreisungspolitik,
bei der sie nur die Geschäfte anderer betrieben,«ar vor Augen geführt. Mit dem Besuch König
Georgs in Berlin ist die Politik Eduards VII .
zu Grabe getragen .
^ Dl« Folgen der neuen englischen Orientierung" den sich bereits gezeigt . Wir haben Luft in

der Bagdadbahnangelegenheit bekommen und
wir werden weitere Vorteile in Afrika schalten.
Aber, was die Hauptsache ist, eine anständige
Do ut Ü6k - Politik ist von beiden Seiten in die
Wege geleitet, und es steht jetzt der Tüchtigkeit
unserer politischen und wirtschaftlichen Vertreter
frei, sich in ihrem ganzen Umfange zu bewähren.
Für die wirtschaftliche Seite ist uns nicht bange.
Mögen unsere zünftigen Diplomaten mit dem
kaufmännischen Weitblick und Unternehmungs¬
geist gleichen Schritt Hallen !

Ohne daß sich äußerlich zwischen den beiden
großen europäischen Bünden etwas geändert
hat , haben sich die führenden Staaten bei¬
der Gruppen die Hände gereicht . Rußland tritt
in diesen Tagen in die zweite Linie zurück, um
so mehr, als die Lösung des Balkanproblems
die Spannung mit Oesterreich beseitigt hat, und
die Anwesenheit des Zaren in Berlin gewinnt
ihre besondere Bedeutung hauptsächlich durch den
Umstand, daß man sie in Paris als „pikant"
bezeichnte und mit dem Mißvergnügen über
die leidige Verwandtschaft, die die Reise zu den
verhaßten Deutschen oeranlaßte , nickst zurückhalten
kann.

In diesem Sinne hatte das italienische offi¬
ziöse Organ , das „Giornale d 'Italia "

, recht, als
es seinen Hochzeitsartikel überschrieb : Du kslüc
OsrmLuiL uuds !

Gustav Reppert .

Ver Aar in Verku.
H. Aus Berlin wird uns geschrieben :
Ein schier endloses Aufgebot von Schutzmann-

schaften und dazu spalierbildende Truppen umsäum¬
ten die Feststraße , auf der der Selbstherrscher aller
Russen heute in Berlin einziehen sollte . Im Tier¬
garten waren sogar di« schattigen Zugangswege zu
der Charlottenburger Chaussee weit hinein durch
Wachleute abgesperrt und nur in der grün -weißen
Siegesallee , durch die der Zug rumr Kempnerplatz an
ging, konnte das Publikum seine festliche Neugierde
etwas mehr aus der Nähe stillen. Aber di« Sonne
meinte es noch besser als gestern, wollenlos strahlte
der Himmel über der Millionenstadt , die mm ja auch
schon ein bischen in die Feie» und Gaffübung hinein-
gekommen ist. Und gilt der weihe Zar nicht auch als
besonders seltener und interessanter Gast, bei dessen
Anblick dem guten Bürgersmann aus verschiedenen
Gründen ein angenehmes Gruseln überkommen kann?
Wenigstens dürste sich Kaiser Nikolaus, als er bedeckt
mit der historischen hohen Blechmütze feines preußi¬
schen Gardegrenaüierregiments an der Seite des
kaiserlichen Wirtes seinen mittäglichen Einzug hielt,
sich über mangelnde Anteilnahme der Berliner nicht
beklagen. Schier unabsehbar dehnten sich die Men¬
schenmengen , die den so gar nicht schrecklich , sondern
eher sanft liebenswürdig blickenden kaiserlichen Gast
frisch respektvoll , aber ohne U- berschwenglichteit
begrüßten .

Unverkennbar spontaner waren übrigens diese
huldigenden Zurufe , als der Kronprinz in russischer
Uniform oorüberfuhr .

lieber die „politische Bedeutung " dieses Zaren-Be-
suches möchte man in hiesigen maßgebenden Kreisen
am liebsten überhaupt nicht gesprochen wissen . Es
handelt sich um ein Familienfest . Freuen wir uns ,
daß unsere Beziehungen auch zu Rußland und seinem
Herrscher so befriedigend und freundschaftlich sind ,
daß dem Gedanken dieses Monarchenbesuches an dem
verwaisten Hofe keinerlei ernsthafte Bedenken ent-
gegentreten . Und damit könnte es gut sein . Soll man
noch den selbstverständlichen Satz hinzufiigen, daß
„Wiedersehn nicht nur Freude macht", sondern auch
das gegenseitige Verständnis fördert ? Dann müßte
man vor allem die wertvolle Steigerung dieses Vor¬
teils durch die gleichzeitige Anwesenheit des englischen
Herrschers mit dem Zaren an dem Berliner Hof be¬
tonen . Wie viele diplomatische Umwege können nur
durch wenige vertrauliche Worte, im kleinsten Kreise
wohl vermieden werden . Ueber die Einzelheiten sol¬
cher intimen Unterhaltungen zu orakeln, muß man

aber den politischen Laubfröschen überlassen. Ganz
gewiß wird es zu keiner Aeuherung oder Geste kom¬
men, die im Auslande , besonders in dem sowieso
schon recht mißvergnügten Paris , irgendwie falsch
gedeutet werden könnten. Die europäische Mächte¬
gruppierung kann und soll nicht geändert werden.
Nur die Gereiztheit, die letzthin unsinnigevweise sich
an den geringsten Reibungsflächen entzünden zu wol¬
len schien, könnte wohl von weifen und friedliebenden
Herrschern günstig „besprochen " werden . Herr von
Bethmann Holkveg aber brauchte, wenn er etwas
später überflüffigerweise über die politische Bedeu¬
tung dieser Hochzeitszusammenkunft interpelliert
würde, wohl nur sein Notizbuch herausholen und da¬
raus vorlesen, was er seinerzeit über die Ergebnisse
der russisch-deutschen Verhandlungen in Potsdam er-
klären konnte , nämlich: „Das Resultat der letzten
Entrevue möchte ich dahin zusammenfassen, daß von
neuem festgestellt wurde, daß sich beide Regierungen
in keinerlei Kombination einlassen, die eine aggres¬
sive Spitze gegen den andern Teil haben könnte.

" Bis
auf weiteres und mit den Einschränkungen, welche die
Erfahrungen der zwei letzten Jahre uns zu machen
zwingen, dürfte das dann ja wohl auch wieder
stimmen.

Sie WeN mrd die Feierlichkeiten .
Hochzeitsgaben und Gratulationen .

Berlin, 23. Mai . Eine Deputation de» preußischen
Städtetages und der Stadt Berlin , bestehend aus Ober¬
bürgermeister Wermuth, dem stellvertretenden Stadt -
oerordnetenoorsteher Geheimen Justizrat Cassel und
dem Geschäftsführer des preußischen Städtetages , Dr.
Sucher , überbrachten mit der Gratulation dem Hoch¬
zeitspaar die Hochzeitsgabe des preußischen Städte¬
tages : einen altniederländischen Schrank und das An¬
gebinde der Stadt Berlin : einen Perserteppich.

Berlin, 23. Mai . Um 10 Uhr vormittags besichtig¬
ten die Kaiserin, das Königspaar von England , die
cumberländischen Herrschaften , die Kronprinzessin und
andere Fürstlichkeiten di« in den Braunschweigischen
Kammern ausgestellten Hochzeitsgeschenke ,eine Truhe der Stadt Bettln , ein Schrank des preu¬
ßischen Städtetages , Gaben von Städten , Ritterschaf¬
ten, Schulen usw . Um 11 Uhr empfing das Braut¬
paar in Gegenwart der Kaiserin in der braunschwei¬
gischen Galerie eine Anzahl von Deputattonen, Ver¬
treter fremder Souveräne , Deputattonen von StNiten
und Verbänden, darunter solch« aus Stadt und Land
von Braunschweig und Hannover , der Stadt Pots¬
dam, des Leibhusarenregiments Nr . 2 und des Zieten-
Husarenregiments. Es wurden jedesmal kurze An¬
sprachen gehalten. Me Kaiserin und das Brautpaar
dankten in huldvollen Watten .

München, 23. Mai . <Eig . Drahtbericht.) Prinzregent
Ludwig von Bayern und Gemahlin haben anläßlich
der Hochzeit im Kaiserhause ein herzliches Glück¬
wunschtelegramm an den Herzog und die Herzogin
von Cumberland gerichtet ; ferner sandte das Prinz -
regentenpaar ein herzliches Glückwunschtelegramm
an das Prinzenpaar Heinrich von Preußen aus An¬
laß ihrer silbernen Hochzeit .

Die Presse.
Bettln, 23. Mai . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt : Umgeben von einem
großen Kreis erlauchter Gäste schließen morgen die
Prinzessin Viktoria Luise und Herzog Ernst August
den Bund des Lebens. An der Freude der hohen
Ellern und des erlauchten Paares nimmt das deutsche
Volk wärmsten Anteil. Auch wir bringen innige Se¬
genswünsch « für diese Feier dar, die auf herzlichere
Neigung aufgebaut ist und durch die zugleich alle Ge¬
gensätze ausgeglichen werden. Möge das gütige Ge¬
schick , das bisher die einzige Kaisertochter im Ellern¬
hause geleitet hat, auch über ihrer Zukunft an der
Seite ihres Gemahles walten und beiden ein unge¬
trübtes Herzensglück beschicken sein.

Wien, 23 . Mai . Zu der Hochzeit im deutschen Kaiser¬
haus schreibt das offiziöse „Neue Wiener Tag¬
blatt " : „Die Oesterreicher , für die jegliche Be¬
ttachtung über das Leben und Geschehen im Hause
Hohenzollern mit den besten menschlichen Ge¬
fühlen, denen der Freundschaft und der Treue ,
unlösbar verbunden ist , fehlen nicht in den Reihen
der Gratulanten . Möge die Hohenzollern - Welfen-
Hochzeit, ein Fest der Versöhnung alter erbitterter
Gegner, auch zum Markstein einer glücklichen Epoche
deutsch - englischen Einvernehmens wer¬
den .

Paris , 23 . Mai . Die Pariser Presse widmet der
Berliner Fürstenbegegnuna eine durchaus freund¬
liche Aufmerksamkeit . Der „Petit Paris ! en "
bemerkt , daß die Zusammenkunft des deutschen und
des russischen Kaisers mit dem Könige von Eng -

Ae tzesüse L«««er «Ares Asttes «Acht 16 Sol« .

land zwar ihre Erklärung in einem Familienfest
finde , und daß die Abwesenheit der Minister nicht ge¬
statte, ihr eine besondere politische Bedeutung beizu-
meflen , aber man dürfe auch die Begegnung nicht
unterschätzen . Man dürfe das Zustandekommender Zusammenkunft auch als einen Beweis dafür an-
sehen, daß die Beziehungen der Großmächte in Europa
höfliche seien , und daß am Horizont keinerlei Gefahreines Konfliktes drohe . Das Journal " bemerkt:
Man wird sich in Berlin unterhallen, und wenn diese
Unterhaltungen nicht abschließen , so darf man doch
sicher sein, daß sie manches oorbereiten und die Wir¬
kung wird infolge der beträchtlichen Ereignisse, die
vom Orient bis nach Ostasien die Interessen der Groß¬
mächtê gegenüberstellen , nicht ausbleiben. Der „Fi¬
garo " sagt , die Unterhaltung der drei Souveräne
könne offenbar der Sache des Friedens nur dien¬
lich sein urld die Lösung der zahlreichen noch schweben¬
den Schwierigkeiten erleichtern .

London, 23. Mai . Die Zeitungen bringen Artikel
über die Prinzessin Viktoria Luise und ihren Bräuti¬
gam, über die welfisch- hohenzollernsche Frage und
das Ende des Zwistes, über die kommende Thronbe¬
steigung des Prinzen von Cumberland in Braun¬
schweig und die Begnadigung der englischen Of¬
fiziere , die tatsächlich sehr tiefen Eindruck gemacht
hat. Der „Daily Graphic" rühmt unumwunden den
Willkommen, den das englische Königspaar
in Berlin findet ; das Blatt warnt noch einmal vor
Vermutungen, daß mit dem Besuch eine Aenderung
der englischen Politik verbunden sei, gibt aber
doch zu, daß es töricht wäre, den Berliner Festtagen
jede politische Bedeutung abzusprechen . Auch die
„Daily Chronicle" sagt, keine deutlich umschriebene
Aenderung des politischen Kursus werde die Folge der
Festtage sein, aber man werde nicht enttäuscht sein ,wenn man hoffe, bei einem späteren Rückblick auf den
Kaiserbesuch ihn unter die Faktoren rechnen zu kön¬
nen, die einen Fortschritt in der gegenseitigen Kennt¬
nis und eine Besserung der Beziehungen
brachten .

Petersburg . 23 . Mai . (Gig . Drahtbericht.) Die
.Fttsflja" schreibt: Der Besuch des Kaisers von Ruß¬
land in Deutschland erscheint als ein neues Beispiel
für die Geschichte der russisch -deutschen Beziehungen ,
die im Laufe der Jahrhunderte durch aufrichtige
Freundschaft ausgezeichnet gewesen ist. Die Nachbar¬
schaft beider Reiche, die wirtschaftlichen Interessen so¬
wie die verwandtschaftlichen Bande hätten in den Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Deutschland schon
längst die Stabilität ergeben , die eine so große Rolle
in der Erhaltung des politischen Gleichgewichtes in
Europa spiele. Die traditionelle Freundschaft erleich¬
tere den beiden Ländern nicht wenig die Entscheidung
in Fragen der internationalen Politik ,in denen die Interessen des Dreibundes und der
Triple-Entente kollidierten . Der Besuch des Kaisers
von Rußland in Berlin sei als ein Zeichen für die
praktische Erhaltung des Friedens überhaupt und die
freundnachbarlichen Beziehungen im besonderen zu
bettachten.

Kaiser und Zar.
Bettln, 23. Mai. Der Kaiser und der Zar mit

Gefolge machten heute vormittag eine Ausfahrt in
Automobilen noch dem Schloß Charlottenburg und
weiter über den Kaiser -Wllhelmsturm und die Kolonie
Grunewald . Um 12 Uhr 30 stühstückten der Kaiser
und der Zar beim Offizierskorps des Alexanderregi¬
ments , der König von England in der deutschen Bot¬
schaft. — Der Kaiser von Rußland legte später im
Mausoleum zu Eharlottenburg einen Kranz nieder .

An dem zu Ehren des englischen Königspaares in
der englischen Gesandtschaft gegebenen
Frühstück nahmen u . a. der Reichskanzler ,
Staatssekretär o . Iagow und die Botschafter, insge¬
samt 42 Personen, teil .

Auszeichnung des Reichskanzlers.
Berlin, 23. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt: Der Kaiser von Rußland
hat den Reichskanzler von Bethmann -Hollweg heute
in dreioiertelstündiger Audienz empfan¬
gen ; als Andenken verehrte der Kaiser dem Reichs¬
kanzler einen silbernen , mit Edelsteinen besetzten
Schrein. — Der König von England hat dem
Reichskanzler das Großkreuz des Wiktoriaordens ver¬
liehen.

Die Silberhochzeit des Prinzen Heinrich
von Preußen und Gemahlin.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 23. Mai. Schon heute haben zahlreiche her¬

vorragende Persönlichkeiten , Klubs und Vereinigungen
dem Prinzen Heinrich von Preußen und
seiner Gemahlin ihre Glückwünsche zur Silberhochzeit
dargebracht . Im Kaiserhos , woselbst der Prinz mit
seiner Familie Wohnung genommen hat, fanden sich
heute vormittag ein : Der Reichskanzler , Deputationen
des Kaiserlichen Automobilklubs , des Freiwilligen
Automobilkorps, Kriegervereine usw ., die dem Jubel¬
paar zum Teil werttolle Geschenke überreichten.

( Letzte Nochrichten siehe Seite 14.)
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Nr. 142. Sette 2.
Die reichslSndischenVundesraksmkrage.

Reichsländische „Ausnahmegesetze ".
UniversitStsprofessor Dr . Her¬

mann Rehm - Straßburg scheibt der
„Köln. Zeitung " :

Nachgerade droht das Schlagwort „ keine
Ausnahmegesetze " zum Verhängnis zu werden .
Kritiklos wir - es nachgesprochen, als wären
die Menschen, die Verhältnisse und Zustände
einander nur gleich. Ohne Uebertreibung läßt
sich sagen, in keinem Gesetze , in keinem irgend¬
welchen Staate oder irgendwelcher Kirche , fehlen
Sonder -, fehlen Ausnahmovorschriften . In unse¬
rem Bürgerlichen Gesetzbuch z. B . wimmelt es
von Ausnahmebestimmungen . Unbrauchbare
Eltern , undankbare Kinder werden in jedem
bürgerlichen Recht unter Ausnahmevorschriften
gestellt. Wir brauchen im Reichsland
Sondervorschriften . Ich möchte wün¬
schen , daß jeder Reichstagsabgeordnete einmal
ein paar Monate hier als Kreisdirektor fungierte ,
gleichgültig welcher Partei ; er würde bald ein-
sehen, daß das Land die Ruhe , die es zur ge¬
deihlichen Entwicklung nötig hat und die die über¬
wiegende Mehrheit des Volkes will , ohne stär¬
kere Polizeinormen nicht finden kann.

Ich höre eimvenden , ja , warum hat die Staats¬
leitung dann die Freiheiten gewährt ? Es kann
nur auf mangelnder Kenntnis des früheren
Rechts beruhen , wenn man glaubt , die reichs -
ländische Regierung habe bei den Vor¬
beratungen des Reichsvereinsgesetzes nicht alles
getan , um die Vollmachten gegenüber den Der
einen zu behalten» die ihr das landesrechtliche
Dereinsgsfetz gab . Wer könnte annehmen , daß
ein Staatsregiment i . S . 1907 sich nicht bemüht,
die Beschrärckungen der Dereinsfreiheit zu be¬
halten , die es erst 1905 landesrechtlich durchgesetzt
hat ? Bitter unrecht wir - den maßgebenden
Stellen in Elsaß -Lothringen wohl auch tun , wer
glaubt , die Lardesregierung habe nicht bei der
Einführung der neuen Verfassung versucht, die
Vorsichtsbestimmungen gegen die Preßfreiheit
als Gegengewicht zu erhalkn , die nach den Er¬
fahrungen der Jahre durchaus Bedürfnis waren .

Und dann sehe man doch auf Frankreich .
Dort gilt , was man für das Reichs¬
land will , für das Preßrecht durchaus , für
das Vereinsrecht in etwas andern Fassungen .
Jenseits der Grenze geht heute schon das Bereins -
auflösungsrecht viel weiter . Ein Verein kann
aufgelöst werden nicht nur , wenn sein Zweck den
Strafgesetzen , sondern wenn er irgendwelchen
Gesetzen oder den guten Sitten zuwiderläust ,
wenn der Verein die Unverletzlichkeit des Staats¬
gebiets oder die republikanische Regierungsform
bedroht, und , sofern er in der Mehrheit aus Aus¬
ländern besteht oder Ausländer Leiter sind N»er
der Vorstand im Ausland wohnt , wenn durch
den Verein die innere oder äußere Sicherheit des
Staats bedroht wird .

Reichsländische Pretzfttmmen .
(Bon unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Den elsaß -lothringischen Bundesratsvorlagen
zum Vereins - unb zum Preßgesetz ist fast in der
gesamten elsaß -lothringischen Presse eine lebhafte
Abweisung zuteil geworden . Insbesondere geben
natürlich die in französischer Sprache erscheinenden
Zeitungen ihrer „Entrüstung " entschiednen Aus¬
druck. Der „Nouvelliste " schreibt:

„Niemals seit Erschaffung der Welt war eine Re¬
gierung gezwungen , mit solcher Deutlichkeit das
vollkommene Fiasko ihrer Derwaltungsmaßnahmen
einzugestehen. . . Wir werden uns nicht einmal
die Mihe geben, ihre Handlungsweise zu chorakte¬

Karlsncher Tagblatt, Samstag , dm 24. Mai 1913.
risieren ; denn sie ist derart , daß man sich, um ihrvoll und ganz gerecht zu werden , darauf beschrän¬ken kann , sie zu meLen ."

Der „M essin " verquickt mit dieser rein inner¬
deutschen Angelegenheit natürlich wieder inter¬nationale Probleme : Er schreibt unter anderm :

„Jedenfalls stellt das Projekt dieser neuen Aus¬
nahmebestimmungen gegen die öffentlichen Freihei¬ten des annektierten Landes eine eigentümlicheAntwort dar auf die friedlichen Absichten der fran¬
zösischen Deputierten in Bern und die loyalen
Kundgebungen des Straßburger Landtages , die
beide von der einen und von der anderen Seite
ans eine Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland hinarbeiten , die durch die elsaß- lothrin¬
gische Frage getrennt sind ."

Der „Lorrain " behandelt die Angelegenheitim Feuillstonstil :
_ „Die Regierung , moralisch geschlagen durch die
öffentliche Meinung , macht es wie die Kinder , die
von ihren großen Kameraden geprügelt , heulend
drohen : „Ich säg es meinem Papa und der wird
dirs geben. " Sie wendet sich nach Berlin und ver¬
langt gegen uns außergewöhnliche Gewaltmaß¬
regeln . Sie hat in der Hand alle Zuchtmittel der
Vorschriften und Gesetze , um uns zu treffen und
erreicht nichts und verlangt jammernd , daß der
„Papa " von Berlin , d . h. der Reichstag es uns
gebe.

"
Das „Journal d ' Aksaee - Lorraine " ist

besorgter um Frankreich als um dos Reichslanü .
„Die elsaß-lothringische Regierung schickt sich an ,

durch eine Handlung zu antworten , die unter dem
Borwand , Ordnung und Ruhe in den annektierten
Provinzen zu schaffen , Frankreich direkt ins Herz
trifft . Diese Rückkehr zur Diktatur — denn es
ist nichts anderes — diese brutale und systematische
Verfolgung von allem , was von der französischen
Vergangenheit fest besteht, dieses ungeduldige Ver¬
langen , alles zu zerstören , was in uns an franzö¬
sischer Idee besteht . . fürwahr , es gab kein Mittel ,
wilder und größer , diese Wunde Elsaß-Lothringens
zu öffnen , die seit 40 Iatzen an der Seite Frank¬
reichs blutet ."

Nicht minder energisch wendet sich die deutsche
Presse Elsaß -Lothringens gegen die Ausnahmebe¬
stimmungen , nur daß in ihren Artikeln — abgesehen
von der Mehrzahl der klerikalen Blätter — die
Spitze sich vielfach auch gegen den Nationalismus
richtet , dem wir die Ausnahmebestimmungen ver¬
danken . Die Regierung zu verteidigen versuchen
neben einigen liberalen Blättern Lothringens nur
die „Straßburger Post " und das in Eolmar
erscheinende „Elsässer Tagblatt ", das sich
dadurch aber in Gegensatz zur Fortschrittspartei
setzt, als deren offizielles Organ es bisher galt -.

Deutsches Reich.
Die erhöhten Bezüge für die Altpensionäre

des Reichs
dürften , wie wir erfahren , am 1 . April 1014 in
Kraft treten . Vorerst werden eingehende Verhand¬
lungen mit Len Bundesregierungen stattfinden ,
wobei die Frage der Neuregelung der Pensions -
Verhältnisse einer gründlichen und eingehenden
Prüfung unterzogen wird , so daß also zunächst mit
der eventuellen Einbringung eines Gesetzentwurfs
nicht zu rechnen ist . Eine Erhöhung der Bezüge
der Altpensionäre erscheint besonders deshalb von
einschneidender und weitgehender Wirkung , als
nicht nur die Bestimmungen über die Pensions¬
verhältnisse in den einzelnen Bundesstaaten
wesentlich davon berührt werden , sondern auch mit
dem Hervortreten entsprechender Wünsche der
Beamten in den Kommunen zu rechnen ist. Da
die Summen , die für eine Aufbesserung der Pensio¬
nen für Altpensionüre in Betracht kommen , aus
den laufenden Etatsmitteln gedeckt werden sollen,
so wird man sich über die Höhe der hierfür in
Betracht kommenden Aufwendungen erst genau
klar sein können , wenn eine Ueüersicht über die
Gestaltung des nächsten Etats möglich ist. Was
die Höhe der Bezüge für eine Aufbesserung an -
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betrifft , so dürfte die Frage wesentlich mitsprechen,ob hierbei eine Anrechnung des sonstigen Einkom¬
mens bei den Altpensionären , die für eine Neu¬
regelung in Betracht kommen , vorgenommen wer¬
den sollen oder nicht. In elfterem Falle würde
man nach den Grundsätzen verfaßen , die Preußenbei der Neuregelung der Bezüge der Altpensionüre
aufgestellt hat . Diese schreiben vor , daß erhöhte
Zuwendungen nur dann in Betracht kommen sollen,wenn in jedem einzelnen Falle ein besonderes
Bedürfnis nachgewiesen ist. Den Wünschen der
Altpensionäre würde jedenfalls eins grundsätzliche
Regelung mehr entsprechen, die die persönlichen
Verhältnisse außer Betracht läßt . Auf albe Fälle
dürfte bei der Ausbesserung der Pensionsverhält¬
nisse der Altpensionäre eine bestimmte Grenze nicht
überschritten werden . Ob diese 3060 ^ oder weni¬
ger betragen wird , steht noch nicht fest und hängt
von den Erwägungen ab . In Frage steht noch , ob
man nicht wie in Preußen besondere Mittel im
Reichsetvt bereitstellt , die je nach Bedarf zu Zu¬
schüssen an bedürftige Altpensionäre verwendet
werden können .

Schiffahrtsabgaben.
Die Verhandlungen der deutschen Regierung mit

der Regierung Oesterreich - Ungarns und der
Negierung der Niederlande über die Einfüh¬
rung der Schiffahrtsabgaben auf der Elbe und dem
Rhein haben noch zu keinem Ergebnis geführt und
nach dem Berliner „Lokalanzeiger " ist ein solches
nach dem bisherigen Stand der Dinge in absehbarer
Zeit auch nicht zu erwarten .

Die preußische Regierung hat sich aus diesem
Grunde entschlossen , zunächst auf anderen Strö¬
men, besonders auf der Weser und der Oder ,
Befahrungsabgaben zu erheben , soweit diese
Ströme in ihrem Machtgebiet stehen. Sie glaubt ,damit den Nachweis erbringen zu können , daß durch
die Erhebung von Schiffahrtsabgaben der Ausbau
des betreffenden Stromes und die damit verbun¬
denen wirtschaftlichen Interessen nicht nur nicht lei¬
den , sondern im Gegenteil sogar wesentlich geför¬
dert werden , und sie hofft, auf diesem Wege die
beiden Regierungen der Einführung rwn Schiff¬
fahrtsabgaben aus Elbe und Rhein geneigt zu
machen. _

Der deutsche Schulinspektor für China . Wie be¬
reits im Reichstag von seiten der Reichsregierung
mitgeteilt wurde , besteht die Absicht , zur Leitung
des deutschen Schulwesens in China einen Schul¬
inspektor zu ernennen , der der deutschen Gesandt¬
schaft in Peking zugeteitt werden soll. Für den
Posten ist , wie man uns schreibt, der Oberlehrer
Dr . Schmidt in Aussicht genommen , der gegenwär¬
tig im höheren Schuldienst in Berlin tätig ist und
früher eine Reihe von Jahren an deutschen Schul« :
in China beschäftigt war . Seine Aufgabe wird es
sein, die deutschen Schulbestrebungen in China da¬
durch zu fördern , daß zwischen den einzelnen deut-
chen Schulen Einheitlichkeit und ein zielbewußtes

Zusammenarbeiten erreicht wird .

Sadssche Poll«.
Aus der Zeitungswelt.

Saut „Zeitungsverlag " ging der Verlag der „Ba¬
dischen Nachrichten " »Äst Druckerei zum
Preise von ca. 180000 -4t durch Kauf in den Be¬
iß des Buchdruckereibesitzers und Verlegers Hans

Götzfried aus Pößneck i. Thür . über . — Di«
Buch- und Kunstdruckerei Hans Götzfried in Pöß¬
neck in Thür , ging durch Kauf in den Besitz des
bisherigen Verlegers der „Bad . Nachr." M . Welchert
aus Achern über .

Mithin ist die geplante G . m. b . H . mit Anteil -
cheinen nicht zustande gekommen.

Aus vollen.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaalscmzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , dem bisherigen Geschäfts¬

führer des Bankhauses Emile ErlangerHoT "
London , Wilhelm Koch , das Ritterkreuz 2. Ac.,des Ordens vom Zähringer Löwen, dem bisherig
städtischen Kanzleigehilfen Martin Meixnerr ^
Woldshut die silberne Verdienstmedaille zu verl»

^
hen, den evangelischen Pfarrer Wilhelm Go »in Lichtenau gemäß § 97a der Kirchenverfassm,

*
auf die Dauer von 6 Jahren zum Pfarrer in
Hausen , den von der evangelischen Kirchengemein !,Gengenbach gewählten Pfarrverwalter Juli»Mayer in Gengenbach zum Pfarrer daselbsternennen : ferner geruht , den Postsekretär IakA
Speer aus Reihen , Amt Sinsheim , mit
vom 1 . November 1912 ab zum Oberpostsekretorbeim Postamt Pforzheim zu ernennen und dew
Postsekretär Georg Treiber aus Schwaben

"
heimerhof , Amt Heidelberg , unter Ernennung
Postmeister die Vorsteherstelle Leim Postamt j„Todtnau zu übertragen , den Vorstand der Beamtem
witwenkasss , Finanzrat Hofstätt er , auf stiy
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alter¬
unter Anerkennung seiner langjährigen treugelei¬
steten Dienste und unter Verleihung des Titels
Geheimer Finanzrat in den Ruhestand zu versetzen

Mit Entschließung des Ministeriums der Finan¬
zen wurde Eisenbahnsekretär Johann Willi st
Karlsruhe auf sein Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand versetzt.

Personal -Veränderungen im Bereiche d«
14. Armeekorps.

,1 . Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Im aktiven Heere ,

v . Lauhn , Oberst z. D . und Kommandeur
Landw .-Bezirks Bremerhaven , in gleicher Eigenschosi
zum Landw ---Bezirk Heidelberg versetzt.

Iaeger , Major z. D., zuletzt Bats .-Kommando
im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, zum Kommandeur
des Landw .-Bezirks Bremerhaven ernannt .

Zum Komp.-Chef ernannt : den Hauptm. : Wie¬
gand beim Stabe des Jns .-Regts . Prinz Moritz
von Anhalt-Dessau (5 . Pomm .) Nr . 42, dieser unter
Versetzung in das 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wil.
Helm I . Nr . 110 .

Ruschenbusch , Oberlt. und Komp.-Führer <m
der Unteroff. -Morschule in Sigmaringen , zum über -
zähligen Hauptm . befördert.

Jrmer , Lt . im 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl
Rr . 22, zum Oberlt . befördert.

Engelhorn , Hauptm . und Battr .-Ehes im Feld-
art .-Regt . Großherzog (1 . Bad .) Rr . 14, mit Patent
vom 18. September 1904 zum Säcke des 2 . Nassau.
Feldart .-Regts . Nr . 63 Frankfurt versetzt .

Frhr . Roeder v. Diersburg , Hauptm. im
Feldart .-Regt . Großherzog <1 . Bad .) Rr . 14, zum
Battr .-Chef ernannt .

Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen: den
Haupt!, und Battr .-Chefs : Küstermann , Ritter
u . Edler v . Monschäm im Bad . Fußort .-Reg:.
Nr . 14.

Bom 1. Juni ISIS ab als Jnsp .-Offizier zur Kriegs¬
schule in Metz kommandiert: Protscher , Oberlt.
im S. Bad . Jnf .-Regt . Rr . 113 .

Edler v. Graeve , Major , beauftragt mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Stabsoffiziers des
Bekleidungsamtes des 14. Armeekorps, zum Stabs¬
offizier des Bekleidungsamtes ernannt .

Befördert : den Festungsbault . : Warm und bei
der Fortifikation der Oberrheiick «festigungen zum
Festungsbau^rckerlt .

Pavel , Lt ., scheidet am 31 . Mai aus der Schutz-
truppe für Kamerun aus und wird mit dem 1 . Juni
1913 im 1 . Bad . Leib -Gren .-Rsgt . Nr . 109 ang«stellt .

Au Fähnrichen befördert : Förster im Jrff .Äegt.
Markgraf Ludwig Wilhelm <3. Bad .) Rr . 111, Feist
im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaffer Friedrich M . Nr . 111,
v. Engelberg im 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20,
Reichardt im 3 . Bad . Feldark -Megt. Nr . 80.

L . Abschiedsbewllligungeu.
Im aktiven Heere .

Auf sein Gesuch zu den Res .-Offizieren des betreff.
Truppenteils übergeführt : den Lt. : Jünke im
2. Bad . Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Die unserer morgigen Sonntagsnummer beiliegende
„ Illustrierte Zeitung " enthält Ansichten von Biznau
am Vierwaldstätter See , der Wasserkraftanlage zwi¬
schen Basel—Augst-Wyhlen» der Wachenburg bei
Weinheim, der Göltzschtal- Brücke im Doigtland , der
internationalen Dausachausstellung in Leipzig, feiner
Bilder vom Besuch des Königs von Spanien in Paris ,
der deutsch-französischen Berständigungskottferenz In
Bern , des f Dichters Friedrich Huch, des schweize-
rischen Dolksdichters Rudolf Aeberly usw . Außer
einem illustrierten Aussätze „Die Ameisen und ihre
Nester" bringt die „Illustrierte Zeitung" noch eine
Skizze „Der Helfer" von Alwin Römer .

HohenMernhochzeileu.
Bon M . v . Berlin .

(Nachdruck verboten.)
Das altersgraue Schloß an der Spree putzt sich und

schmückt sich. Es erwartet wieder eine Braut , eine
glückliche Maienbraut . Es hat seit mehr als vier
Jahrhunderten schon so manches Hochzeitsfest in seinen
Mauern gesehen , und vielerlei weiß es von Hohen -
zollernhochzeiten in alten und neuen Tagen zu er¬
zählen. Die allererste Hochzeit, die ein Hohenzollern-
fürst in diesem Schlosse beging, das war eine kleine
und sehr schlichte Feier . Es war die Hochzeit des
Statthalters in der Mark, Kurprinzen Johann (Ci¬
cero), Sohnes des meist in Franken weilenden Kur¬
fürsten Albrecht Achill, mit Prinzessin Margarethe
von Sachsen . Da Kurfürst Albrecht Achill für sein
Hoflager in Franken auch viel Geld aus der Mark
brauchte , muhte sich der Kurprinz außerordentlich ein-
schränken , und die Kosten der Hochzeit machten dem
jungen Bräutigam viele Sorge . Die Hochzeit fand am
24. August 1476 statt.

Nicht Geldknappheit, sondern weise Sparsamkeit und
die Verheerungen, die die epidemisch austretende Pest
mit sich brachte, veranlahten es , daß die zweite Ho-
henzollernhochzeit , eine Doppelhochzeit , nicht in Ber¬
lin , sondern in Stendal begangen wurde und sich auch
auf möglichste Einfachheit und Stille beschränkte : Kur¬
fürst Joachim I . vermählte sich mit Prinzessin Elisa¬
beth , Tochter des Königs von Dänemark, und die
Schwester Joachims, Prinzessin Anna von Branden¬
burg, mit dem Bruder des Dänenkönigs, Herzog

Friedrich von Holstein . Diese Doppelhochzeit , bei
welcher der Erzbischof von Magdeburg die Trauungs¬
zeremonie vornahm, fand am 10 . April 1802 statt .

Die Vermählungsfeier des Großen Kurfürsten mit
Prinzessin Luise Henriette von Oranien war zwar
außerordentlich prächtig , aber sie fand nicht in Ber¬
lin, sondern im Haag statt am 27. November 1646,
und erst am 10. April 1650 hielt das Fürstenpaar ,
welches bis dahin in den westfälischen Landesteilen
residiert hatte, seinen feierlichen Einzug in Berlin .

Ein Maitag das Jahres 1700 brach an , hell und
licht, mit Sonnenschein umflutet, der die alte graue
Burg zu Kölln an der Spree ringsum vergoldete.
Schon am frühen Morgen herrschte großes Gedränge
auf den Straßen , namentlich vor dem Schloß, auf der
Langen Brücke und über die ganze heutige König-
straße bis zum Georgentore. In ihren besten Mon¬
turen und Uniformen zogen nicht nur die Regimenter
der Garde auf , sondern der prachtliebende Kurfürst
Friedrich hatte noch zwei Regimenter aus der Pro -
vinz kommen lassen , welche vom Schlosse an durch die
Straße bis zum Tor in Parade standen . Vor dem
St . Georgstor waren Geschütze ausgestellt .

Es galt die feierliche Einholung des Verlobten der
Prinzessin Luise (Tochter des Kurfürsten aus seiner
ersten kurzen Ehe) mit dem Erbprinzen Friedrich von
Hessen-Cassel, der am Tage vorher aus Cassel in
Spandau eingetroffen war . Und der Bräutigam ent¬
faltete nicht minder großen Pomp und Glanz ; das
Gefolge der Casselschen Herrschaften bestand aus drei¬
hundert Personen . Ritter in silberblitzenden Kleidern
auf reichgeschirrten Rossen , kostbare Reffewagen und
ein Troß Dienerschaft , entweder beritten oder zu Fuß ,
geleiteten den Zug . Die Fenster der Häuser waren
mit Zuschauern besetzt, hinter den Spalier bildenden
Soldaten und Zunftleuten staute sich eine schaulustige
Volksmenge . Dann wurde es vom Schlosse her
lebendig , Läufer und Trabanten kamen daher, alle
mit höchster Gala gekleidet : in prachtvollen Kutschen,
deren sechs Pferde reich geschmückt waren , fuhren der
Kurfürst, die Kurfürstin Sophie Charlotte und die
hohe Braut langsam zum Tor . Da gab es ein Ju¬
beln und Tücherschwenken .

Offiziere , hohe Beamte, Schloßbeamte, schließlich
ein Teil der Marstall- und Hofdienerschaft folgte den
Herrschaften .

Eine Viertelstunde jenseits des Tores machte der Zug

Hall, und da nahte auch schon der des Bräutigams ,
der von seinem Vater, dem Landgrafen, seiner Mut¬
ter und Schwester begleitet war .

Als die nunmehr vereinigten Züge sich dem Geor¬
gentor näherten , donnerten die Geschütze aus ehernem
Munde den Willkommensgrutz.

Bolle vier Stunden währte es, bis der glanzvolle
Zug durch die Georgenstraße wieder beim Schloß an¬
langte, wo im Oraniensaale ein großes Festmahl statt¬
fand. Während dieses Festmahls donnerten jedesmal
sechs Kanonenschüsse , wenn der Kurfürst, die Kur-
fürstin, der Landgraf, die Landgräfin, der Erbprinz
oder seine Braut das Weinglas an die Lippen setzten,
und jedesmal drei, wenn ein anderer fürstlicher Gast
einen Trunk nahm.

Der nächste Tag , der erste Pfingstfeiertag, brachte
wieder herrliches Wetter, und die Berliner eilten in
dichten Scharen herbei , um zu sehen , wie die kurfürst¬
liche Familie und ihre Gäste sich zum Gottesdienst in
den Dom begaben. Inzwischen war eine wunderbar
schöne große Galakutsche , mit zwölf herrlichen , reich
geschmückten Pferden bespannt, oorgefahren, der acht¬
zig ebenfalls prächtige andere Wagen folgten. In
dem ersten Wagen nahm das Brautpaar mit der Kur¬
fürstin und der Landgräfin Platz, im zweiten Wagen
folgten der Kurfürst und der Landgraf, im dritten die
Geschwister des Brautpaars , dann die übrigen Gäste
und das adlige Gefolge . In langsamem Tempo fuhren
die Wagen über die Schloßfreiheit und die Schloß -
brücke nach den Linden, dann wieder zurück, bestaunt
und bejubelt von dem festtäglich gekleideten Publikum.

Für die Trauung war im Weißen Saal ein Altar
errichtet , Ströme von Licht warfen die zahllosen gelben
Wachskerzen durch den schönen Raum , in den gegen
9 Uhr abends der Hochzeitszug eintrat . Dem großen
Bortriü des obersten Hofstaats und einer Schar schar¬
lachrot gelleideter Edelknaben (Pagen ) folgte das
Brautpaar . Prinzessin Luise trug ein Kleid , wie es
noch niemals in solcher Pracht gesehen worden war,
ganz und gar von Drap ä'argent gefertigt, die Taille
und die Borderbahn des Rocks waren mit den Kron-
diamanten geschmückt , die mit solchem Feuer funkelten ,
daß man die Augen schließen mußte : rückwärts fiel,
auf den Schultern befestigt , der Mantel oder die
Schleppe von köstlichen spanischen Goldspitzen in einer
Länge von sieben Ellen.

Sechs Hofdamen, die glänzend gekleidet waren, und
zwei Leibpagen trugen diese Schleppe . Auf dem
Haupt, dessen Haar in langen Locken geordnet war,
als uralter Brauch die frei und edelgeborene Braut
bezeichnend , lag auf kleinem rotseidnen Kiffen eine
blitzende, reich mit Diamanten und Perlen geschmückte
Krone. Ein stlbergesticktes Atlasgewand und den
Schmuck herrlichster Spitzen trug auch der Bräutigam,
dem seine nächste Begleitung folgte . Seiner Pracht-
liebe entsprechend gekleidet war der Kurfürst, und auch
Kurfürstin Sophie Charlotte in ihrem philosophisch?»
Geiste im allgemeinen dem Prunk wenig zugetan,
hatte sich köstlich geschmückt . Ueber dem ganzen glän¬
zenden Bilde dieser Hochzeit, die noch unter dem Kur¬
hut Brandenburgs begangen wurde, lag schon die Vor¬
ahnung künftigen königlichen Glanzes. Nach der
Trauung folgte eine Festtafel wieder im Oranien¬
saale , und über fünfhundert der leckersten Gerichte
wurden an dieser sowie an weiteren achtzig Tafeln
für die Gäste und das Gefolge serviert . Bei solchen
guten und vielen Gerichten war es kein Wunder, wenn
die Tafel erst gegen 1 Uhr morgens beendet war, wo¬
rauf der Fackeltanz begann. Dieser Fackeltanz , ent¬
standen aus der alten germanischen Sitte , ein neu -
vermähltes Paar abends nach der Hochzeitsfeier mit
brennenden Fackeln durch die Dunkelheit in ihr Heim
zu geleiten, ist wahrscheinlich als Zeremonientanz bei
fürstlichen Hochzeiten zum ersten Male getanzt worden
im Jahre 1821, als im Schlosse zu Kölln an der Spree
sich die Tochter Kurfürst Joachims I. und der Kur¬
fürstin Elisabeth, geb. Prinzessin von Dänemark, sich
mit Herzog Albrecht dem Schönen von Mecklenburg
vermählte. Alle Marschälle , Minister und Generäle
schritten , brennende Wachsfackeln in der Hand, dem
Brautpaar vorauf, das ebenfalls Fackeln trug, dabei
trugen wiederum die sechs Damen die Schleppe der
Braut und ihr Gefolge tanzte hinter den Neuver¬
mählten. Dann tanzte die Braut mit dem Schwieger '
vater, darauf mit ihrem Vater und ferner mit jedem
Verwandten und fürstlichen Gast , während der Bräu¬
tigam die Schwiegermutter, die Mutter und alle
verwandten fürstlichen Damen aufforderte. Die beiden
Strumpfbänder der Braut erhielten ihr Vater und ihr
Schwiegervater, welche sie der Braut zu Ehren um
ihre Degen knüpften. Noch viele Festlichkeiten folgte »
im Laufe der Tage, Konzerte , Maskerade, sogar eine
Hetzjagd, bis ein Feuerwerk am Abend des 10. Juni
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< ^ ^ -chied mit der gesetzlichen Pension bewMgt :

.kis
'
er , Rittm . im 3 . Schief . Drag .-Regt . Nr .

Erkmbnis zum Trugen der Uniform des

Drag .-Regts . Nr . 21.
^ ^

^
Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem

bewilligt : Bourjau im Iäger -Regt .
^ "« «rde Nr . 5 : zugleich ist derselbe bei den Osfi-

>>er Landw .-Kav . 1 . Aufgebot » angestellt ,
n-r gesetzlichen Pension ausgeschieden : Busse ,

und Komp .- Chef im 2 . Bad . Gren .-Regt .
^ Wilhelm I . Nr . 110.

E^ ennungen, Beförderungen und Versetzungen.
Im Beurlaubtenstande .

» fördert : zum Hauptin . : den Oberlt. der Res . :
» Vier (HI Berlin ) des 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 ;"

5. Oberlt . : den Lt . : Thulestus (I Bremen ), des
p - a-, Feldart . -Regts . Nr . 66 ; Räuber (I Kassel),

M . des 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, zum
A « lt. zu Hauptl . : die Oberlts . : He pp , Rud -

(Karlsruhe ) der Lanüw . -Jnf . 1 . Aufgebots ,
« - liefer (Mannheim ) der Landw . -Jnf . 2. Auf -

-u Oberlts . : die Lts . : Harrsch (Mosbach )
§ » el des 8 . Bad - Jnf . -Regts . Rr. 169, o . Kirchen -
„ im (Mosbach) der Res. des 3. Bad . Feldart .-Regts .
1 °

gg Sperling (Mannheim ), Morkvck (Mvs -
der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots , Rheinboldt

^ gatt) der Landw .-Felüart . 1 . Aufgebots ; zu Lts .
^ Res . : die Bizefeldw . bezw . Dizewachtm . : Linz
^ rlsruhe ) , des S . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 17V , Ber -
7sn - er (I Mülhausen i. E .), des 3. Bad . Drag .-
5- ns. Prinz Karl Nr . 22, Buß mann (Heidelberg ) ,
^ Niedersächs . Feldart .-Negts . Nr . 46 , Orth (Mann -
««M), des 2 . Ober-Eksäff . Felüart .-R «gts . Nr . 51 ;
E Hauptm. den Oberlt. : Bolley (Freiburg ), der
^ w.-Jäger 1 . Aufgebots : zum Hauptm . : den
N« tt. der Res . : Me hm er ( Frankfurt a . M .) des
xMraphen -Bats . -Rr . 4; zum Lt. der Res. : Faba -
rius (I Bremen ), Vizewachtm . des Telsgraphen -
M ». Nr . 4.

Abschiedsbewilligungen .
Der Abschied bewilligt : Roth mann (Rastatt ),

L der Landw .-Feldart . 2 . Aufgebots , Henking
Anstatt ), Lt. des Landw .-Trains 2 . Aufgebots , Fuchs
(Karlsruhe) , Lt. der Landw .- Pioniere 2 . Aufgebots .

6 . 2m Saniläkskorp ».
Im aktiven Heere .

Zum Regts .-Arzt ernannt unter Beförderung zum
Oberstabsarzt : den Stabs - und Bats .-Arzt : Dr .
Schloß er des 3 . Bats . Füs .-Regts . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40, bei

Jnf .-Regt . Graf Barfuß (4. Westfäl .) Rr . 17 .
Dr. Koch , Oberarzt beim 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr .

113, unter Beförderung zum Stabsarzt zur Kaiser -

Wiihelms -Akademie für das militärärztliche Bildungs¬
wesen versetzt .

Zmn AM .-Arzt befördert : den Unterarzt : Dr .
v. H « rtlein beim 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 .

Beisetzt : den Stabs - und BatsLlrzt : Korfch des
» Bats . 4 . Lothring . Jnf .-Regts . Nr . 136, zum 3 . Bat .
Füs.-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
ihohenzollern. ) Nr . 40.

Im Beurlaubtenstande .
Zwn Afsist . -Arzt befördert : den Unterarzt der Res . :

kchrenk (Heidelberg ).
Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen seiner

bisherigen Uniform bewilligt : d« n Aoikiarzt der
Ars .: Dr. Echw « iß (Frriburg ).

Der Abschied bewilligt : dem Oberarzt der Landw .
L Aufgebots : Dr . Wagner (Karlsruhe ),

v . 2m vekerinärkorps .
Im aktiven Heere .

Versetzt: die Stabsveterinäre : Laabs beim 4. Bad .
Feldart.-Regt . Nr . 66 , zum Kür.-Regt . Kaiser Niko-
kus I. von Rußland (Brandenburg .) Nr . 6, Rathje
denn Kür.-Regt . Kaiser Nikolaus I. von Rußland
(Brandenburg.) Nr . 6, zum 2 . Bad . Feldart .-Regt .
Nr. 30, Siebert , Oberveterinär beim Jäger -Regt .
zu Pferde Nr . 2, zum 4 . BÄ ». Feldart .-Regt . Nr . 66 ;
den Veterinär : Dr . Boenisch beim Fekxrrt .-Regt .
Srvßherzog (1 . Bad .) Rr . 14 , zum 1 . Leib-Huf .-Regt .
Nr. 1 .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt :
Timm , Oberstabsveterinär beim 2 . Bad . Feldart .-
Regt. Nr , 30 , mit der Erlaubnis zum Tragen seiner
bisherigen Uniform .

°or dem Leipziger Tore (also in der Gegend der heu¬
tigen Leipzigerstraße) die Festlichkeiten beschloß . Am
andern Tage reiste das junge Paar nach Cassel ab .

Nicht im Zauber des Maienglanzes , der ja auch den
bescheidenen Reizen der Landschaft der Mark Bran¬
denburg besonders günstig ist, sondern mitten im Win¬
ter zog eine oder vielmehr zogen zwei fürstliche Bräute
am 22 . Dezember 1793 in Berlin , von der jubelnden
Bevölkerung enthusiastisch empfangen , ein, Herzogin
Louise und Herzogin Friederike von Mecklenburg-
Ekelitz , erstere die Braut des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm, letztere die Braut seines jüngeren Bruders ,
b« Prinzen Ludwig . Während Herzogin Louise, eben
erst der Kindheit entwachsen, siebzehn Jahre zähste,
hatte Herzogin Friederike erst ihr fünfzehntes Lebens¬
jahr vollendet. Die treue Großmutter und Hüterin
ihrer musterlosen Jugend , die verwitwete Landgräfin
von Hessen-Darmstadt, traf am 21. Dezember mit den
Bräuten und Gefolge in Potsdam ein .

Es war damals , kurz vor dem Einzug, ein Wort
gefallen , nach welchem die fürstlichen Bräute nur von
ihrem bisherigen und künftigen Gefolge sollten geleitet
werden , das wollten aber die Berliner Gewerke, wollte
^ Volk nicht: „Unsere Kronprinzen - und unsere
Prinzenbrmü holen uns nicht die Kammerherren, son-
orrn die holen wir uns , das Volt "

, erklärten sie , und
dabei blieb es .

Bis Baumgartenbrück ritt eine Schar Potsdamer
Bürger , geschmückt mit den mecklenburgischen Farben ,
dem Reisezüge entgegen , geleitete ihn nach Potsdam ,
a» dessen Tor achtzehn berittene Postillone in Gala
den Willkommensgruß bliesen. Bon Potsdam aus
Mg am 22 . Dezember , einem milden , sonnenklaren
^age, die Fahrt der Bräute bis Schöneberg , wo ihr
Anstiger preußischer Hofstaat sie erwartete . Für die
Herzogin Louise die vielgenannte Oberhofmeisterin v.
Hast , geb . von Pannwitz , die beiden Hofdamen von
Biereck und einige Hoskaoaliere und Kammerherren.
Hn Schöneberg erwartete der berühmte Goldene
Nagen , der zu Ehren der zukünftigen Kronprinzessin
neu erbaut war , und in dem seither jed^s Thronfolgers
Braut eingezogen ist , die fürstlichen Bräute , die mit
d« Frau von Botz und Gräfin Brühl darin Platz
nahmen . Acht aufs prächtigste geschmückte Pferde
Mgen ihn, auf den Wagentritten und auf der Lakaien-
brücke standen Edelknaben (Pagen ) in ihren roten

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 24. Mai 1913.
Im Beurlaubten stände .

Zu Ober-veterinären befördert : die Deterinäre der
Res . : Dr . Winterer , Dr . Ulmann (Donau -
eschingen), Müller (Mosbach ).

Das Hütekinderwesen.
— Karlsruhe , 23. Mai . Das Ministtrium des

Innern hat die Bezirksämter angewiesen , die
Tiroler und Vorarlberger Hütekinder sorgfäl¬
tig überwachen zu lassen . Sofern die Verwendung
der Hütekinder Zu Mißständen durch Ueberanstren -
gung , ungenügende Ernährung , Verwahrlosung
usw . führt , soll aus Grund von Z 98 P .St .G .B .
strafend vorgegangen werden . Die Bürgermeister¬
ämter werden veranlaßt , etwaige hierauf bezügliche
Wahrnehmungen alsbald zur Kenntnis der Bezirks¬
ämter zu bringen . Auch die Gendarmerie ist be¬
auftragt , gegebenenfalls Meldung über Mißstände
in der Behandlung oder Unterbringung der Hüte¬
kinder den Bezirksämtern vvrzulegen . Das Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts hat lt . „ Krlsr .
Ztg .

" die Kreisschulämter auf die mit dem Hüte¬
kinderwesen in einzelnen Fällen verbundenen Ge¬
fahren hingewiesen . Die Kreisschulämter werden
bei den diesjährigen amtlichen Konferenzen die in
Betracht kommenden Lehrer veranlassen , ihrerseits
den Verhältnissen dieser Hütekinder , soweit sie sich
in der Schule beurteilen lasten , besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und etwaige Wahrneh¬
mungen über bestehende Mihstände den Bezirks¬
ämtern mitzuteilen .

X Karlsruhe , 23 . Mai . Zu dem ksier abgehal¬
tenen 7 . Verbandstag Badischer Fleisch -
Leschauer - Bereine waren Delegierte aus
allen Teilen des Landes herdeigeeilt , um an den
Beratungen teilzunehmen . Der erste Vorsitzende
Gemeinderat und Fleischbeschauer Fifcher - Kel -
l e r eröffnete die Versammlung , indem er die Er¬
schienenen herzlich willkommen hieß , insbesondere
die Vertreter der Trotzh . Regierung und der Stadt
Karlsruhe , sowie die übrigen Ehrengäste . Auf ein
vom Landesverband bayerischer Fleischbeschauer
eingegangenes Begrüßungstelegramm wurde ein
Danktelegramm abgesandt . Nicht vertreten waren
nur vier Bezirksvereine , und zwar Mannheim ,
Neustadt , Pfullendorf und Schönau . Ferner war
aus dem Bericht des Verbandssekretärs Bauer -
Durlach zu ersehen , daß sämtliche 63 Amtsbezirke
des Landes unter einer Fahne versammelt sind, wo¬
mit der badische Landesverband an der Spitze sämt¬
licher deutscher Bundesstaaten marschiert . Der Be¬
richt des Verbandskastiers Laurent - Dinglingen
gab zu keinerlei Beanstandungen Anlaß . Der
nächstjährige Berbandstag wird in Offenburg
abgehalten . Nachdem Landtogsabgeordneter Kurz
dem Gesamtvvrstand und den Leitern der Fach¬
zeitung für ihre Arbeit im abgelaufenen Jahr , sowie
der Großh . Regierung für ihr Wohlwollen den Dank
des Landesverbandes ausgesprochen , schloß der Vor¬
sitzende die schön verlaufene Tagung mit herzlichen
Dankesmorten .

— Rief « « , 23. Mai . Ein bedauerlicher Unglücks -
sall ereignete sich in der Nähe der Maschinenfabrik
von Gebr . Bellmer hier . In einem unbewach¬
ten Augenblick fiel dort das 3jährige Söhnchen des
Maurers Karl Müller hier in den Dorfbach .
Weil dieser Unglückssoll nicht sogleich bemerkt
wurde , dauerte es geraume Zeit , bis das Kind aus
dem Master gezogen werden konnte . Leider waren
alle Belebungsversuche ohne Erfolg .

: : Mannheim , 23 . Mai . Ein seltener Fall be¬
schäftigt augenblicklich die Aerzte des allgemeinen
Krankenhauses . Am Pfingstmontag erhielt der ledige
21jährige Schlaffer Herm . Rein von Wiesloch bei
einem Streit in Feudenheim einen Schlag auf den
Kopf und stürzte bewußtlos nieder . Trotz aller ärzt¬
lichen Bemühungen ist es bis jetzt noch nicht gelungen ,
R . wieder zum Bewußtsein zu bringen .

: : Heidelberg, 23 . Mai . Am 24 . und 25 . Mai findet
hier die 45 . Hauptversammlung des Badi¬
schen Architekten - und Jngenieurver »
eins statt. — Ein schon mehrfach wegen Heirats-
schwindeleien bestrafter 37 jähriger Kaufmann namens
Ruber war im Stadtteil Neuenheim wegen einer
noch abzubüßenden Strafe verhaftet worden . Als er
mit den Beamten über die alle Brücke ging , stürzte er
sich plötzlich über die Brücke in den Neckar . Der

Sprung wäre bei niederem Wasserstand oder beim
Ausfallen auf einen Pfeilervorsprung unfehlbar ein
Todessprung gewesen. Der Verhaftete erschien aber
wieder an der Oberfläche des Waffers und wurde von
dem ihm in einem Kahn nachfahrenden Beamten
wieder eingeholl und festgenommen .

— Weinheim , 23 . Mai . Das 10jährige Söhnchen
des Fabrikarbeiters Hoh mann würbe von aus¬
wärtigen Touristen bewußtlos im Porphyrwerk
am Wochenberg aufgefunden . Die Touristen brach¬
ten den Knaben in die nahegelegene Wirtschaft
„Fuchssche Mühle ", von wo aus er in seine elter¬
liche Wohnung gebracht wurde . Der Knabe ist
allem Anschein nach im Steinbruch obgestürzt und
hat am ganzen Körper Verletzungen erlitten .* Freiburg . 23 . Mai . Der Bad . Schwarz¬
waldverein begeht im Jahre 1914 das Jubi¬
läum seines 50jährigen Bestehens . Aus Anlaß die¬
ser Feier beabsichtigt der Hauptvorstand des Ver¬
eins , der hier seinen Sitz hat , eine besondere Fest¬
schrift herauszugeben , in der die Geschichte des
Iubelvereins dargestellt werden soll.

v . Frei - Arg , 23. Mai . Dem bekannten Volks¬
schriftsteller Alban Stolz , der 40 Jahre in
hiesiger Stadt verlebt hat , will man hier ein
Denkmal setzen. Dieser Plan findet bei der
hiesigen Bürgerschaft eine sehr sympathische Aus¬
nahme , so daß die Kosten im Betrage von etwa
4000—5000 bald durch freiwillige Gaben auf¬
gebracht sein werden . Als Standort des Denkmals
hat man den Platz vor der Kirche des Erzbischösl .
Konvikts , dessen Vorsteher der Verewigte mehrere
Jahre hindurch war , ausersehen . Am 16. Oktober
d. Js . sind übrigens 30 Jahre verflossen , seitdem
Alban Stolz sein hier reichgesegnetes Leben be¬
schloß.

: :Aus dem Hegau, 23 . Mai . Im Hinblick auf in
letzter Zeit in den Tagesbläüern erschienenen Artikeln
über die dem Landschaftsbild des Hegaus durch das
im Entstehen begriffene Bajaltwerk am Hohenstoffeln
drohende Gefahr sei mitgeteilt , daß bei den zuständi¬
gen Behörden schon seit Jahresfrist die Frage geprüft
und alles versucht wurde , um berechtigten Ansprüchen
Rechnung zu tragen . Es ist dem Bezirksamt Engen
dank dem Entgegenkommen der Direktion des Basall¬
werkes gelungen , eine Zone von 100 Fuß rings um
die Ruinen des Hohenstoffels herum zu sichern , die
durch den Basaltsteinbruch nicht berührt wird . Weiter¬
gehenden Ansprüchen des Bundes für Natur - und
Heimatschutz , so ideal sie auch sein mögen , könnten
nicht entsprochen werden.

A«s Nachbarländern.
Kaiserslautern , 23. Mai . Gestern abend gegen

11 Uhr verübte in Ludwigs Hofen ein Liebespaar
Doppelselbstmord . Ein Mädchen mit einer
tödlichen Schußwunde in der linken Brustseite
wurde von Arbeitern aufgefunden und starb bald
darauf , währenddem krachte ein zweiter Schuß un¬
ter dem nahen Eisenbahnviadukt und ein junger
Mann wurde aufgefunden , der sich in die rechte
Schläfe geschossen hatte . Es handelt sich um den
21 Jahre alten Kaufmann August Kos mann
und die 19 Jahre alte Maria Seeberger . Der
Grund dev Tat dürfte in unüberwindlichen Hinder¬
nissen , die sich ihrer Verbindung entgegenstellen ,
zu suchen sein .

Heilbronu , 83 . Mai . Gestern nachmittag brannte
infolge eines heftigen Sturmes die auf Bäckinger
Gemarkung liegende Oel - und Fettwarenfabrik
von Ludwig Müller mit vielen Vorräten bis aus
die Umfassungsmauern nieder ._

Sozialpolitische Rundschau.
Weibliches Handwerk in Deutschland .

Seitdem auch für weibliche Handwerker ein ord¬
nungsmäßiger Bildungsgang vorgesehen ist, hat das
weibliche Handwerk in Deutschland einen starken
Aufschwung genommen . Am 1 . April 1913 gab es
18 700 weibliche Lehrlinge mit regelmäßigem Bil¬
dungsgänge , 6100 weibliche Gesellen und 2130 weib¬
liche Handwerksmeister . Bon den letztgenannten
waren 665 in den Kommissionen für Meisterprüfung
vertreten . An Fachvereinen weiblicher Handwer¬
ker gab es 63. Nach den bisherigen Eitrungen
haben sich die weiblichen Handwerksmeister mi gan¬
zen recht günstig bewährt .

Röcken und Federhüten . Eine Schwadron des Regi¬
ments Garde du Corps eskortierte den Wagen . Sechs -
undoierzig blasende Postillone in Gala eröffneten den
Zug , es folgten zu Pferde das Schlächtergewerk und
die Gilde der Frachtfuhrleute , die Schützenkorporation,
eine Anzahl junger berittener Kaufleute in altdeutscher
Rittertracht und den Beschluß machten die Kaufherren
von den drei großen Zünften der Berliner Kauf¬
mannschaft. Die ganze Landstraße zwischen Schöne¬
berg und Berlin säumte eine festlich gekleidete Menge .

Am Potsdamer Tor begrüßten Bürgermeister und
Magistrat die Bräute , von da an bildeten dir Berliner
Bürgerwehr und die anderen Granden Spalier durch
die Leipziger - und Wilhelmstraße . Nun bog der Zug
in die Linden ein und da, wo heute das Denkmal des
großen Königs steht, war die Ehrenpforte errichtet, an
welcher achtzig kleine weiß gekleidete Bürgermädchen
mit Blumengewinden in den Händen die Kronprinzes¬
sin und ihre Schwester empfingen . Die kleine
Sprecherin des Gedichts, das für die Herzogin Louise
bestimmt war , umarmte und küßte die junge Braut
und Frau von Boß rief, entsetzt über diesen Verstoß
gegen die Etikette: „Was tun Eure Königliche Hoheit !"

Im Schloß erwartete das Königspaar die Schwieger¬
töchter und man führte sie zu der greisen Witwe
Friedrichs des Großen , die es sich nicht hatte nehmen
lassen, zu dieser Feier aus Schloß Schönhausen zu
kommen.

Am 24 . Dezember , abends 6 Uhr . wurde im Schloß
Herzogin Louise als Braut geschmückt, ihr Schwieger¬
vater hatte ihr einen sehr schönen Toilettentisch, reich
mit Silber geschmückt , auf dem goldene Schüsseln und
Kannen prangten , geschenkt . Seit diesem Tage hat
noch jede preußische Braut , die im Schlöffe zu Berlin
getraut wurde, vor diesem Toilettentisch ihren Anzug
vollendet . Die Königin befestigte die preußische Prin¬
zessinnenkrone auf dem schönen Haupt. Im Weißen
Saal , wo unter einem roten Samtbaldachin ein Altar
errichtet war , fand die Trauung statt und die Kanonen¬
schüsse donnerten nicht, wenn die Herrschaften Wein
tranken, sondern in dem Augenblick des Ringwechsels .
Er folgte große Gratulationskur , wobei die Herrschaf¬
ten an Spieltischen saßen, dann sogenannte Zeremonien¬
tafel , bei der die ersten Hofchargen und Pagen Spei¬
sen und Wein reichten, zuletzt der Fackellanz. Am

ersten Weihnachtsfeiertag war großer Kirchgang zum

Dom und von dort aus fuhr das junge Paar in sein
Palais , das dem Zeughause gegenüberliegt .

Am zweiten Feiertag fand unter gleichen Zeremo¬
nien die Vermählung der Herzogin Friederike m»
Prinz Ludwig statt, worauf am 28. eine zu Ehren
der beiden jungen Prinzessinnen einstudierte Galaoper
„Armide" gegeben wurde und bis in den halben
Ianuarmonat hinein dauerten die Festlichkeiten.

Seit jener Hochzeit im Mai 1700 waren im allge¬
meinen die bestimmten Zeremonien für die Einholung
der Bräute (von der festlichen Einholung fürstlicher
Herrn sah man später ab) festgelegt . Früher beteilig¬
ten sich die Einwohner auch noch weiter daran , als
abends dann festliche Illuminationen veranstaltet
wurden, die im Laufe der Zeit dann abgekommen sind.
So zog im November 1823 die Prinzessin Elisabeth
von Bayern , die Braut des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm (später Friedrich Wilhelm IV .) im Goldenen
Wagen in Berlin ein . Wahrscheinlich war diese
Fürstin die erste einzuholende Prinzessin , welche nach
ihrer Ankunft in Berlin im Schlöffe Bellevue abstieg
und von dort aus ihren Einzug hiell .

In der später zu einer Paradekammer umgewandel¬
ten allen Schloßkapelle wurde am 11 . Juni 1829,
abends 7 Uhr, Prinz Wilhelm (nachmals Kaiser Wil¬
helm I.) mit der Prinzessin Augusta von Sachsen -
Weimar getraut, daran schloß sich große Cour im
Weißen Saale und Zeremonientafel im Rittersaale ,
an dem Fackeltanz beteiligten sich die Minister von
Motz, Graf Dankelmann , von Hake» von Klewitz, Graf
Lottum, Fürst Sayn -Wittgenstein , von Schuckmann,
von Beyme , von Brockhausen.

Bekanntlich hat Bismarck niemals am Fackeltanz
teilgcnommen , seines Königlichen Herrn Wille hat ihn,
dem diese Rolle , mit der Fackel in der Hand dem neu-
vermählten Paar oorzutreten , nicht behagte , davon
befreit.

Nach und nach brachte die neue Zeit einige Ver¬
änderungen, die zunächst allerdings weniger die Zere¬
monien an sich als durch Ueberlieferung geheiligt und
befestigt betrafen, sondern mehr den persönlichen
Wünschen der Brautleute entgegenkamen . Prinzessin
Marie von Sachsen-Altenburg, als sie im Jahre 1873
sich mit dem Prinzen Albrecht von Preußen ver¬
mählte, trug als letzte fürstliche Braut die Locken -

Sm Deller.
Wetterbericht des ZentralbureauS fSr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 23 . Mai 1913.
Die nordwestliche Depression hat sich nur wenig

von der Stelle bewegt , hingegen ist die Furche nie¬
drigen Druckes , die sich gestern über das Binnen¬
land hinzog , nordosttvärts weitergezogen . Das
Maximum im Südwesten Europas hat sich nun¬
mehr weiter binnenwärts ausgebreftet , doch machen
sich heute noch flache Randtief geltend ; das Wet¬
ter ist deshalb meist bewölkt und etwas kühler ,
stellenweise fällt noch Regen . Voraussichtlich wird
der hohe Druck allmählich weiteren Einfluß ge¬
winnen ; es ist deshalb langsame Aufheiterung und
dann untertags mäßig warmes Wetter zu erwarten .
Wittermrgsbeobachtimseu d . Meteorolog. Station Karlsruhe

Orts - Zeit Barom- Therm.
in 6

Abfol . !Feucht .
Feucht. iuProz .

Wii>L Hilmuel

A . Mai Nachts S Uhr 75S.4 14.3 7.8 59 « G » bedeckt
LS. . Mora . ? . 757.5 11.3 7.4 74
LS. . Mittags 2 . 756.8 15.3 7.S 59

Höchste Temperatur am SL. Mai 14,5 , niedrigste in der daraxftolgrndea
Nacht U»̂ . NiÄcrschlapdmeiige am LS. Mai siüh 0,0 ann . j

Wasserstaus des Rheins am LS. Mai stütz.
Schusterinse ! IN , aefallen 4. Kehl 2SS, gefallen 5, Maxau 441 ,

gefallen s , Mannheim NI , gefallen s cm.
Beobachtungen der Drachenstatiou in Krtedrichshafe »

vom Morgen de« 23. Mai ISIS.
Höhe über dem

Me« Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind
Richtung » --Sek .

m 0» °/.
Boden (400 in) v.s 78 « 1

1000 m b.4 78 NW 2
2000 m —2.6 87 W 4
2800 m —8.4 92 W 7
3000 M —7.4 54 R« 10
3600 w —10.5 60 NRW 12
4400 » —16.2 73 NNW 12

Detterbericht der Deutschen Seewarte
vom LS. Mai ISIS, 8 Uhr »ormittagr .

Stationen :
! Baro-
^ Meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stücke Wetter

Bork»» . 7öS -t - 12 SW L bedeckt
Hamburg j 766 WSW S wolkenlos
Swrnemänd ^ 764 -i- IL WNW S bedeckt
Memel . ?«3 ONO I wolkig
Hannover 7,7 ch ^ WSW L
Berlin . 7S« ch I» NW 4 bebeckl
Dresden . 7S7 WSW S wolkig
Breslau . 7SL NW 8 bedcckr
Me» . . 769 W S
Frankfurt lM .) . . 7«S W I Wolkig
Sarlsrutze s ) . - 769 si- ir WSW L bedeckt
Wüilche» . 7S9 NW 4 wolkig
Scilly . . 763 -j- 11 W 4
Aberdeen. 758 -t- iv SSW I
Ile d'Aix 771 iS W S
Paris . .
Vliffliigeu . 766 ch If SSW S dunstig
Helder . 7«5 S 4 Regen
Lhorshavn 751 WSW 4 bedeckt
SeydiSsjord 754 « NW 3 wollig
Christiaufun 758 -i- 11 OSO 1 wolkig

7S2 II WSW 1 bedecki
Kopenhagen 7S3 -t- 12 Stille dunstig
L-tockholm 764 -t" 13 « L bedecki
Haparanda
Archangelsk

765
767

-i- 10
5

S 4
Stille

wolkig

Petersburg 768 -t- N Stille bedeckt
Riga . . 785 -l- 14 O I wolkenlos
Warschau 761 -t- 14 NNW I bedeckt
Wien . . 764 -i- 12 WNW ° Mi «
Rom . . 760 -t- 14 NS halbbebrckt
Floren- .
La»lrari .

762
761

-t- IS-k- 15
SW I
NW 5

wolkig

Triest . . 761 ch " «MW I wolkenlos
Lag«» . 764 1« NO S
» i« . .
Biarritz . 772 -i- 14 Stille wolkenlos
SSulis . 866 — 4 N« 2 Nebel

532 — s NW 5

-

frisur und — in der Krone verborgen — nur ein
Myrthenreis , keinen Brautkranz, dagegen wanden sich
kleine Brautkränze um die Kronen der jungen fürst¬
lichen Bräute , die im Februar 1878 sich vermählten ;
die älteste Schwester des jetzigen Kaisers, Prinzessin
Charlotte, Braut des Erbprinzen von Sachsen -Mei¬
ningen , trug nach der Sitte Englands , des Heimat¬
landes der Mutter, ein Kränzchen von Orangenblüten ,
Prinzessin Elisabeth, Tochter des Prinzen Friedrich
Carl von Preußen , Braut des Erbgroßherzogs von
Oldenburg, einen solchen von Myrthen auf dem mo¬
dern frisierten Haar. Damit war die überlieferte
Lockenfrisur gefallen und der Brautkranz auch fürst¬
lichen Bräuten neben der Krone, dem Zeichen ihres
hohen Ranges , zugestanden. Den Schatz der wunder¬
bar schönen Krondiamanten trägt noch heute jede
Braut Preußens auf dem Kleide, sie werden unter
sicherer Bedeckung durch einen dazu kommandierten
Garde du Corps-Offizier aus dem Tresor geholt und
in Gegenwart der Oberhofmeisterin der regierenden
Königin aufgenäht, abends wieder abgetrennt und dem
Tresor wieder zugeführt.

Größere und einschneidendere Aenderungen des
Programms datieren feit der Hochzeit des deutschen
Kronprinzen im Jahre 1905 . Seitdem sink manche
früher nach der Vermählungsfeier stattfindende Zere¬
monien auf die Tage vorher gelegt, z. B . Kirchgang,
Galooper , und das jung vermählte Paar verläßt nach
dem festlichenMahl und dem Fackellanz sowie nach der
Strumpfbandoerteilung , auf welche allen Zeremonien
man noch nicht verzichtet hat , das Schloß und Berlin ,
um eine kleine Hochzeitsreise anzutreten . Bisher war
das Jagdschloß hubertusstock am Wehrbellinsee in der
Mark vom Kaiser den jungen Paaren seines Hauses
eingeräumt worden.

Seit jenen fernen Tagen vor mehr als zwei Jahr¬
hunderten aber ist das Eine sich gleichgeblieben , ob
auch Zeit und Leben und Menschen und Verhältnisse
sich geändert haben: stets hat das Volk, hat besonders
die Bürgerschaft der Haupt- und Residenzstadt Berlin
mit vollem Herzen Anteil genommen an den Hochzeits¬
feiern ihrer HohenzollernschenFürstenkinder und wird
auch teilnehmen voll der innigsten Glückwünsche an der
Feier der Vermählung „ ihrer

" Prinzessin Viktoria
Luise mit dem Herzog Ernst August von Braunschweig
und Lüneburg.



Nr. 142. keilt 4. Karlsruher Lagdlan , Samstag , de» 24 . Mai 1 » IL Erstes Bi«LH L. v
NontLA, 26 . V . 13 .

^ 9 Ildr Lid .

Heute 8amstsg abend nack
«Zer

findet
zmilüa « kei8L»m »8e>>

und lcurre
Pool »«

ru besonderem Zwecke statt.
vor Vorstand .

v vvwva

(seuistv stsrlE )
Loantag ,dsu 25 . » ai ISIS

äursiox
in lIlv ^ EnlL

Hdsrsvsilsr — Orsnstels — Luins
Kokartsooeic —2inrmsrdrunvsn (Lrüd-
stLodmast) — Mmsvsilsr — Oandau.

^bOidrt 5ZL Mir morgtzns blüdl-

xsxr. 14. VII.
1901.

Sootsdau»
V9o » oo .

Heute
2k«»oino »«o >lookt in Manroo .

Lountag nsckmittsg 4 Okr
Lonlonoko « UI>«inkok «o :

Voilnoi »»»« oo a «o LukGostu-t
«I»«» U»g»kt»-

«« »»»laigoog .
Kl'imK«'

f« rkIkvew,t . V.
Unter d k̂rotodtorat
3r. Oroüd . Hobelt 6.
krinrsn blaximilign

von Laden.
Sonntag , So«, LS. Stot :

I . blannsokatt in 2Lriok xoxon L.-6.
VouNA IsUorvs .

(^dkabrt 8»mstnx.)
III. Llauosobakt gvx. L.-O. Oosomdi»-
Larboab « I. blannsekakt um 4 Mir

aal anssrm klatss.
IV. bkannsekalt xsx. k.- O . 6ouoordiaII . 5l»nnm:l>»lt aal nnssnn Llats am

^,3 Mir.

IdU k. ».
Samstag , den 24. Lot,

8pielkn -Vsr83mmlung .
Sountag, den 25. » st,

1 . blannsobatt in Lieder.
^.al unserem Llatse :

3. blaunsob.—V. L L . II . 3 Mrr.
4 . dlaonsed.—Hemaama Hearsut II .Mir.
5 . Llamrsob .—Alemannia RsnrsntlH .^-2 Mir.

Sonntag, den I . dual ,
Lvbiuüspisl um die südd. dlsisttzrsedg.lt,

HürnderA—dlüdlbnrZ'.

Li«Mm .
Osgriindet 1898 .
Verein liir Le-

vsxanKsspielo .
LiuAssLantor
Kportpiats am
IVsidsrrvald.

Sonntag» den 25. iUai ISIZ ,
aut unserem platre :

LrüklinxsLesl
OleickreitlA findet ein Wettspiel

der 14 . it . -dannscbatt statt .
Leginn b,iZ Mir.

vre
Terrasse

!M
V»tt vsuer

ist ei »GG§not .
Oer 14ukeatk»it ist dort seiir

sngenekm.
Väglick abends von 4 Okr an

«mmistk »«iireki.

I D > Miki'kl'liliel' , l° v >
8u1 »sü !

Sonntsg , ävn 28. äs. Ms ., nsckm . 4 Ukr, auk äsmkialris bei äor rsnlrslturnkslls, Liogsng k'iodtsstraLs,

Krv8888
(ot « o 2L0 ßditaaii»Irende )»

Liotnittogn «,»« , L0 Hk, im Vorrsrlcaul 20 H", LlUitSr nndLinder ttt Hk. Larten tilr reservierte LiLtrs sind am Mn-
ßao ^ srkLltlicd .Vonvontrootoototlo » » LixarrevxssebLkk Steinmann , LaristraLe,Loivsrxvidsr Vröblteb, LtetanisosrraL«, Lportdaus Leier,Laiserstrai «, Lantmann Soivd, Laiser-^ IIss 49, Lan^n-n^Lrügor, ^ dierstrakv 40, AxarrsnxssodLtt Lslkk, küppurrvrstr .,AxarrenxssodLkt krtodrloi », Larlsrudo-Lsisrtdsiw .
bvi ungünsligoi- Mttorung linävl äss Seksuturnsnin äsk lunnkall« ststt.
Hw Mdlrsiodsll Lssuod Kittel

Vvv l 'uvnvsl.
LLvd äsw LokMtllrovll gsinüllivks »2u » sinin « n» « in iw Vereinslokal.

Alte Brauerei PrmH,Hmmltr. 4
Heute wie jede« SamStag

Schlachtfest
mit dm bekannten Echlachttröglei «.

Donnerstag von 6 Uhr a« „Schwemsknöchle."
Fra « Log . Uonnnont Wwe.

WI . l«M Will M M «I

N m« Im iekomlillllÄIekel »ereim.
vsmen -81 iefe >
von Llic . 9.25 an.

ttenren - 81 isfsl
von Lld. 1Ü.5V an. Kinäef - 8 tiefvl .

llzoin-üsllirekiilie
von dld. 8.75 an.

len 'vi-Iklkeililie
von blk. 12.58 an .

8 snlialsn
»Us Orvüsn-^nsvadi

ki »akv Lvkuk - aklvilung im 2 81ovk
koLLS » Lu»«»oI»I.

keGoi ' mksus » vubsi ' 1 ,
^

L - 7
^

^ nrsige :
Oie unten verreickneten Girmen bringen ikren
v/ert. Kunden 80v/ie äem titul . Publikum §ekl.
Kennlnisnabme , 6a6 sie an äen Sonntagen

vom 25. klsi bk sm-
rcklieklick 2S. 5ept.
ibre Oescbätte nur nocb von 7 bi8 9 Obr
vormittags offen ballen. Oie Onterreicbneten
ricbten an ikre wert. Kunden clie kokl. Litte,
von Vor8tekenclem geff . Kenntni8 ru nebmen,
und ibre Linkauie darnack einteilen ru wollen.

lM aller blockacbtung

St , Ssmsnn , ^ ( sr > ttsger , blokl ,
Kai8er8tra6e blr . 229 ß Karl - ffriedricb8tr. 22
Jean Kissel , ldoff , ^ t .ou >s I-auer ktsekk ,
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Irieden und Areuudschaft.

W (Don unserem Londoner Korrespondenten.)
W rth . London, 20. Mai .
« Soll man ein Fragezeichen hinter die beiden

^ ünen Wörter „Frieden " und „Freundschaft""
mit England natürlich — setzen , oder soll man

^ Dinge nehmen, wie sie sind , sich freuen über
Entspannung, die ohne Zweifel eingetreten

sonst aber nicht zu weit in die Zukunft blicken ,
Acht zu schart nach Absichten und Motiven
suchen ?

Das ist wohl Sache des Temperaments und
der historischen Schulung. Ohne Zweifel haben
ach Deutschland und England bei dem Balkan-
barHel zusammengesunden und beiderseitig ent¬
deckt , wie es ein liberales Blatt hier ausdrückt ,
daß st? es beide nicht so böse meinen, wie es
«Leint, und daß sie immerhin gewisse Interessen
gemeinsam haben. Ohne diese Entdeckung —
Ach noch einige andere Entdeckungen , z. B . die
bes französischen Chauvinismus und der fran -
Mchen Revanchelust — würde das englische
Königspaar kaum zur Hochzeitsfeier nach Berlin
reisen — und die englischen Spione würden
„och auf der Festung sitzen .

Und doch ist diese Entdeckung hier immer noch
ein wenig einseitig . Oder vielmehr, die Entdecker
befinden sich hauptsächlich in einem Parteilager ,
bem liberalen . Die Konservativen bleiben
noch zusammengerollt wie der Igel vor dem
Fuchse und strecken die Stacheln des Mißtrauens
nach außen. So versichern sie jetzt z. B . dem
Kaiser , daß es sehr liebenswürdig , chevaleresk
und taktvoll von ihm sei, gerade jetzt die eng¬
lischen Spione zu begnadigen, fügen aber gleich
hinterher hinzu : Las, ebensowenig wie der Besuch
des Königspaares in Berlin , würde nichts an den
politischen Tatsachen ändern — Herr PoincarS
kommt ja bald nach London und es ist wieder
eine Flottenverbrüderung beabsichtigt — und
Sichere nichts an den Grundbedingungen des
Dreiverbandes , zu dem England und das eng¬
lische Volk nach wie vor treu und fest stehen .

Das konservative Mißtrauen richtet sich nun
allerdings nicht allein gegen den möglichen ,
äußeren Gegner, sondern vielleicht noch mehr
gegen die liberale Regierung . Zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Sir Edward Grey,
hat man allerdings volles Vertrauen — hat doch
Grey die konservative Poütik fortgesührt und
da muß sie doch gut und richtig sein —, aber
sollst traut man der liberalen Regierung in
Sachen der auswärtigen Politik nicht über den
Weg . Man traut ihr besonders nicht in der
Bereitstellung und Bereithaltung der Macht¬
mittel , cchne die jede auswärtige Politik macht¬
los ist, d . h. in der Sorge für Flotte uttd Heer .
Man wirst der liberalen Regierung v« , daß sie
ihre Rüstungen nicht einrichtr nach den Not¬
wendigkeiten und Bedingungen der äußeren
Lage, sondern nach der Lage im Innern , wäh¬
rend doch eine rührige und gesunde Entwicklung
im Innern in erster Linie abhänge von der
Sicherung nach außen . Zudem, England , be¬
sonders das konservative England , hat immer
einen möglichen Hauptgegner gehabt, mit dem
sich gegen eine laxe liberale Regierung manöve-
rieren läßt : erst Rußland , dann Frankreich,
nun Deutschland . Wenn man nun mit Deutsch¬
land in einen erträglichen Zustand kommt , so
hat man — d . h . die Konservativen — keinen
Stock mehr, mit dem man eine liberale Regie¬
rung prügeln kann. Der langen Rede kurzer
Sinn : die Einigung mit Deutschland ist noch
keine nationale Sache — zu der z. B . die „En¬
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tente Cordiale" mit großem Geschick gemacht
wurde — und man tut ganz gut daran , ein
wenig Skepsis zu behalten.

Das kann sich nun allerdings ändern — näm¬
lich die konservative Kühle und Zurückhaltung —,
wenn das politische Geschäft ganz
großen Stils , das England im Augenblick
vorhat und zu dem es Deutschland , oder doch
wenigstens auch Deutschland braucht, zustande
kommt . Gewöhnlich nennt man dies Geschäft
„Bagdadbahn " und die Bagdadbahn schiebt man
hier geflissentlich in den Vordergrund . Man
kann das um so eher, da man in Deutschland
augenscheinlich für nichts weiter Sinn hat als
für die Bagdadbahn . Für England und das
britische Reich handelt es sich um sehr viel Grö¬
ßeres . Es handelt sich um den Abschluß eines
politischen Abschnittes und die ersten, oder doch
weitere, wichtigen Schritte auf einem anderen,
nicht ganz neuen, aber doch recht unfertigen .

Die geographischen Namen im einzelnen sagen
nicht viel : Mahammerah und El Kuweit an dem
Nordufer des Persischen Golfs, die Halbinsel
U Katar und die Piratenküste am Westuser nebst
den vorgelagerten Bahrein -Inseln , dasSulta -
nat Maskat , die Einfahrt zum Golf
flankierend und berühmt als Schmuggelhafen
für die Versorgung mit Waffen, die die wilden
Stämme an der Nordwestgrenze Indiens mit
Gold aufwiegen . Das sind Namen , nichts weiter.
Aber wenn man bedenkt , daß die Ostküste des
Golfs (Persien) auch bereits , seit dem Abkommen
mit Rußland vom Jahre 1907 , unter englischem
Einfluß ist — es gibt dort noch die sogenannte
„neutrale Zone "

, in der aber England auch be¬
reits alle wichtigen Interessen — Eisenbahnen,
Schiffahrt auf dem Karpn -Fluß , Petroleumfel¬
der bei Schuster — erworben hat ; wenn man
ferner bedenkt , daß England die Einfahrt zum
Golf beherrscht , so wird die Bedeutung dieser
Namen sofort klar : die Türkei ist vollständig vom
Persischen Golf abgedrängt , und der Persische
Golf wird ein „ englischer See "

. England
sichert sich auch die Zufahrtsstraßen : die Schiff¬
fahrt auf dem Euphrat und Tigris sowie die
Kontrolle über die gemeinsame Mündung , den
Schatt -el-trab . So kann es England gleichgültig
sein, ob die Bagdadbahn in Basur endet oder
noch nach Kuweit weitergeführt wird . Es erhält
aber doch zwei Stellen im Aufsichtsrat, um die
Tarife kontrollieren zu können. Das ist der Ab¬
schluß des einen politischen Abschnittes : die al¬
leinige unbedingte Kontrolle über den Persischen
Golf und seine Zufahrtsstraßen . —

Der zweite Abschnitt ist nur angedeutet : die
Beherrschung der arabischen Halbinsel .
Auch hier wird die Türkei stark zurückgedrängt.
Kuweit schiebt sich wie ein Riegel davor, auf dem
Wege nach den Oasen Hall und Er -Riad . Im
Süden dringt England von Aden vor, ins In¬
nere und längs der Südküste. Schließlich wird
man sich, von Maskat vordringend , die Hände
reichen . Aber ehe der englische Traum sich ver¬
wirklicht , nämlich der Landweg nach Indien und
ein geschloffenes Gebiet, vom Nil an den Indus ,
wird wohl noch einige Zeit vergehen. Auch das
Schicksal der heiligen Städte Mekka und Medina
wird sich dann entscheiden , und ob sie zum
„größten mohammedanischen Reich " gehören
sollen , nämlich dem britischen Reich mit seinen
80 Millionen mohammedanischen Untertanen.
Auch auf diesem zweiten politischen Abschnitt
bringt das anglo -türkische Abkommen England
ein tüchtiges Stück vorwärts . —

Also , das Ganze ist wirklich ein politisches Ge¬
schäft ganz großen Stils . Die Türkei willigt ein ,

weil sie muß . Und Deutschland ? Werden
unsere Interessen davon berührt ? Ohne Zweifel.
Braucht uns England dazu , oder ist es nur ein
Geschäft zwischen England und der Türkei?
England scheint die anderen Großmächte dazu
zu brauchen ; jedenfalls gehen die Gerüchte herum
— und werden natürlich dementiert — daß
Frankreich bereits mit Anerkennung von Vor¬
rechten inSyrien abgefunden worden ist. Eng¬
land erkennt die deutschen Rechte an der Bag -
Ladbahn an , so heißt es . Ist das ausreichend?
Ob das nun so von unserer Regierung und
unseren Diplomaten anerkannt wird , auf jeden
Fall muß die deutsche Oeffentlichkeit darüber auf¬
geklärt werden, um was es sich für England da¬
bei handelt. Um wirklich Großes . Bietet Deutsch¬
land seine Hand dazu, so werden auch die eng¬
lischen Konservativen zufrieden sein . Ist Frie¬
den und Freundschaft dieses Preises wert ?

Aus dem Stadtkreise.
Ehrung . Dem ältesten Mitglieds und langjäh¬

rigen 1 . Vorsitzenden des Vereins für Naturgemäße
Lebens- und Heilweise, Hofbüchsenmacher R.
AndrLe hier , wurde am Mittwoch durch den Ver¬
einsvorstand das Diplom seiner Ernennung zum
Ehrenmitglieds überreicht . Abends brachte die
Gesangsabteilung ein Ständchen dar , woran sich
auf Einladung des Gefeierten eine kleine Nachfeier
im „Roten Haus " anschloß.

Ehrung . Rechnungssührer a . D . Alois Ditt -
mann beging gestern in geistiger und körperlicher
Frische seinen 80. Geburtstag . Herr Dittmann ,ein Kriegsteilnehmer aus 1848/49 , diente später
noch lange Jahre bei der Gendarmerie . Der Mili¬
tärverein , dessen langjähriges Mitglied Herr Ditt¬
mann ist , ließ dem verdienten Mitglied durch eine
Abordnung die Glückwünsche unter Ueberreichung
eines Geschenkes übermitteln .

Seinen 70. Geburtstag feierte gestern ein aller
Feldzugsveteran und Bürger unserer Stadt , Handels¬
mann Gabriel Guggenheim .

Keine Boroetziige. Nach Zeitungsmeldungen
habe die Generaldirektton der Staatseisenbahnen
die Absicht , zwischen Karlsruhe —Durlach und
Grötzingen, ebenso auf der Strecke Karlsruhe —
Durlach—Weingarten —Untergrombach und Bruch¬
sal Vorortzüge mit 15 Minutenbetrieb lausen zu
lassen. — Noch Informationen , die wir an zu¬
ständiger Stelle eingezogen haben, ist dort von der¬
artigen Absichten nichts bekannt .

An der Einweihung des deutschen Stadions beteiligt
sich die deutsche Turnerschaft mit 20 000 Mann . Unter
den 10 Auserwählten des 10 . Kreises (Baden , Pfalz
und Elsaß -Lothringen) befindet sich das Mitglied der
Karlsruher Turngemeinde Kurt Reishauer ,
2. Sieger vom letztjährigen Kreisturnfest in Freiburg ,
welcher als einer der besten Hochspringer Süddeutsch -
lands bezeichnet werden darf . Reishauer wird bei
dem am kommenden Sonntag stattfindenden Schau¬
turnen seines Vereins eine kleine Probe seines Kön¬
nens im Hochspringen oblegen .

Säuglingssürsorge in Bade». In Nr . ISO des
„Togblattes " vom 18. d . Mts . ist unter der Ueber-
schrift „Ausbildung von Säugling s -
Pflegerinnen " ein Artikel erschienen, der ein¬
mal insofern der Berichtigung bedarf , als dis
Kosten des Allsbildungskurses einschließlich Woh¬
nung und Verpflegung sich aus etwa 1000 Mark
belaufen , nicht auf etwa 100 Außerdem ivird
uns , um Mißverständnisse zu verhüten , mitgeteilt ,
daß es sich bei derjenigen Ausbildung , mit der sich
der Landesausschutz für Säuglingsfürsorge (Abtei¬
lung VI des Badischen Frauenvereins ) befaßt , nicht
um Säuglingspflegerinnen handelt , sondern
um Wand erlehrerinnen und Fürsorge¬
schwestern . Die Tätigkeit der Fürsorge¬
schwestern und Wanderlehrerinnen besteht in der
Einrichtung und Besorgung ärztlich geleiteter Be¬
ratungsstellen , in Hausbesuchen , Abhalten von
Mutterkursen und anderen Maßnahmen , mit denen
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das Verständnis für eine zweckmäßige, die Fort¬
schritte der Wissenschaft verwertende Säuglings¬
pflege geweckt und so der Säuglingssterblichkeit
entgegengearbeitet werden soll . Auf die Ausbil¬
dung von Säuglingspflegerinnen , mit der
sich der Badische Frauenverein ebenfalls befaßt ,
aber durch seine Abteilung II , haben die Angaben
des Artikels keinen Bezug.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Stadtgartenkonzert . Morgen Sonntag , den 25.

Mai , mittags 1412 bis 141 Uhr . wird im Stadt¬
garten bei günstiger Witterung die Feuerwehr -
und Bürgerkapelle , Leitung H. Liese , Kgl.
Obermusikmeister a. D . , ein Freikonzert veranstal¬
ten . Es werden nachstehende Musikstücke zum Vor¬
trag gebracht werden : 1 . „Durch Kampf zum Sieg ",
Marsch von Blon . 2. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten " von Maillart . 3. Die
Liebe über 's Grab hinaus "

, Lied von Rodominsky .
4 . Potpourri aus der Operette „Die Fledermaus "
von Strauß . 5. Luna -Walzer aus der Operette
„Frau Luna " von Lincke . 6. „Lob der Frauen ",
Mazurka von Strauß .

Im „Kühlen Krug " wird am Sonntag , den 25 . Mai,
die Dragonerkapelle unter persönlicher Leitung des
König ! . Obermusikmeisters Kühn ein Konzert geben ,
das bei günstiger Witterung in dem schönen und
schattigen Garten stattfindet , während es bei ungün¬
stigem Wetter im großen Saal abgehalten wird . Die
treffliche Reitermusik unter der tüchtigen Leitung des
Meisters Kühn wird ihre Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen .

2m Munzschen Konservatorium beginnen jetzt die
diesjährigen öffentlichen Schlußprüfungen. (S . die
Anzeige .)

Das Lichtspieltheater in der Herrenftraße bringt ab
heute u. a . den komischen Film „Ioly "

, eine Menschen -
und Affen -Komödie in 2 Akten . Ferner spielt die be¬
kannte Schauspielerin Asta Nielsen in dem 3aktigen
Drama „Die Kinder des Generals".

Standesbiich-Auszüge.
Geburten . 14. Mai : Eugen , Vater Frz . Sul -

ger , Schlosser; Hilda Emilie , Vater Oskar Ste¬
phan , Maurer . 10. Mat : Josef, Vater Valentin
Spohrer , Einleger . 17. Mai : Hedwig Rosa , Vater
Karl Schmitt , Res.-Heizer : Friedrich Karl , Va¬
ter Fried . Schäfer , Eisenbahn -Assistent. 18.
Mai : Elise, Vater Georg Roth , Steinhauer .

Todesfälle . 20. Mai : Katharina Eisenträud ,
ledig Fabrikarbeiterin , alt 18 Jahre ; Emil Essig ,
Ehemann , Beleuchtungsdiener, alt 50 Jahre ; Oskar ,
alt 2 Jahre , Vater Joses Sp4ck , Taglöhner . —
21 . Mai : Wilhelm Gerbis , Ehemann , Packer ,
alt 53 Fahre ; Ferd . Emil Schönemann , ledig,
Drechsler, alt 36 Jahre ; Elisabeth Zirk , Ehefrau
des Sekretariatsassistenten Otto Zirk , alt 31 Jahre ;
Rika , alt 6 Jahre , Vater Ignaz Inter st ein ,
Gerbermeister . — 22. Mai : Emil Glaser ,
ledig, Kaufmann , Altstadtrat , alt 65 Jahre ; Elisa¬
beth Günther , Ehefrau des Schreiners Wilhelm
Günther , alt 74 Jahre ; Maria Scherer , Witwe
des Schreiners Blasius Scherer , alt 49 Jahre . —
23. Mai : Karl Ludwig, alt S Jahre , Bater Wilhelm
Ne es , Laichwirt.

Beerdigungszett «nd Trnuerhnns erwachsener
Berst« be«en : Samstag , den 24 . Mai 1918 .
2 Uhr : Johann Paul Kuszai , Hilfsmonteur ,
Schießplatz 13 II . — V- 3 Uhr : Emil Glaser ,
Kaufmann und Altstadtrat , Zirkel 27 . — 144 Uhr :
Elisabeth Günther , Schreiners-Ehestau , Herren¬
straße 04. - 4 Uhr : Elise Zirk , Sekret .-Assist .-
Ehefrau , Seminarstratze 7. — 145 Uhr : Marie
Scherer , Schreiners -Witwe, Rheinstraße 33.

Seri- trsaal.
X Karlsruhe, 21 . Mai . Sitzung der Strafkam¬

mer 3. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher . Vertreter der Grohh. Staatsanwaltschaft :
Gerichtsafiefior Dr. Weiß .

Der schon vielfach bestrafte IS Jahre alte Haus¬
bursche Wilhelm Becker aus Gernsbach erhielt

Die Maifestspiele in Sluttgark.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Goethes „Torquato Tasso " — Heinrich
v. Kleists „Prinz Friedrich von Hom¬
burg " — schon bei ber Nennung der Namen mag
es uns festlich znmnte werden .

Ein Hauch der Klassizität log über der Wieder¬
gabe , den die von klassischer Harmonie gesättigte
Eoethesche Dichtung fand . Von Wien, von Berlin
und von Frankfurt o . M . waren hochgeschätzte
Künstler berufen , um die Gestalten des Goetheschen
Werkes zu verkörpern . Alfred Girardi vom
Wiener Hofburgtheater , vordem Mitglied unseres
Hoftheaters, spielte den Torquato Tasso .
Natthieu Pfeil von Frankfurt a . M . , den Stutt¬
gart auch eine Zeitlang den Seinigen nennen
konnte , den Antonio , Lina Lossen vom Lessing¬
theater in Berlin die Prinzessin Leonore . Neben
ihnen stand als Herzog Alsonso der alles so sicher
gestaltende Künstler unseres Schauspiels , Egmont
Richter . So wurde dieser Tag der Maisestspiele
zu einer edlen Huldigung für den großen Dichter.
Und nicht minder stand man unter dem Eindruck,
daß mit der Medergabe des Werkes am aller¬
meisten sein Schöpfer geehrt werde , am folgenden
Abend der in dem glänzenden Rahmen des Großen
Hauses Heinrich v . Kleists reifstes und tiefstes
Werk „Prinz Friedrich von Homburg "
darbot . Mit ihm erreichten die Maisestspiele aus
dem Gebiet des Dramas einen glanzvollen, wahr¬
haft festlichen Höhepunkt . Das Werk kam mit
der ganzen dramatischen Wucht , die in ihm liegt,
und mit der ganzen Romantik des „Seltsamen ",
die es durchzieht, zu ausgezeichneter Wiedergabe.
Dazu verhelfen wieder in gleicher Weise hervor¬
ragende Gäste und treffliche einheimische Kräfte .
Vor allem war es Alfred Gerasch , der in der
Titelrolle die Führung des Erfolges hatte . Mit
dem ganzen Feuer seines Temperaments gab er
den jugendlichen Stürmer , für dessen Seelennöte
er denn auch die ergreifenden Töne fand . Eben¬
bürtig an Kunst erschien neben ihm in ausgezeich¬
neter Charakterisierung Egmont Richter als
»Großer Kurfürst "

. Imponierend schon in der Er¬
scheinung gab er ihn in großzügiger Wiedergabe
ebenso als die starke Herrscher- und Feldherrn¬
natur , wie als den -oarmherzigen Menschen, beide
Seiten seines Wesens im Sinne des Dichters zu
einer harmonischen Persönlichkeit verschnelzend.
Rl- Prinzessin Natalie zeigte wieder Lina Lassen

vom Berliner Lessingtheater ihre gereiste Kunst.
Ms eine ganz prächtige Gestalt muß Aug. Eki¬
rn eure ichs alter Obrist Kottwitz hervorgehoben
werden . So kam die große entscheidende Szene ,
in der die Generale des Prinzen Begnadigung er¬
bitten , er selbst aber , die Gerechtigkeit des Todes¬
urteils anerkennend , unter den Spruch sich beugt,
zu gewaltiger Wirkung . Die Inszenierung war
glanzvoll . Mit historischer Treue erschienen die
Generale , Offiziere und Soldaten des Großen Kur¬
fürsten in Bildern von höchster malerischer Wir¬
kung . In der Tat ein würdiges Festspiel, dieses
von vaterländischem Geist durchwehte dichterische
Werk , das starken und tiefen Eindruck vermittelte .

„Tristan und Isolde " am 100 . Geburts¬
tag Richard Wagners . Das ist an sich schon
ein großer , festlicher Impuls . Man vergißt die
Maisestspiele und steht im Bann des großen Genius .
Vollends , wo Richard Wagners persönlichstes Werk
zu uns spricht und in dieser des Tages würdigen
Weise zur Wiedergabe gelangt . Betrachtet man
die hochgesteigert künstlerische Kultur eines moder¬
nen Theaterorchesters , die Erziehung und Schulung
unserer dramatischen Künstler zum Stilgefühl , die
technisch vollkommenen Einrichtungen eines mit
allen Errungenschaften szenischer Künste und Mittel
ausgestatteten Theaters , und sieht man zurück aus
die Zustände in jener Zeit , da Richard Wagner
um die Ur- oder Erstaufführung eines Werkes an
irgend einem Theater sich bemühte , so erkennt man
erst recht den ungeheuren Fortschritt in der musik¬
dramatischen Kunst, die gewaltige Hebung , welche
die „Kunst" durch R . Wagner erfahren hat . Was
leistet eine Hofbühne eines Kleinstaates , wie nun
unsere Stuttgarter heute , und was war sie , als
1888 der Tristan vollendet war ; damals , als Karls¬
ruhe die Ehre winkte , die Uraufführung von
„Tristan und Isolde " zu haben ; aber bei allen
großherzigen Bemühungen des Großherzogs , bei
allem Entgegenkommen und allem Eifer der be¬
teiligten Persönlichkeiten und Kräfte die Auffüh¬
rung schließlich doch als unmöglich sich erwies .
Aber den Ruhm hat Karlsruhe , und dessen gedach¬
ten wir hier auch bei unserer Wagnerfeier , als
erste Bühne sich mit dem Tristan beschäftigt und
das Große im Neuen erkannt zu haben . Daß wir
jetzt solche Wiedergabe des Werkes bieten können
wie in dieser Woche der Maisestspiele und auf den
100 . Geburtstag des Schöpfers , das ist dann unsere
Freude . Das Orchester unter Max v . Schillings
feinsinniger Leitung bot schon mit dem Vorspiel
eine wundervolle , tief ergreifende Leistung. Die

ganze Fülle der Schönheiten des gewaltigen sin¬
fonischen Gedichts strömte aus seinen Klängen .
Josef Tyssen hatte sich tief in die Tristan -
Tragödie versenkt , um von innen heraus seinen
Tristan zu gestalten, mit dem er im 3 . Akt der
großen Feuerprobe eines Tristandarstellers sich zu
wirklich großer Kunst erhob . Bon edler Größe
war die Isolde von Sofie Palm - Cordes , klas¬
sisch besonders in der Formvollendung des musik¬
dramatischen Stils . Als Brangän -e sah man zum
ersten Male Lilly - Hoffmann - Onegin , die
zukunftsreiche Künstlerin mit der prachtvollen Alt¬
stimme. Den König Marke sang kein Geringerer
als Felix v . Kraus aus München , eine Ueber-
raschung, da man an Holm einen trefflichen Ver¬
treter der Partie hier besitzt . Freilich bei Felix
v . Kraus ist alles schlechthin vollendet . Die große
Stimme gefügig zum absoluten Ausdruck dessen ,
was zu sagen und dem Herzen nahe zu bringen
ist. Die Darstellung edel. Herrn . Weil kann neben
ihm als Kurwenal bestehen, und das will etwas
heißen . Für die szenische Darstellung des in ganz
neuer Ausstattung herauskommenden Tristan kam
zum erstenmal die allerneueste technische Einrich¬
tung zur Anwendung , der Rundprospekt mit der
Fortony -Beleuchtung. Sie bieten die Möglichkeit
des scheinbar Unendlichen auf der Bühne , heben
die Notwendigkeit der Seitenabdeckungen auf , er¬
möglichen jede Wandlung der Farbe und Beleuch¬
tung des Himmels , den Wolkenzug darüber hin ,
Sonnen - und Monderscheinung . Im letzten Akt
kam mit Hilfe dieser genialen Einrichtung der
Blick übers Meer hin die Verdüsterung des Him¬
mels durch Wolkenbildung zu großer Wirkung .
Damit steht nun unser Großes Haus auf der höch¬
sten Höhe moderner Theatereinrichtung . Aber nicht
die Technik macht die Höhe der Kunst , sondern der
Geist. Und der ist auch wirksam und hals , dem
großen Meister mit dieser Tristanaufführung eine
Huldigung darzubringen , rvie sie seiner am 100 .
Geburtstag würdig ist. kl .

Lichienfieinspiel in Viellingen.
Unweit Pforzheim , anmutig ins Tal gebettet ,

liegt dos Oertchen Dietlingen , das die neueste
Freilichtbühne Badens beherbergt . Umgeben von
den sanften Wellungen der Schwarzwald -Ausläuser
und den zarten Reizen der Vorgebirgslandschast ,
darf es beanspruchen, zu den von der Natur be¬
günstigten Fleckchen gezählt zu werden .

Die Landschaft selbst bietet den wirksamsten Pro¬
spekt für dos Schauspiel, das Maler Otto Eich¬
rodt von Karlsruhe den Dietlingern aus Hauffs
gleichnamiger Sage zusammenstellte.

Was dabei herauskam , darf im ganzen recht
erfreulich genannt werden , wenn auch nicht ver¬
schwiegen werden kann , daß die Dramatisierung
auch hier nur ein unvollkommener Ersatz geworden
ist. Doch verfehlen die 9 Bilder , die aus dem
Hauffschen Gemälde geschnitten sind, ihre Wirkung
nicht. Dichtung und Szenerie verraten Geschick
und guten Blick für die Wirkung bewegter Massen.
Die Eichrodtschen Verse sind bei allem frohen
Schwung doch volksmäßig und verständlich , wenn
auch die Charakteristik einzelner Personen oft nicht
tief genug geht.

Das Hauptgewicht ist natürlich auf das An - und
Abfluten der Menge gelegt. Da ferner die Kostüm¬
zeit (1519) gewählt ist, so ergibt sich Gelegenheit ,
prunkende Bilder zu stellen und vorbeiziehen zu
iassen . Im ersten Bild ist es der Einzug des
schwäbischen Bundes in Ulm, jener Vereinigung
von Großen und Städten , die sich gegen den Herzog
Ulrich von Württemberg auflehnte . Die Pracht
der Kostüme, die aufgezäumten Pferde , die Banner
der Zünfte usw . wirken durchaus sttlecht und
malerisch. Die Szene zeigt links ein Gasthaus , auf
einer Anhöhe di« Lichtensteinburg, eine Kirche, das
Pfeiferhaus und rechts die Tore der Stadt . Das
alles mitsamt dem darstellenden Spielkörper
wirkt überaus fesselnd und eindrucksvoll .

In den folgenden Bildern sind es gutbeobachtete
Bolksszenen, Kämpfe der Landsknechte , ein Hul¬
digungsfest vor dem Fürsten und schließlich das
getreue Abbild einer Schlacht, die den Zuschauer
zur Aufmerksamkeit zwingen.

Packend wirkt die Flucht des Herzogs mit dem
sagenmätzigen Sprung während der tobenden
Schlacht.

Ueber die Darstellung kann man sich nur lobend
äußern . Zwar ist die Schar der männlichen Dar¬
steller den weiblichen weit überlegen , und es wäre
zu wünschen , daß hier etwas Wandel eintreten
möchte . Besonders die Darstellerin der Marie
sollte die Verse etwas besser sprechen und schau¬
spielerisch natürlicher sein . Doch wird sich viel¬
leicht mit der Zeit manches besser gestalten . Im
Zusammenspiel wäre vielleicht noch Besseres zu
erreichen. Einige Darsteller gefallen sich darin ,
ihre Erzählungen möglichst breit vorzutragen . Das
wirkt , weil die Monotie zu sehr bemerkbar wird ,
langweilig . Man braucht dabei die Ansprüche an



Nr. 142. Seite 6. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 24. Mai 1S13. Zweites Blatt.wegen mehrerer Diebstähle 1 Jahr Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Taglöhner Oskar Abendschön aus Freiols¬
heim wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugsmit 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft bestraft .

X Karlsruhe . 2l). Mai . Sitzung der Strafkam¬mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser . Ver¬
treter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Hafner .

Vier Angeschuldigte befanden sich im ersten Falle ,der heute zur Verhandlung stand , in der Anklagebank :.Der 18 Jahre alte Mechanikerlehrling Karl Schwabaus Tübingen , der 17 Jahre Me Etuismacherlehrling
August Reinbold aus Pforzheim , der 20 Jahrealle Taglöhner Karl Gengenbach aus Pforzheimund die Händlerin Anna Magdalena De hm geb .Weidner aus Wiesenbach , Me in Pforzheim wohn¬
haft . Schwab , Reinbold und Gengenbach hatten sich
wegen schweren Diebstahls , die Ehefrau Dehm wegen
Hehlerei zu verantworten . Die drei erstgenannten
Angeklagten haben schon wiederholt mit den Gerichten
Bekanntschaft machen müssen, wie ihr Vorstrafenregi¬
ster zeigt . Heute handelte es sich um Messing -, Blei -
und Kupserdiebstähle , die in dem Fabrikanwesen der
Firma Viktor Rehm in Pforzheim ausgeführt wur¬
den . Schwab stand bei der genannten Firma in Ar¬
beit . Cr führte die Diebstähle zum Teil unter Mit¬
hilfe seiner guten Freunde Reinbold und Gengenbach
aus , wobei er nach Schluß des Geschäftsbetriebs und
Sonntags über eine Bretterumzäunung in das Fabrik¬
anwesen einstieg . Die gestohlenen Sachen wurden
an Frau Dehm verkauft . Sie hatten einen Wert von
280 -4t . Frau Dehm bezahlte dafür 126 -4t 45 -Z .
Ihr war zur Last gelegt , daß sie das Metall ankauste ,
obwohl sie den Umständen nach annehmen mußte , daßes gestohlen war . Das Gericht verurteilte Schwab zu6 Monaten , Reinbold und Gengenbach zu je 4 Mo¬
naten Gefängnis . An jeder Strafe kommen 6 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug . Bezüglich der Ange¬
schuldigten Dehm erließ der Gerichtshof Beschluß da¬
hin , daß die sie betreffende Anklage zum Zwecke wei¬
terer Erhebungen vertagt wird .

Durch die unwahre Angabe , er habe auf der Spar¬
kasse in Konstanz ein größeres Vermögen angelegtund beabsichtige , in Pforzheim mit diesem Gelde eine
Waschanstalt zu gründen , vermochte der vielfach be¬
strafte Taglöhner Karl Rosenberger aus Rest
den Buchdrucker Ungerer in Pforzheim zu bestimmen ,
ihm für einige Zeit Kost und Wohnung sowie ein Dar¬
lehen von 10 -4l zu gewähren und außerdem die Mut¬
ter des Ungerer zu veranlassen , ihm 29 -4t zu leihen .
Mit diesem Gelde verschwand Rosenberger aus Pforz¬
heim . Er ging zunächst nach Karlsruhe , wo er einem
Handwerksburschen , dem er eine Anstellung versprach ,die letzte Mark abschwindelte . Bon Karlsruhe aus
trieb sich der Angeklagte in verschiedenen Städten
herum und wurde inzwischen von mehreren

Gerichten wegen Bettugs bestraft . Noch weitere Ver¬
urteilungen wegen einer Reche von Schwindeleien
stehen ihm durch auswärtige Gerichtshöfe in Aussicht .Für die Gegenstand der heutigen Anklage bildenden
Straftaten erhielt Rosenberger , der gegenwärtig im
Landesgefängnis Freiburg eine längere Strafe zu ver¬
büßen hat , unter Einrechnung dieser Strafe abzüglich2 Wochen Untersuchungshaft und der seit 16. Januar
verbüßten Strafzeit 2 Jahre 6 Monate Gefängnis .

Im Oktober 1906 wurde der Küfermeister AlbertOtto Baumann aus Pforzheim zum Vormund derelternlos gewordenen Kinder Bertha und Elise Königin Karlsruhe ernannt . Die Mutter dieser Kinder wardie Schwester des Baumann . Ende vorigen Jahreserbten die beiden Waisen von einer Verwandten ihresverstorbenen Vaters 563 -4t 27 -Z . Statt dieses Geld
oorschriftsgemäh für seine Mündel anzulegen , ver¬wendete es Baumann zur Zahlung von Hypotheken¬
zinsen . Er hatte sich damit der Untreue schuldig ge¬macht und stand nun deshalb heute vor der Straf¬kammer . Der Angeklagte war geständig . Er ent¬
schuldigte seine Handlungsweise mit seiner damaligen
Notlage . Das veruntreute Geld hat er inzwischen er¬
setzt . Das Gericht erkannte auf 2 Monate Gefängnis .

Handel , Gewerbe and verkehr.
Schiffahrt.

Schisfsnachrichteu der Holland -Amerika -Linie . (Mit -
geteitt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .)
„Rotterdam "

, von Rotterdam nach Neuyork , 18. Mai
nachmittags in Neuyork eingetrosfen ; „Nieuw Amster¬
dam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 16 . Mai nach¬
mittags in Rotterdam eingetrosfen : „Noordam "

, von
Neuyork nach Rotterdam , 13. Mai vormittags von
Neuyork abgegangen mit 140 Kajüts - und 200 Passa¬
gieren 3 . Klasse: „Ryndam "

, von Neuyork nach Rot¬
terdam , 20 . Mai vormittags von ) Neuyork abgegangen
mit 250 Kajüts - und 275 Passagieren 3. Klaffe : „Pots¬
dam ", von Rotterdam nach Neuyork , 18. Mai 6.40
nachmittags LizarV passiert . Räch st e Abfahrten
(Aenderungen Vorbehalten ) : 24. Mai 3 .30 vormittags
„ Nieuw Amsterdam " von Rotterdam über Boulogne
s. M . : 31. Mai 10.— vormittags „Noordam " von
Rotterdam über Boulogne s. M . : 7 . Juni 2.30 vor¬
mittags „Ryndam " von Rotterdam über Boulogne
s. M .

Konkurse .
Amtsgericht Karlsruhe . Firma Karl E v „ iKarlsruher Möbelhalle , Inhaber Karl *

Tapezier und Möbelhändler in Karlsruhe ,
fungstermin am 8 . August , vormittags 10 ^

^

Amtsgericht Schwetzingen . Nachlaß
Metzgermeisters Martin Merkel in Brühl .

"

fungstermin am 16. Juni , vormittags 10 Uhr.
Amtsgericht Konstanz . Fuhrhalter Iol » »»Sch obloch in Konstanz . Prüfungstermin

17. Juni , vormittags 9 Uhr .

Islm - Lr'smb

v

klsrkt - unll I-süonppsisv fü, ' cke VVocko vom ll . IVIsj dis 17 . IKIsi 1913 .
(dlitxotsilt row 6rotk . Ltüttstisekon I -auässamt .)

klll̂ N, !« «»

»LS
»

e A
s -

Z
liteknviii » Z H

-L

Z
I

-s

8s

-8
S
- HZ

4
Z

s
Z

!»8r. 8

§
0

S

lloi'cdTcdMr« ii!> iik iilZmIi« », >»!» 199 !i»,n »m 19» t , 8i»!>I!li kr«!, 1 Oil,, » »» 1u« «« ^» ^6
9»»!!»»» .

« K K K Ä> s - « K S« S? S- « s « S- K S« »18.58 17.25 18.58 17 .87 17 .58 5.19 3.5» 5.5» 7.5« 44 39 3« 2Ü0 199 19« 22» 199 IM 29« 266 20« 28« 24 » 75 7« 2« 5« 59 66 36V
20 .— 17 . — 2.6» 4 .— 42 32 32 26S 2«« 1k« 22« 2Ü0 2«« 266 266 266 266 23« 6« 26 5« 5« 56 M
18 .59 16 .75 12 .75 18 .— 6.— 4.2V 6.95 I« ii »i:diü»»o 42,9 4« 32 28 1SV 19« 2«tt 20V 20« 2«« 246 226 266 21« 7« 6S 2« 4» 44 L6 26h
18 .98 17LH 18.45 9.55 9.19 5.99 Niimp» . . 6.2« 48 4« 25 2VV 29« 2«« 29« 20« 26« 246 2M 266 22« 8» 70 2« 44 59 66 lpgV«i»!d»t . . / .- 44 32 33 1-2 192 17» 22» 22S 192 24« 246 ISS 286 22« 8« 76 2« 48 43 56

pfviln ^irk 19.45 17.69 16^ 9 16.85 2 .SV 4.5« Ireiülii . . «L« 49 34 28 16V 18« 19« 2VS 29« 192 299 246 22V 3SV 279 75 9» 2» 44 48 58 ^ 6
!1«i1»id . 18.1^ 18 .19 17 .25 I«.— 15 .- 16 .6V 5.25 3.6« 5.50 kmmemlwgi, . 5.49 44 39 29 2«« 192 2»« 190 18« 246 m« 266 32« 24« 75 7« 22 46 44 16
örtert » -« 17 .92 16.69 16 .29 4.70 3.76 5.85 finit,h . . . 7 .- 4» 32 3» 2«« 192 19« 2«« 220 IM 24« 24« 226 32« 27« 8« 95 24 42 42 18 ^26

19.59 18.— 16 .59 17.-^ 6.— 4.89 5.— limck . . . 7.5« 44 32 34 192 189 1k» 2M 2V0 192 24» 24« 186 3«9 28 « 8« 7V 22 44 44 56 126
20.— 17.8V 4 .— 5.— DjMri » . . 5.3« 44 34 28 192 192 2N« 192 2«0 192 24 « 266 3«« 25« 79 7« 22 34 36 16 376

kl»id»ni . 18.75 IS.— 18 .75 17 .59 18^ v 6L5 5.25 6.5« KU . . . 7.- 4« 34 28 2NN 192 2«« 260 29« 24« 24« 2«« 32« 26« 8« 7« 22 48 44 61 1iV
!i»»i» . 19 .59 6.26 6.— 5.8« i»t» . . . 8.6« 4» 3« 27 199 188 198 2«» IS2 18« 18« 24 » 206 3«« 26« 75 7« 24 44 44 56 1-16
8» «i» 16 .—- 18 .- 7.- 6.— 6.— »8nk « § . . 7.— 49 3« 2«« 192 2«N 166 2M 24« 29« 2M 32« 24« 75 7« 24 4» 44 18 l^v
llikl . . 29.98 17.17 29 .- 17 .25 16 .6V 4 .99 4L » 6.89 I>»4»» 4L« 45 39 38 29« 18« 17« 22« 17« 18« 28« 2»« 2S« 3S« 28« 8» 7» 24 <4 44 9« rw
1»5l . . 21 .99 21 .59 19 .59 18 .25 6 - 4.5S 6.6« liüslt . . . 9.29 42 32 3« 192 192 22« 29« rrm 226 22« 2»« 3«» 28« 75 7» 22 44 44 5« 326Silndir, 21 .25 18 .— 4.8» 4 .50 7.- In,!»!»! . . 5.- 38 3V 3« 198 192 14« 2«« 2«N 192 2M 22« 29« 3«« 28« 7« 6« 22 38 4« 4« 326«lililii . 23.83 29.83 18.59 29.92 5 — 4.- Is8. it . «.- 44 32 31 2»« 19« 19« 22« 226 192 22« 22« 29» 32« 299 89 7« 24 48 49 59 MOaliK . «LS kllli», » 39 2« 27 199 192 14« 192 18» 19« 22« 22» 26V 3«« 3M 8» 7« 24 4» 44 16 36VIvMI . 21 .59 21 .59 18.25 I7 .S« 15 .5« 15 .- 5.85 4.9» 6.85 I« i»»t« 5.8« 4« 32 2» 1,2 18« 19« 2N« 319 184 22» 24« IS» 39« 29« 89 7« 24 38 4« 12 326I»3« ! 22.- 22.59 19.59 21 .59 18.25 17.- 4.75 8.3, kkkit»» . . 7.- 4« 34 192 192 2vft 18» 18» 23» 249 29» 3M 26« 8» 95 24 44 46 60 3SVI« iii»d» 22 .- 22.5« 17.59 21 .59 17.25 5.15 4.75 7.75 >t»voked> . . ».— 4« 32 32 19« 1« 14« 26V 18« 174 2N« AIS 186 3N« 24« 99 7« 22 4« 42 IS 366«»»»keim 23.38 21 .59 18.38 18.13 1525 19.88 5.59 4.5« 8.25 ildneNi »« » . 9.4« 4« 34 25 192 192 >72 2,8» 18« 18« 22« 22« 299 366 26« 99 7» 24 49 44 »9 32h«Mlder, 21 .59 21 .59 17 .59 18.- 17Ui3 5 - 4.59 7 — Vftialri» . . 9 - 34 3V 3V 184 184 19« 2«v 18« 184 22» 22« 2M 329 27« 75 6« 24 44 4« 9« 3208» k« i . 21 .59 21 .— 17.5» 16.97 5.— 3.69 «.- teiteit« » . . 5.9« 4» 28 25 2»« 192 172 212 22« 172 2»« 29« 2M 39» 25« 9» 79 24 48 48 5V 330«»!i»!i> . 23.25 22.25 17.5» 29 .59 18.5» 18 .59 4.7.» 4 .25 7.25 kterti-t . . 9.- 4« 39 27 192 15« 2V0 193 18« 2« 24« 2«» 39« 29« 7« 65 2» 4» 44 16 326Vnikeim 29 .13 29.24 18.54 16 .42 14 .33 5 .25 4.25 8.25 I « t,lt 4.- 4« 39 25 — 18« MV 280 24« 229 24« 3» 25« 79 65 2» 59 6» 59 A«

IsloxrsßlnLeke XitrskrioUe.

et « , !
kmt,d , !»»»«, . . .Inr» «, » t-it,«» ,

KI,>6 . .
k»M . . . .

„ NS» , .Wn NM .
NSls mm NM kee».

» » mt.

MV,» 7-/.
32 .-» '/.

133.—
uv .Ul 'l.
S7K
24 'L

Ul 'ü
« V.

199 -

23 . » Li ISIS .
Sil» NM .
«. ». «Ml, »». .
k«II,1n»!> .Nt . .
!» INn> NM a »»i

Intern: eleS,.
Win »

»29.5»
. . . . . . . ru .-

Nn « loitnntl .

kNiteiet .
N Neri . . . .
k»r> Int . . . .
Nltkieltr . . . «
Nitemer . . .
Nr eet» . .
tkd»n i»» . ,
Neu i c». . .
kt« »» >I1»» te»
lener »nt.
oWiüIo > IsiNIlle .

797.
IV»
21'/.
27.
r-/.
»'/.
7V.
192V.

111 -
uv.

187.-

knmiir»« Net

N»N«t»» . . . . . .
leitnti » .
«ick» MN » . .
«olm. >

, Npieneel » .
.. «Itennl, .

»nn Nltiml,
. In « ,« »» >

»>»>»« .
Lite .
leiten, rnn Nile .
leiten ,»d!z.

leiten. »« lNN!» . . . l 1S7V.
NiSeer Neteiqer. . . . 191V.. . . . .

719 'L
irr «
117.90
»5.57
«S.«S
M .S0
97.

191.70
82 .1»

985 .89
»51 .-

1UV.
r««v.
18SV.
159.-

98V«ruv
19987
198V.

c«»».- ». 9iit.-i»«t

KL '
imnö

"
. :

kirNeieei .
len », w » « «
IN-Ii>>» .

IM « : nt ».
pl ^nnlkl » «^ »

lLvlLLL )
teilen. lntiUiM » . . .
ßieceet» kemieetL
lrerten Net .
U» tit»t » .
kemdeite» .

leiteor : teuer.

ttlitt -.LSrse .)

1S7V.
1S8V,
159 -
1S7V,

27V.

_ »nt
Lntu », Net . ,
ßdrmt»-c»« »» t
NvtWs Net . .
Z«ten. Ueteiteet
NickrNet . . . .
Nei». Iretilteet
letntit Net». ,« iee« Net»
M»m» N»t . .Nit»»« Nteletl
teentMe . . . .i,l!l»tint»e> . .

Mi
KN«.

168.45
89.525
79 .133
294.15
»1.95
88.89
«4.718
SV. °/o
16.71
88.29
75 .85
86.69
8S!b9
79Ä
85 89

131.-
116 -
S48V.
1337-
15SV-
131.-
139.108-
128.49
113.59
129.75
133.59
215V-
179.59
183V.
192V,
ISS .- 8

(LokluS .)
4°/°Niit !-«i.e°t .t .191S
SV,7° «°.
47» »»»» 8eilti «»i«ite
47» 7r«i >.!lt -U»»»»!i.
47° NM . keuek «

tSetNr bi- 1918 .
SV,7° ti . .
4«<° NUeN,« . l»s!»!!

^ l^ »r
l 'L' L tet .
l' /,K Nt . NiM, .

188SS4. .
LK8et . NI. ». « «

_ LK . , « 2
.. .. ,. I» 4

3>LK .. „ « 7
L Ne» . N».-8»»t
p!tbr . 1921 . . . .

47° tie. w 1923
ZV,7. Ne». 8n .-8t.

»kttl . 1914 . . . .
t ' /»NLir « t« .».i9«
47» leite». « »» . , .
I« ti«i>« t»» .
lKN, . !!M « . , .19l<>
Ät . SUtesie -NeeNib .
i«»«»i»« t Nitrid« , .
Nt . teiiie- >. Nteiedi.
kikte Nit - ». 5tN>-

IcNjt -Niiell . . .
ldeieiit« lretk.dnt .

98.99
86.29
99.89
98.75
99.-
85.68
99.89
97.89

98.1«

87.-
85.59
84LS
84^ 1
84.59
98.59
9759
85 -
89 .85
87 .49

155 .29
82 .49

112 -
148.49
?SSV-
K47V.
128.49

d»ir»»rt»di.-i»t . Neii. !
4ll,e».5Üi!.-Ni. S«rN
!ck»t « i Yeti .

"
INetmo -ked».
N-Neee-Kdi. NN» »

Idllietb .
«« »-Ntn»
>»t»» »-Ndr.
NNtMkMit Nitdei
ImdMidii 8-t . INLu
NtmeilliO . iMNt .
Nin»« t«,n » . . .
NieeMM ^ NNedd .
N«i . - N»»Le NN»,
üe-tte -tt « ll„ t . .
NNU Nvnd . . . .
8nrNi.-Nds.Nit 8 N»

<2i»el>dares.)
N«»rr. 8»tN »N»
Seetiid! Net . . .
8« »»is -c«»»eM
Sinti,« Net . . .
INÜided» . . . .NaNNn . . . .

diieeeiei .

349 -
2427-
1537»

15».-

274 .-
159.-
153.39
233 -
S»4 —
-15 V.
1927»
25SV.
145 -
123V.
137 -
329.-

197«/,
24-^

15^ .,
158 —

27V.

47» NiiNrMde . .
3V- °̂ .
87, . ^
4"/» ee« Nildrreieide !
47»7 «M lidelremeeis.
4°/» lenoi! . . l
3V. 7» . l

99.-
88.49
75.-
99.89
98.89
99 -
86.59

37» 2» »! ' Neiei ! . .
47» «eee preed. Ne -oli
4»/. Ntn « ». 1991
4K . , . 1911
»KK . ». « 9
S-LK . ». 1994
SK7. . , . 1907
3V. 7. „ln » ,'
NN«!.
NrnN -Nmeeet»
tintn » Nit
NimieiNet l. SeNick.

ieet
Nee. 8«>tI . »« »iitN»

iduvl-l
!Nt » UN, 9i«M »^ -

»MM» .NM» NM

NlMtinNer . . . .
Nr,« « .
NNi! .
SM»» lMl . . . .
üetir. lkti» »>

.. Itmteri . . .
U«t ». lM»I»! 5 Niet»
ickreer Iierck!»r»kdnt
Netüde Ni- iiNiidi-

üerklieiN»
Sakck »< eü» -8»»iii»»
ti»»»r»i 1ie»»k
leii. N». N»«!»»ri»I-

8t.-» tN. . . . .

76.—
99.86
97.75
93 .75

215.19
197V.
1837«
I59V-

1I6V.

ISSV.
112.59
247V,
2157»
169V.
179V.
133V»
193V.
259 .-

2427.
153 .-
229.79
275.19
47S--
611 .-
242.-

37.-

8t
"
L

'
4V, 7. n «« .

' '
nnil

Nd» .
N»«ifdr. 8« N»I . . .
Ni»etti»t»»i .
Nil»« s. leert» . .
Ixt « : irrt.

87 -

91V.
348.23
5V. 7.
337 -

S « e-9t»
IS7V.
1817.

Nii« r. tritNcü «
üerii»« NiteN, »».
NetriN Net . . .
9!rl»»i»-l«»«!S»tS.
llnrteer Seit . . .
>.»»d»iti » .
9U8»« , » t «N,

248V,
1837»
149V.
277.
98, -

21SKt» »»t« t> . I79-L
Nti»»tiick»» .Nr» » , . ISSV.

Inte» nidlz.

ieterr. tntNlii« . . . 197K
Siicnle -lssmeitil . . . . 183 »/,ürntser Net . ISS —
Nektu N»t . 248V,
Uesisdeds . . . . . . . . 158.—
l,e» d»rt»» . . 27 >/.

. 215V»»eirntirck »« . 183V-Nr»»er . 192V,^eredtl!« . . . . . . . . 178 »/,
Inte» : rtmetier.

9leu »t »i»» S1 » ckN»nI » i>„ ,3V,7o». 1S02ttdr. ebI907 8S« 8
SK °/o ». 1998 ttdr. ed 1998 8L4«b-37 » »ee 1886 . .
37» »«» 1889 . .
87 » , » 1896 . .
37 » , »» 1897 . 7758b»

0e >« 9» (ScblllL ).»K «nie . . . .
«K NUn« . . . .37» Nriqie» i«. I

Nrdn .
1»»»>« .
I«rN» lniNz .

lirtmi »!» .
See, », 9»>»n «
N«n » NN .ii, r»i» .

47. !
47» !
47-

Niirnt .
Nitiieit!

leetnr : »erezeilliliz ,

Nt»» »!»»» . Itöteiidöree .

Dilettanten doch nicht zu überspannen . Die ein¬
gelegten Chöre präsentieren sich musikalisch und
textlich recht gefällig . Ihre Wiedergabe war
tadelfrei . Die vielen mitwirkenden Kinder wer¬
den ihrer Aufgabe vollauf gerecht .

Dietlingen hat mit seiner Naturbühne nament¬
lich fhr die Umgegend von Pforzheim und dieses
selbst einen neuen Anziehungspunkt geschaffen .
Wenn erst einmal die Bahnverbindung eine bessere
Lösung gefunden hat wie jetzt , dürfte ihm auch
der Zustrom aus weiterer Ferne gewiß sein .
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Theater und Musik.
Grotzherzogliches Hofthealer .

Man schreibt uns : Gustav Frenssen , dessen dra¬
matische Erstlingsdichtung „Sünde Erichsen " fam
Montag , den 26 ., hier zum erstenmal dargestellt
werden sollte , hat den Wunsch ausgesprochen , daß
die hiesige Erstausführung um kurze Zeit ver¬
schoben werde , um ihr die neue Fassung des voll¬
ständig neubearbeiteten dritten Aktes zugrunde zu
legen , von der der Dichter sich eine einheitlichere ,
geschlossenere und noch tiefere Wirkung als bei der
Uraufführung am Hamburger Tholiatheater ver¬
spricht . An Stelle von „Sänke Erichsen " wird am
Montag das Lustspiel „Mein alter Herr " als drittes
und letztes Gastspiel von Franz Schönseld in Szene
gehen .

th . Hofopernsänger P «ncho Kochen , der mit Ende
dieser Spielzeit aus dem Verbände des Großh .
Hoftheaters ausscheidet , wird wahrscheinlich am
Sonntag hier zum letzten Male singen . Der Sän¬
ger wird in der „Zauberflöte " den Tamino dar - '
stellen . Es ist bedauerlich , daß der sympathische
Künstler , dessen darstellerische Fähigkeiten gerade
in der letzten Zeit einen merklichen Grad von Reife
erlangt hatten , unserem Theater nun den Rücken
kehrt . _

th . Mannheimer Hofthealer . Die Erstausführung
von Busonis „Die Brautwahl " findet nicht
Sonntag , sondern Samstag , den 24 . Mai , statt .

th . Wagners „Tanahäufer " an und auf der Wart¬
burg . Seit den gelungenen Zoppoter Versuchen
haben sich an verschiedenen Stätten „Freilichtopern "
aufgetan : nun taucht auch ein Plan auf , dem schon in
der Stille des Ostseebades aufgeführten „Turmhäuser "
die gebührende Bühne zu schaffen und ihn an der
Wartburg aufzuführen . Ein ausführlicher Entwurf
zu solcher Inszenierung von Dr . Hans Lebede -

Berlin ist zum 100. Geburtstag Wagners dem Groß¬
herzog Ernst Wilhelm von Sachsen -Weimar einge¬reicht worden . Das Neue daran ist, daß neben An¬
gaben über die Darstellung der Hörselbergszenen in¬
mitten der Thüringer Waldlandschaft einem Versuchder Aufführung des zweiten Aktes im Bankettsaal der
Wartburg das Wort geredet wird (die Burg ist vonder in Aussicht genommenen Spielstelle im Walde in
wenigen Minuten zu erreichen ) . Es bleibt abzuwarten ,wie sich die zuständigen Stellen zu dem Plan stellenwerden .

th . Vassermann und das Diener Vurgtheater . Aufeine Anfrage der „ N . Fr . Presse " bei Lassermann
stellte dieser entschieden in Abrede , daß zurzeit Ver¬
handlungen zwischen ihm und dem Burgtheater schwe¬ben . Im Herbst wurden allerdings Verhandlungen
geführt , die auf ein Engagement an das Burgtheater
abzielten , sie sind aber gänzlich resultatlos verlaufen .
Bassermann ließ durchblicken, daß die Schwierigkeiten ,die ein Resultat unmöglich machten , rein materieller
Natur seien .

th . Das Deutsche Volkstheater in Wien brachte als
letzte Uraufführung dieser Saison die dreiaktige Ko¬
mödie „Gute Mütter " von dem Wiener Schriftsteller
Rudolf Holzer . Der Titel ist ironisch zu nehmen ,denn es handelt sich um zwei Mütter , von denen die
eine ihre besten Mütterlichkeitsgesühle falsch verwen¬
det , während die Mütterlichkeit der anderen nur
Eigennutz ist. Die ersten beiden Akte, von denen der
zweite ein sehr lustiges Wintersportbild bringt , fanden
starken Beifall . Der letzte Akt kam durch technische
Mängel gegen Schluß um die tiefere Wirkung , die das
darin berührte Problem verdient hätte . Regie und
Darstellung waren lt . .Lokalanz .

" mit Eifer bemüht ,und der Autor konnte sich nach jedem Akt wiederholt
für den starken Beifall bedanken .

S«usi md Wissenschaft.
k . Das Preisgericht für das Luther -Denkmal aufder Feste Coburg Hot dem Denkmals -Ausschuß

empfohlen , unter den drei ersten Preisträgern einen
engeren Wettbewerb zu veranstalten . Es soll da¬
bei vor allem in Betracht gezogen werden , daß in
dem » Denkmal die Person Luthers klar und ein¬
drucksvoll zur Geltung kommt und dos Denkmal
sich im übrigen dem Charakter der Feste anpatzt .Der Ausschuß wird dem Vorschläge beitreten . Die¬
ser neue Wettbewerb , für den keine weiteren Preise
ausgesetzt sind , gelangt im Herbste zum Austrag .

Zum 75. Geburtstag von Paul Laband .
Heute begeht der Meister des deutschen Staats¬

rechtes , Wirklicher Geheimer Rat Prof . Dr . Paul

Laband in Straßburg seinen 75. Geburtstag . Derberühmte Gelehrte hat aus dem Felde des öffent¬lichen Rechts grundlegende Arbeiten geschaffen ,und seine Bedeutung für Wissenschaft und Praxisdes Staatsrechts sei mit dem einen Satze PhilippZorns bezeichnet : „ Laband hat dem Staatsrechteneue Bahnen gewiesen , aus denen es niemals wie¬der wird weichen dürfen ". Ein Breslauer Arzt -
sohn , hat Laband in seiner Heimat , in Heidelbergund Berlin studiert und vor 52 Fahren als Heidel¬berger Privatdozent für deutsches Recht seine aka¬
demische Laufbahn begonnen . Drei Jahre darauswurde er außerordentlicher , 1S66 ordentlicher Pro¬fessor in Königsberg . Seit ihrer Gründung wirkter an der elsüssischen Hochschule . Seit 33 Jahrenist er Mitglied des Staatsrates für Elsaß -Lothrin¬gen . Aus Anlaß der Promotion des Prinzen Au¬
gust Wilhelm von Preußen zum Doktor der Stoats -
wifsenschasten , wurde er 1808 Wirklicher GeheimerRat . Die ersten Arbeiten des Gelehrten warenKritiken germanistischer Rechtsquellen , Beiträge zurKunde des Schwabenspiegels , Arbeiten über das
Magdeburg -Breslauer systematische Schöffenrecht ,dann im Felde der inneren Rechtsgeschichte seinBuch über die vermögensrechtlichen Klagen nachden sächsischen Rechtsquellen . Erst mit dem Be¬
ginn der 70er Jahre , als die Reichsgründung solcheFragen aktuell machte , wandte er sich dem Staats¬
rechte zu . Sein wasserheller , tiefdurchdachter Stil
macht diese Untersuchungen Lobands zu Mustern
juristischer Klarheit und Schärfe . Gleich in der
ersten Arbeit , die 1871 erschien , über dos Budget¬
recht noch den Bestimmungen der preußischen Ver¬
fassungsurkunde , stellte er sich in scharfen Gegen¬satz zu den damals üblichen Anschauungen . Zwei
Jahre später folgte in Hirths Annalen die große
Abhandlung über das Finanzrecht des Deutschen
Reiches . Damit gab er die Grundlagen für sein
Hauptwerk , das von 1876—82 dreibändig zuerst er¬
schien , das „Staatsrecht des Deutschen Reiches " —
heute liegt es in fünfter Auslage vor . Eine knap¬
pere Darstellung des gleichen Themas gab er dann
in Marquardsens Handbuch des öffentlichen Rechts- er Gegenwart : sie ist heute gleichfalls bereits in
fünfter Auflage erschienen . Von seinen späteren
Arbeiten nennen wir die über die Thronfolge in
Lippe , über Wandlungen der Deutschen Reichsver¬
fassung von 1895 , aus dem folgenden Jahre über
das deutsche Kaisertum , zuletzt , 1908 , über direkte
Reichssteuern . Seit 1864 zeichnet Laband als Mit¬
herausgeber der Zeitschrift sür das gesamte Han¬
delsrecht . Auch das Archiv sür öffentliches Recht
und di« Deutsche Iuristenzeitung hat er mitbegrün -

det . Die bedeutendsten Staatsrechtslehrer , Staats¬und Verwaltungsbeamten der Gegenwart sind seine
Schüler , wenn nicht durch persönliche Lehre , so
durch seine Schriften .

Kleines Zeuillekon.
Karlsruhe und Wagner . Für Karlsruhe gab es

einmal eine Zeit , in der es wie ein gewissenhafterMerker aus alles Neue und Bedeutende in der
Musik (nicht nur im Theater ) ein wachsames Auge
hatte und bestrebt war , aus dem Vorwärts¬
drängenden das Gute herauszufinden . Es konnte
so z . B . den Ruhm sür sich in Anspruch nehmen,das Epochemachende in der Wagnerschen Musid-
dramatik früh erkannt und dem Musikheros den
Weg mitgeebnet zu haben . Die Einzelheiten sind
bekannt . Wagners Geist und Ideen fanden hier
Verständnis und Verwirklichung , und lange Jahre
war unser Hoftheater die Pflegestätte Wognerscher
Kunst . Und lange Zeit zählte die Bühne zu Karls¬
ruhe zu den klassischen Stätten , an denen die
Bayreuther Tradition lebendig wirkte . Wie ist das
so ganz anders geworden . Aus allen Städten , die
aus ihren guten Nomen holten , las man von Feiern
zu Ehren des gewaltigen Tonsetzers . Das Karls¬
ruher Hoftheater veranstaltete auch eine recht wür¬
dige Feier , indem es die große Masse mit de»
Meister selbst bekannt machte . Gewiß die schönste
Art , einen Großen wieder lebendig werden p :
lassen . Nichts aber , rein nichts hörte man in der
Oessentlichkeit . Es brauchte ja nicht einmal ew
Denkmal von Marmorstein zu sein , das man vielen
andern hinzu hätte fügen müssen . Vielleicht hatte
es eine Büste auch getan . Doch hätte man den
Verehrern Wagnerscher Musik Gelegenheit gebe"
sollen , an einer allgemeinen Ehrung Wagners teu-
zunehmen . Die Stadt , die badische Residenz , Halle
sich erinnern müssen , daß sie es ihrem Ansehen na^außen schuldig war , sich nicht von anderen Städten
des Reiches in der Hintergrund drängen zu lasffn-
Aber tewpi passuti ! Die führende Hand , die wir
schon seit geraumer Zeit zu vermissen glauben ,
hatte sich auch bei dieser Gelegenheit nicht gesunden -
Es bleibt die Tatsache bestehen , daß Badens Haust' '
stadt sich den Ausspruch : „Ehret Eure deutschen
Meister " nicht so zu Herzen genommen hat , wie e
am Platze gewesen wäre . Denn wie hätte es M
sonst von Städten mit minderer Bedeutung
Rang ablaufen lassen ? Diese Zeilen sollten lew^
lich der Feststellung eines betrübenden Tutbestonv
dienen . Auf scharfen Widerspruch dürsten sie
stoßen »
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Uonnungen
Adlerstr. 30. in gutem Hause , ist

, ine schöne Beletage -Wohnung von
7 Pmmern u . großer , geschlossener
z^ anda nebst Zubeh . per 1 . Juli
»reiswert zu vermieten . Einzuseh .
Ralich von 3—5 Uhr nachmittags .

Friedrichsplatz 11

ist eine herrschaftlicheWohnung von 7
Zionner» und Veranda auf sogleich
m vermieten. Näheres daselbst eine
Trevve hock bei Emil Weill .

Mserstraßc 158,
! Ecke DonglaSstrafte , drei

Treppen hoch , ist eine Woh-
s nung von 7 Zimmern und

reichl. Zubehör zu vermieten .

Leopoldstraße 20
! ist im 3. Stock eine schöne ,
geräumige 7 Zimmerwohnung

, mit reichl. Zubehör auf 1. Juli
billigzu vermieten . Näh .L St .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald¬

horns« . 35 sofort oder sväter die
Wohnung im 3. Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal -
konen, Babezimm ., Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller ,
Vas- u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strich) nach Wahl und Wunsch des
Nieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen) Praxis . Besichtigung
jederzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai -
sttktraste 100 . 3 . Stock ._
7 Zimmer -Wohnung

geräumig und ohne Vis - a-vis -, nebst
all. Zugehör und Gartenbenützung ist
Nowacks - Anlage 7 zu vermieten .
Näheres varterre . _^ tademiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
Kwßen Zimmern , Badeeinrichtung ,Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl, früher zu vermieten . Ein -
-usehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

«Mschstratze 73 ist eine schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u. reichl . Zubeh . , in freier Lage ,
M 1 . Juli zu vermiet . Näh . part .
Lmzusek , von 10— 12 u . 3—6 Uhr .

? Sofienstraße 5, I
d nächst der Karlstraße , 1 Treppe M
W « ch, ist die Wohnung von X
^ « Zimmern , Küche samt M
M Zugchör auf 1. Juli zu ver¬

mieten.

Söfienstraße 54,
schöne, Helle Wohnung , 3

« eppen , 6—8 Zimmer . Bad , Kü -
Keller , Mansarden , Verandas ,

Waschküche re . sofort oder später
SU vermieten . Zu erfrag , im La -
-^ oder Ettlinaerstr . 17 . part .

WWmng zu vermieten.
-̂ ? Erlstr . 27, 3 Treppen , ist eine

geräumige Wohnung , ohne
bestehend aus 6 Zim -

°rn . Badezimmer u . sonst . Zub .,1- August zu vermieten . Na¬
ntes im Möbelladen .

Herrschgftsmhiiilllg,
ohne Ms - a-vis,

Helmholtzstr. 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr . Auskunft
parterre . _

Adlerstr . 17. 2. Stock, ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Mansarde , Küche , Keller re . auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -
straße 9 , 3 . Stock ._

Baumeisterstr . 12 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 1 großen Küche,
1 Keller, 1—2 Mansarden , Anteil am
Trockenspeicher, au anständige Familie
per 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst zm 2. Stock oder Schützen-
straße 52 im Laden._

Hirschstrafte 63 schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad u . sonstigem
Zubehör auf 1. Juli oder später zu
verm . Näh , i. 1 . Stock v . 10 bis 4 Uhr .

Kaiserftratze 24 ist der 2 . Stock,
best , aus 5 Zimm ., Bad , 2 Verand .
u . reichl . Zub . auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Preis 1100 «K .
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬
tet . Zu erfragen Karl - Friedrich -
straße 12 , 2. Stock . Teleph . 1095 .

kornlilttmenstraße 4
schöne , freund ! . 5 Zimmerwohnung ,
2. Stock , mit Bad und allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh , das.

Lamrnstratze 1Ä,
ohne Vis -a-vis , ist eine geräumige
Wohnung von 5 Zimmern , Küche rc .,
im 3. Stock , zu vermieten auf 1 . Juli
ob . spät . Näh , im 2. St . b . Frau Roth .

Moltkcsträßc 15
ist eine herrschaftliche sonnige Wohnung
mit Balkon von 5 großen Zimmern ,
Baderaum und Zubehör auf 1. Juli
oder später zu vermieten . Näh . Karl -
straße 13 , parterre ._

Rüppurrerstr . 2«. 3 . Stock , ist
eine geräumige 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst part . links .

einbremierstr. 11I, k «- ^ i
freie Lage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör, per 1 . Juli oder später
Näheres Bunsenstraße11. Anzusehen zwischen 11—1 u. 4—7 Uhr.

HiBiM 8, !! TttM«,
6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per
1. Juli . Näheres durch Büro Bunsenstr . 11 .

Kaiserftratze 88 , eine Stiege
hoch , 4 Zimmer und Zubehör ,
als Geschäftsräume , Au¬
waltsbüro rc . rc . per 1 . Juli ,
eventuell 1 . Oktober , zu ver¬
mieten . Näheres im Weißwaren -
Geschäst.

Kriegs traße 146 , 4. Stock .

preiswert zu vermieten . !
Rheinstraße 37 im Laden.

Sofienstr . 63 s ist im
ic schöne 4 Zimmerwohm

„ Juli preiswert zu ve
Näheres im 1 . Stock.- Winterst, atze ÄÄ,

Krie- str . 91. 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reichl .
Zubehör auf sofort ober später zu
vermieten . Näheres parterre .

Schumannftratze 8 ,
5 Zimmer , Bel-Etage ,

mit Bad , Garten und reich¬
lichem Zubehör per
1. Juli ISIS billig zu
vermieten . Zu erfrag . Wil¬
helmstraße 57 , Telephon 185,
od.Bachstr . 41 bnRiemann .

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28 , parterre .

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad , Küche mit
Veranda usw- ist im H
Melanchthonstraße 3,4 . S
Georg - Friedrichstraße 28 , 2.
Stock , perl . Juli zu vermieten .
Näh . Georg - Friedrichs« . 28
im Bureau od. Melanchthon¬
straße 3 , parterre .

Biktomftr-ßc 12s 4 Zimmcw-Hmnz
3 . Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche
und reichlichen: Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktmiastraße 12. _ _

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1. Juli in gutem Hause der
Altweststabt zu vermieten . Preis 950 -̂ l.
N äheres Vorholzstraßc 38III ._

In gutem , ruhigem Hause ist
eine sHine S Zimmerwohnung m .
Bad , Balkon , großer gedeckt . Ver¬
anda u . allem Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Klauprechtstr . 35 , 3 . Stock (neuer
Teil ) .

Wohnung zu vermieten.

Friedrichstraße 11,1 . Stock .

4 Zimnierwohmmg

sehr
sarde

Schöne 4 Zimmerwohnung,

vermieten . Näh . 2 . Stock links .

Herrschaftliche! 5 Zimmerwohmmg !
^

2 . Stock, Erker , Bad , Man- ^
sarde rc. ist Edelsheimstr . 6 ?
per 1 . Juli event. später zu ^
vermieten . Preis 900 Mk. *

d Näheres daselbst und Südend - d
* straße 24 bei Joseph Held . E»

Telephon 560 . d rm 1 . Stock .
» « « « « « » « » « » » « » « »

Westliche Äaiserstraße
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung ,
in der Nähe der Hauptpost , zu
Geschäftszwecken sehr geeign ., mit
Zubehör , Vorderhaus , zu vermiet .
Offerten unter Nr . 6854 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Friedenstrafte 24 ist eine s
3 Zimmerwohnung auf 1. Juli zr
mieten . Zu erfragen im Laden .

Rheinstratze 4S

Haydnplatz
Ecke Mozartstraße 9 , 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per 1 . Juli . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 I .

ragen daselbst im Laden.

Telephon 736 .

Hübschstr . 15. 2 . Stock , ist eine
chöne 4 Zimmerwohnung mit
Lad u . sämtl . Zubehör versetzungs - lephon 1453 .

'

halber auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst oder Kaiser -
Allee 109 . Telephon 1707.

Koiser-Allee IIS ist versetzungs-
halber eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u . sämtl . Zubehör
auf sofort od . später zu vermiet .
Näheres bei Ioh . Schwab , Kaiser -
Allee 109, Telephon 1707.

päter zu
3. Stock

Loden zu vermieten.
In guter Lage der Südstadt ist

sofort ein Laden ohne Wohnung ,
auch für andere Zwecke geeignet ,
zu vermieten . Offerten unter Nr .
6706 ins Tagblattbüro erbeten .

Steinstr . 7, Seitenbau , 2. Stock ,
ist eine schöne KI. 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .
Brauerei Heinrich Fels , Krieg¬
straße 115.

Waldstr. 35
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine
hübsche Wohnung im Seitenbau , 3 . St . ,
von 3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde . Näheres daselbst Vorder¬
haus , 2. Stock.

Waldstrafte 36 , 3 Tr . hoch, ist
eine freund ! Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad, , auf 1. Juni oder
1 . Juli zu vermieten . Näh . K. Ditter »
Goethestraße 31. Telephon 2676 .

Zu vermieten:
3- und 5 Zimmerwohnungen , ohne
Vis -a -vis , in schöner Lage . Näh .
Edelsheimskraße 7 , 3 . Stock .

Kleine Wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
eigener Eingang , Hochparterre, Hirsch¬
straße 45 a , auf 1 . Juli oder sogleich
zu oermietm . Näheres Kricgstraße 76,
1 . Stock.

S Zimmerwohnung
in freier , sonniger Lage , mit Gar¬
tenanteil , im 2 . Stock , ist Stöffer -
straße 3a auf sofort ober später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

3 Zimmerwohnung mit Küche,
elektr. Licht und Wasserleitung , in
nächster Nähe des Karlsruher Rhein -
Hafens und der Maschinenfabrik Karls¬
ruhe , auf 15. Juni oder 1. Juli zu
vermieten. Zu erfragen bei Philipp
Weingand , Appenmühle .

Nesßilv BttWrch 44
sind schöne 3 Zimmerwobmmgen , mo¬
dern auSgestattct , unt Bad , Balkon ,
Veranda , Gattenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn.

Mühlburg . Rheinstratze 32 ist
im 2 . Stock eine sehr schöne Wohnung
von 3 Zimmern u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . im Laden daselbst.

Grünwinkel , Sinnerstraße 11,
2. Stock , ist eine 3 Zimmerwohmmg
mit Speicherkammer auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Knielingen .
Schöne 3 Zimmerwohnung auf

1 . Juni oder später zu vermieten .
Näh . Karlsruher Weg bei Eil .

Adlerstratze 4 ist im Seitenbau ,
3 . Stock , eine schöne Wohnung ,
besteh , aus 2 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u . Mans . , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst im
Seitenbau , 2 . Stock .

Gerwigstr . 8 zwei Wohnungen ,
2 Zimmer , Küche , Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 1. Stock.

Hirfchstrafte 31 , patt . , ist auf
1 . Juli eine groß . 2 Zimmerwohnung
nckst Küche (Gas , Keller) an kinderlose
Leute zu vermieten . Anzusehen von 9
bis 5 Uhr . Näheres im Laden.

klarlstrafte 33 , Hinterhaus , 2 . St .,2 kleine Zimmer mit Küche auf 1 . Julr
an kleine , ruhige Familie zu vermieten .
Näheres im Vorderbaus , 2. Stock .

Kronenstr . 44. 2. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Herrn Xaver Schlipf ,
Wirt z . Kronenfels , oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Scheffelstratze SS ist im Seiten¬
bau aus 1 . Juli eine 2 Zimmer -
Wohnung zu vermieten. Näheres bei
I . Schindler , Maxaustraße 1 II r.

Sofienstr. 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2. Stock .

Uhlandstr . 36, 2. Stock, ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen part .

Aorkstr . 24 ist eine Mansarden-
wohn . (2 Zim ., Küche u . Keller )
an kl ., ruh . Fam . auf 1 . Juli zu
verm . Preis AO -K . Zu erfr . part .

2 Zimmerwohnung mit Küche
und Keller auf 1 . Juni oder 1 . Juli
zn vermieten . Näheres Marienstraße 11 ,
1. Stock.

Mühlbnrg .
NnitSstrafte 13 ist eme Wohnung

im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
auf 1. Juli M vermieten . Zu erfragen
im 2. Stoch links.

mit 3 oder 4 Zimmer ,
sofort oder später billig

zu vermieten . Näheres Hardtstr . 27 .

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten .
Näheres Kaiser -Passage 28.

Markgrafenstr. 43 ist ein Laden
nebst Magazin oder Wohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger, Zirkel 20 .

Schöner Laden.
Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr.,

2 große Schaufenster , paffend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer ._

Wen oi>. Bmmam.
In verkehrsreicher Straße derMittel -

stadt ist ein schöner, großer Laden mit
anstoßendem Zimmer , Elektrisch und
Gasbeleuchtung sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Die Räumlich¬
keiten würden sich auch zu Bureaus
gut eignen . Offerten unter Nr . 150
ms Tagblattbüro erbeten.xxxxxxxxxxx
HE Sofienstrafte 5 ist der 8

X Laden X
in dem seit Jahren eine Buch -
uud Schreibmaterialieu -
handlung war , vis- a-vis
der höheren Mädchenschule,
mit anstoßender Wohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten .

KoNtor-
vder Arbeitsrämne , zwei schöne , Helle
sind billig zu vermieten.

Näheres Kaiser -Allee 37 Ich
In unmittelbarer Näh « des

neuen Bahnhofes hat auf 1 . Okt .
d. Js . zu vermieten :

große und kleinere

Büroriinmlichkiten
mit u . ohne Zentralheizung , sowie

5,4 «.
Centralkasse der Bad. landw. Ein-
und Berkaussgenossensthasten in

Karlsruhe, Ettlingerstraße 59.

Kaiserstr. 199 s
find die von der Annoueen -
Expedition Rudolf Moffe
seither innegehabten Büro -
Räumlichkeiten , 4 Zimmer ,
ans 1. Juli zu vermiete «.
Näh . dnrch Gebr . Ett -
l ing er , Kaiserftratze ISS ,oder Kornsand 's Büro .

Auf sogleich preiswett z» ver¬
miete«

Mi Helle, NrcheiiiNentheoe
Mwe mit 8ürs

12,50 X7,00 imd 5,50X520 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . ll .

Leopoldstraße 7 , parterre , sind zwei
große , inernand ergehende Zimmer mit
Gasemrichtung , in welcherseit 11 Jahren
die Deutsch - Amerikanische Petroleum -
Gesellschaft ihre Bureaus hatte , auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden ._

Vermiete
kleine Wein- und Mosthandlung ,
für jungen Küfer geeignet , schöner
Keller , mit Lager - und Transport¬
fässern , zu billigem Preis . Off .
u . Nr . 19 ins Tagblattbüro erbet .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Haus RöMttttßi 'ch 38
per sogleich zu vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz . Näh .
Steinstratze 11, 2. Stock .

Liegenschaftsagenturen Kahn .

Eifenbahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf , ca. 80 l
Fläche , der sich vorzüglich als We
statt emrichten läßt , per sofort oi
später zu vermieten . Näheres dasev
Seitenbau , parterre links .

Schützcnsttaße 42
sind sofort oder später ein kleiner .
Magazin u . eine schöne Werkstätte
zu vermieten . Näh , im Laden .

lf- —
»

ir- Ammer »- -V
Wohn- und Schlafzimmer,

sehr gut möbliert , evtl , auch ein¬
zeln zu vermieten . Näh . Eisen -
lohrstraße 43 , 1 . Stock ._

Kreuzstr . 29, vis -a-vis dem Pa¬
laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim -
mer zu vermieten Näh , parterre .

Karlstr . 86 ist ein gut möbiier -
tes Zimmer zu vermieten. Nähe-
res parterre . _

Hirschstraße 20 , Eingang Amalien¬
straße , ist ein möbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten. Näh , im 2 . Stock.

Schönes , großes , möbl . Zimmer ,
2 Fenster (keine Kinder im Hause) , ist
sofort oder auf 1. Juni billig zu ver -
mieten : Adlerstraße 25 beim Dimer .

. Zwei Zimmer , ein großes unmöb¬
liertes und ein schön möbliertes , sind
auf sogleich oder später zu vermieten .
Zu erfragen Akademiestraße 27, zwe
Treppen .

Unmöbliertes , schönes Parterre -
Zimmer mit sep. Eingang auf 1. Juli
oder früher an Daucrmieter billig zu
vermieten : Zirkel 2 « , parterre .

Wohu - und Schlafzimmer , gut
möbliert , per sofort oder später an
besseren Herrn zu vermieten : Akademie-
straße 13 , 2 . Stock._

Gut einfach möblierte - Zimmer ,
nach dem Hof gelegen , ist sofort zu
vermieten . Näheres Bernhardstraße 5,
pattem ._
Karl-Friedrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Alleinstehender Herr
findet angenehmes , dauerndes Heim
m ruhiger kleiner Familie und schöner,
ruhiger Lage. Gefl . Offerten unter
Nr . 155 ins Tagblattbüro erbeten.

All Stelle einer Haushälterin
bittet eine kleine Familie einem Witwer
mit Kindern ein Heim . Die Frau
würde die Erziehung der Kinder in
gewissenhafter, lickevoller Weise über¬
nehmen . Interessenten wollen An¬
fragen unter Nr . 156 im Tagblatt -
büro niederlegen._

Ettlingen.
Sedanstraße 31

sind in schöner, freigelegener Villa zwei
schön möblierte Zimmer mit gedeckter
Veranda an Dame oder soliden Herrn

zu vermieten.
Ebendaselbst im 3. Stock eine Woh¬
nung von 2 bis 3 Zimmern mit Küche
und Zubehör an kleine ruhige Familie
auf sofort oder später zu vermieten .
Gas und Wasser vorhanden .

Niet -aeEe
Herrschaftliche , sonnige

.Parterrewohnung
im Preise von 1800 - 3500 von
kinderlos . Ehepaar auf 1 . August
evtl . 1 . Oktober zu mieten gesucht ;
nordwestlicher Stadtteil bevorzugt .
Offerten unter Nr . 86 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Moderne

4 Zimmerwohmmg
per 1 . Juli evtl. 1. August von jungem
Ehepaar gesucht . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 154 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

3 ÄNMIMlllllillg
mit Zubehör in der Nähe der Herren¬
straße , möglichst in Neubau , für kleinere
Familie sofort zu mitten gesucht. Gefl .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 134
ins Tagblattbüro erbeten-

Gesucht auf 1 . Oktober
eine Wohnung von 5 Zimmern (event.
auch 4 bei 2 Wohnmansarden ) Bad ,
Zubehör , womöglich Gattenanteil oder
Vorgatten , Parterre oder 2. Stock , für
älteres Ehepaar . Angebote mit An¬
gabe von Lage, Zubehör und Preis
unter Nr . 139 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht auf Oktober moderne herr¬
schaftliche 6 —7 Zimmer -Etage am
Haydnplatz oder Umgebung . Parterre
ausgeschlossen. Off . mit Preisangabe
unter Nr . 147 ins Tagblattbüro erb .

Herrschaftliche, sonnige
Parterrewohnung

6—7 Zimmer , im Prüfe von 1800
bis 2600 auf 1. August oder 1. Ok¬
tober von kinderlosem Ehepaar zu
mitten gesucht . Nordwestlicher Stadt¬
teil bevorzugt. Offerten unter Nr . 135
ms Tagblattbüro erbeten.
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« leiser Lade«
mit 1—2 Zimmer in frequenter Lage
auf 1 . Juli zu mieten gesucht. Offert ,unter Nr . 142 ins Tagblattbüro erbet.

Büro
gesucht von Rechtsanwalt . Kaiser¬
straße , zwischen Karlstr . u . Markt¬
platz . Offerten unter Nr . 83 ins
TaMattbüro erbeten .

sind per sofort auf
I. Hypothek

Geld
reell u . diski

Ratenrück¬

höhere Staatsbeamte auf 10 Jc
Hypotheken I . u . II . Stelle bis 8
der Schätzung . Vermittl . L . G
Zähringerstr . 71 . Sprechz. v. 9
und 2—6 Uhr . Rückporto.

Hypotheke
8008 Mmk gesucht

auf gut rentables Haus , in
Nähe des neuen Bahnhofes
Festhalle , von einem pünktlich
zahlenden Beamten aus 1 . !
Agenten ausgeschlossen . Offei
u . Nr . 6746 ins Tagblattbüro erb

14000 Mark
für 2 . Hypothek auf prima Objel
aus 1. Oktober gesucht . Off . untt
Nr . 7087 ins Tagblattbüro erbe

12 000 Mark,
zunehmen gesucht . Offerten
Nr . 5538 ins Tagblattbüro e

15 000 Mark
gesucht zur Ablösung einer 2 . H >
pothek , auf prima Objekt in t»
Weststadt . Offerten unter Nr . k
ins Tagbkattbüro erbeten .

II . HMlhck gesucht .
Gesucht per sofort od . 1 . Jul

auch später , eine 2. Hypothek vo
10 300 »st für ein Haus in der Alt¬
stadt . (Wegen Todesfall gekünd .)
Nachweisbar pünktl . Zinszahlung .
Offerten unter Nr . 7093 ins Tag -
blattbüio erbeten .

1000—1800 »st werden von jung-,
gebild . Witwe zur Gründung einer
Existenz gesucht . Offerten unter
A. A. hauptpostlagernd.

SVVQ - 12 0V0 -Finnerhalb73 "<«der
Schätzung zu 6 °to m - etw . Nach!, a . ein
prima Stadtobjekt gesucht. Offert , unter
Nr . 167 ins Tagblattbüro erbeten .

1» « M . . II .
auf gutes Geschäftshaus in guter Lage
per Juli von Selbstgeber gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 146 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Suche sofort 200 Mk . gegen
Sicherheit nur von Selbst -eber. Rück¬
zahlung nach Uebcreinkunft . Offerten
unter Nr . 102 ins Tagblattbüro erb.

Hans - Verkauf .
Ein in nächster Nähe der Ett -

lingerstraße u . d. neuen Bahnhofs
gelegenes stückiges Vorderhaus
mit 4stöckigem Seitenbau , mit
Waschküche , Trockenfpeicher usw .
ist um den Preis von 50 000 -4l,
bei Anzahlung von 8000— 10000
Mark , zu verkaufen . Würde sich
eignen für einen Friseur oder
Spezerei -, Gemüse - u . Flaschen -
biergeschäst . Erträgnis 3100 »st
jährlich . Agenten ausgeschlossen .
Off . u . Nr . 6747 ins Togblattbüro .

Haus - Verkauf .
In der Südweststadt (Nähe des

neuen Bahnhofs ) ist 1 oder 2 Familien¬
haus mrt Garten umständehalber
baldigst zu verk. Näh , im Tagblattbüro .

Feines Hans , enth . nur 3 Wohn.
zu 7 °

g rent ., ohne Vermittler zu ver¬
kaufen. Vermietrisiko ausgeschlossen, da
sehr gesuchte Lage. Offerten unter
Nr . 123 ins Tagblattbüro erbeten.

Mflgtz zu llrkmse«.
Am neuen Bahnhof Rotteckstraße,

nächst der Ettlmgerstraße , ist ein Bau¬
platz von 1690 gm bei emer Front
von 54 m ganz oder geteilt zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagblattbüro .

MeMemeitEnriHtrng
bestehend aus 1 runden Tisch mit
schwarzer Säule , 1 Sofa mit 6 ge¬
polsterten Stühlen und 1 Schränkchen
mit schwarzen Säulen ist preiswert
zu verkaufen. Die Möbel sind sämt¬
lich sehr gut erhalten und können an¬
gesehen werden bei Tapezier Schütze ,
Amalienstraße 37.

EillfMilieil-Milser
der Neuzeit entsprechend, in sehr schöner Lage am Turmberg (Durlach)mit Garten billig z« verkaufe «. Weitere Einfamilienhäusersind rm Ban begonnen . Pläne können eingesehen werden.

Wilhelm Sarkberger , Architekt ,Durlach Wohnung Tnrmbergstr . 17 Tel. 155 .
Büro Schloffftraffe 7 . Tel. 20.

Für Brautleute !
2 ff. nußb . engl. Bettstellen mit Rosten ,Polster und 3teil . Wollmatratze , Nacht-' tisch und Waschkommode mrt hohemMarmor - und Spiegelauffatz und 1

doppelter Spiegelschrank , 1 Vertiko mit
Spiegelauffatz , 1 Taschendiwan , 1 Tischmit eich. Platte , 4 schöne Rohrstühle ,r 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und 2

, Hocker ist um den billigen und festen
T Preis von nur 468 Mk . abzugebcn
t, im Möbel - u - Bettenhaus der Weststadt

Wilh . Seiter ,'
Sofienstraße 85.

; VIllig abzugeben .
, Gebrauchte Möbel und Betten
2 aller Art , sehr gut erbalten , billig

abzugeben: Markgrafenstratze 8
Im Hof.

Schlafzimmer ,' Kurze Zeit gebraucht , beste Arbeit ,° mit Patentrösten u . zweiteiliger' Haarmatratze , mit od . ohne Bett -' werk , billig abzugeben : Zährimzer -
: straffe 24, 2. Stock .

1
1 Waschtisch, 1 ovaler Tisch , 2 Stühle ,c 2 Hänge - und 1 Stehlampe , Bügel -

: eisen , 1 silb . Damenuhr , 10 kar. , 1
- Kinderbett billig zu verkaufen . Fra « !

Rosa Gut» Brunnenstraße 5 . ^
Plüschgarnitnr ,' oliv , sehr gut eichalten, wegen Raum - ,. Mangel billig zu verkaufen : Roon - -

. straße 18, parterre . -

2 Klaviere
( Pianos ) , !

^ wegen Umzug billig zu verkaufen : I' Kaiser- Passage 17.
Gespielte Pianinos

zu -4 ! 350 , ^ 380 , ^ 425 ,
mit fünfjähr . Garantte zu verkaufen . :(Tellzahlungen nach Vereinbarung ) . '
L. Schwetsgnt , Erbprinzenstraße4.

Ein Flügel , 1 anfiker eichener jSchrank, 1 antike Standnhr , 1 an- l
fiker Ranchttsch zu verkaufen : Sofien - <
traße 159 , parterre . ;

Guterhaltene e

Vr Violine ^
preiswert zu verkaufen . Zu erfragen -
Winterstr . 19 , 4 . Stock links , abends I
zwischen ^/-7 und ^ 8 Uhr. I

Gartentische !

Gartenstühle
'

2 Küchenemrichtungen
wenig gebraucht , billig zu verkaufen.
Möbelhandlung Heinrich Karrer ,
Hilippstraße 19.

Wm °MS ?TZ ,traße 29 bei Rohrbach . -
Klappsportwagen , Kmderliegwagen , I

Stehlcittr , Bücher -Etagere , Kuckucksuhr, I
polierte Bettstelle mit Rost und Keil
und ein schöner Regulator billig zu "
verkaufen : Lachnerstr. 18 Hl , rechts.

Fahrrad
mit Freilauf , fast neu , billig zu ver¬
kaufen : Kronenstraße 27 , 3. Stock.

Herrenrad , fast neu, Torp.-Frei-
lauf , äußerst billig abzugeben :

Aorkstraße 41, 4. Stock .
Herrenrad , Torp.-Freilauf, wie

neu , umständet, , billig zu verkauf .
Deoenfeldstr . 8 , 4. St . rechts . 3

Fast neues Fahrrad ü
mit Torpedo -Freilaus umständchalber
billig zu verkaufen : Aorkstraße 18 II .

Ein gnt erhaltenes Oprlrad für
Mädchen sofort billig zu verkaufen : a
Grenzstraße 34 Hl . n

Herrenfahrrad I
für 25 Mark zu verkaufen : Breite - »
trabe 133 , Beiertheim . I

Z« verkaufen >
2 neue Kesselöfen, 60 Liter 18,50 , >
70 Liter 13,50 : Schützenstraße 49,
Hinterhaus (Werkstätte) .

VOksmei , Bilkifk « ^
und H^ eeinrichtnnzSieaenstänbe, große ^
» uSwahl , bAigste Preise : Adler¬
straße 44.

Ein gebrauchter Kohlenbadeofen
mit Kupfer -Jnneiiteil und Sommer -
und Winterheizung , sowie diverses gut
erhaltenes Möbel billig zu verkaufen :
Mterstraße 8, 2 . Stock.

Gut erhaltener Schlofserherd zn
verkaufen : Rüppurrerstraße 5 , patt .
Anzuschen vormittags 8—1 Uhr.

Ein gut erhaltener
Eisschrauk -

sowie eine Waschmange wegen Platz - ^Mangel billig abzugeben : Kaiserstr . 213, ^3 . Stock . 1

ksvskoüt

Zimmertnren
mit Verkleidungen sind zu verkaufen :

M M Sni
liefert billigst in Fuhren od. Waggon :

übler , Rintheimerstraße 28.

Klee -Verkauf .
7/4 Klee, in der Nähe des Rheinhafens

gelegen, sür das ganze Jahr billig zu
verkaufen. Näheres Mühlbnrg , Phi¬
lippstraße 9 , 1 . Stock, oder Rhcin -
straße 123 , 2 . Stock.

für leichtes Fuhrwerkf 4» M verkaufen : Bulach ,Hauptstraße 69.

I liiiukzeiuclie ^

Echter Teppich ,
gut erhalten , ungefähr 150/200 ew,
auch größer , zu kaufen gesucht .
Adresse zu erfahren im Taablattbüro .

Gesucht selbstlenkbarer
Kraukenfahrstnhl .

Offerten unter Nr . 141 ins Tagblatt¬büro erbeten.
3 Pm FMMkk ,

Mindestaröße 1,10/2,00 Meter , oben
geschweift, zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 145 ins Tagblattbüro erbet.

Papagei -Käfig ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Off .
mit Preis unter Nr . 153 ms Tagblatt¬büro erbeten.

Bleiweifffäffer gesucht,
kleinere , guterhalten . Farbengeschäst
Waldstraße 15. Telephon 2849 .

Arrgormkater
für 2 Tage gesucht . Gefl . Offerten
an L. Jäger , Zoolog . Handlung , Wald¬
straße 11 . Telephon 2695 .

Altertümer
werden fortwährend anaekanft :
Seche. Wakdstraße 12.

Brauche sehr nötig :
getragene Herren- und Damen¬
kleider. Stiesel . Möbel. Betten.
Goldfachen , alte Zahngebisse ,Brillanten , ganze Nachlass« für
eigenes Geschäft . Zahle die denk¬
bar höchsten Preis «.
Weintraub , Kronenstr . 52 .

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren
Neider , Stiefel , Uhren, « old,Platin « , Silber unb Brillanten ,Militär -Uniformen , gebranchte
Bette «, genze Han» Kettungen,sawie einzelne Möbelstücke
Pfandscheine « . Gebisse nnd zahle
hierfür , weil das gröstte Geschäft»wehr wie jede stonknrrenz. W

« est. Offerte » erbittet
An. «. Perkanf- - Geschäft
M » rll « r » k« i >rls . 22 .

Telepha « » 01S .

MW
( Staniol ) wird angekanft .
Z« erfrage« im Tagblatt-
bnrean .

Alten Gummi
von Automobilen . Lastwagen und
Fahrrädern kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schwarzenberger , Schüt¬
zenstraße 73. Telephon 2176.

Gebisse ,
alt«, zerbrochene und schlechtsitzende .
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

k Nemcin >

Französische u . englische Konversation
auch auf Spaziergängen , erteilt Dame ,die längere Jahre im Ausland war .
Näheres Kaiser-Allee 25a , 4 . Stock.

f 'nvLiunlei 'i'ieiil V/Lgnen ,
Kaekgrakenstr . 32II , am lüäsllpl.
knglisk , kravvais, Italiano u . a.
Uawtavtti W'

sssvv , veus , erprobte
kckotboäs in V orttolxe u . Latrlobrs
kür /lurläoiler jozlioker Kation ,
geeignet um sodnell rioktixsodreibon
unä sprevftsn su Isrvsv . Veutsvker
VervoUs<Lv <ÜAuv§o - I7ntorriobt kür
Oeatseks . Tages - u . ^ bevästtwöso .
^ .vweläuugsv jeäers . ä . ^Verktaxs .

) M »
Haferkakao, Ramogen , Eichel -
kakao , Milchzucker, On . Lah -manns Nährsalzkakao, Nährsalz¬vegetabile Milch, Plasmon ,kond . Milch , Trockenvollmilch.Odda , Sanatogen , FleischsaftPuro , Kraft-Schokolade, Legumi¬nosen, Kolapräparate , Biomalz ,Hygrama, Tropon , Somatose ,Opels Nährzwieback, Glidin -

Eiweiff -Biskuits , Bioson » Bio -citin , Hoffmalz, Maltzym, See¬
fahrt -Malz , Hygiogen , Ovomaltine» Fleischextrakte, Bovril ,Fleischpepton , Valentines Meat
Juice , sowie alle übrigen Kraft- und
Nährmittel in stets frischer Ware .

Sommer -

Mallakarkossel«.
lllaljes - tzeriage
in feinster Qualität empfiehlt

Carl Hager ,
Hoflieferant

Erbprinzenstraße , nächst dem
Rondellplatz . Telephon 358.

SIS6

Ich empfehle Emser , Sode -
ner u. Salmiak -Pastillen ,
Eibisch -, Spitzwegerich -,
Menthol Eucalyptus -,

Malzextrakt - re. Bonbons , La-
kritzia , echt Martucci -Lakritz ,Trauben -Brustsast, Malzextrakt ,
chlorsaures Kali , Alaun , Islän¬

disch Moos , Wollblnme «,
fst. Bienenhonig ,Wiesbadener O -rrellsalzbonbons,

Wybert - Tabletten re.

Roths Haferkakor mit Zulker
-- --- ärztlich empfohlen

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

(nach Spezialliste )
in frischer, bester Ware billigst.

Wege « Aufgabe deS Geschäftes
verkaufe ich sämtliche Kolonial¬
waren , Spirituosen , Zigarre «u. Tabake re. zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Robert Bührer ,
Borholzstraße SS .

Ebendaselbst ist eine ganze
Ladeneinrichtung für Kolonial -
warengefchäft ( Wagen , Gewichte ,
Zigarrenftänder , Glasglocken ,Gläser usw.) sehr billig z« ver¬
kaufe«.

8vksi1f
Karlsruhe : Lmallvnstr . 27.

liftslnstr . 34 ».
VUdvlmstr . 3V.

! Lsrnkarästr . 8.
Anialiagan »
TaulaoknsunauR .
UwDakalck .

^Vrr swpksklov :

Lsl »»-v « I
Hual. I» . per I -tr. 32 K
tzual. extra per I -tr . 110H ?

7A -oinkiwb , stark por l -tr.
Llnmaokosslg , mit

Voiuarowa psr I -tr . 15 A

lßoksl -
bloststokk

50Otr ., statt 150 Hk, 135
100 Otr ., statt 300 ^ , 270Hk

Klootting « ,» ,
50 Otr ., statt 25<M , 235 ^

100Otr ., statt400 ^ , 370A

Lwpkekis msivsn äirvkt von clor
VIHlilVlLviLliVll I 3 »» UV

He » " . Müller
^ Pianolager und Reparaturwerlsn 2 .80 unä 3 .-— -4! äas kknnä . I

Lofts Leksrsnsvn . bluster gratis ,
kostftarts genügt .

i. Lgrvwoul , Lllvseiistr. 12 III. I

Pianolager und Reparaturwerkst ,
nur Wilhelmstraffe 4 « .
- Telephon 3445 . - --------

Reparaturen und Stimmungen in
vorzüglicher Ausführung .

( svlon

»4t 2.30 , 3.—, 4 .— per Ltunä
rwtor (larantis sobtor >Vars ,
korvorrageoä an Lrakt vvä
Ttroioa, aus äsu besten 6Liten

Os^Ions .
vsnl TvksIIvn

Olrossk. LotHsteraot
Anbpninna »,»«». 40 .

Wichtig sSr Architekten,
Ingenieur -, Bau - u . Vermessungs -
Bureaus . Billigste Vervielfälti¬
gung von Bauplänen , Zeichnungen
und Karten jeder Art , sür Patent¬
eingaben und Vorlagen für Behör¬
den .

I . D»ll« »d,
Telephon Nr . 1612 . Karlstr . 34.

beste Oualiät

per Zentner

frei Keller

empfiehlt

ZNHMstraffe

« En
werden gereinigt und gewichst so¬wie Reparaturen jeder Art ,

'
auchin Asphalt , ausgeführt gog^jprompte und billige Berechnungdurch das

Parkettbodengeschäst H . Knat
Wilhelmstr . SO u . 33 . Telephon !

'

äuroft auksrgsriofttl. ^rravKs- jmsnts ste ., äiskrst , prompt I
unä billig . Säftrlngorstr . 7l , I
karlsrafto.

Ksutsokukstsmpelksbrik
Qrsvivr- u k' rägesnslsll
öiar - unü V/vrlmsi ' kvn
IVIatsII- u . ^msillssokilüvi'

Adlerstr .— Telephon 12S2 . —
Direkt . S . KaugaU « , früh Pol-
Beamter , besorgt diskr . AnslKnste ,Ermittlnngen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung , dmchaus routiniert
und zuverlässig.

>wird man von allen Hautunreinigkeitenund Hautausschlägen , wie Mitesser ,
Finnen, Blütchen , Gesichtsröte usw .
durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd -
Teers chwefel-Seife

von Bergmann <L Co ., Radebeul ,L St . 50 Hk bei :
C . Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26/28,H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,Otto Fischer, Karlstr. 74,Jul . Dehn Nächst , Zähringerstr.
kmil Dennig , Kaiserstr . 11,Otto Mayer , Wilhelmstr. 20 ,W . Tscherning , Amalienstr. 19,

Th . Walz , Kurvenstr. 17,G. Ellinger . Sofienstr .,' Ludwig Buhler , Lachnerstr . 12 ,
sowie in allen Apotheken;

in Mühlburg : Strauß -Drogerie .

Gespielte Pianos
dt- Stuttgart . 220 -4!

Neumayer . 360 -4!

Vom

Har »- arbeitsm »terricht
Ln -erZrauenarbeitsjchule und imHaus

Herausgegeben von Katharina Seöenk
bearbeitet von

A. Maper , Vorsteherin M. Umhauer , Hauptlehrerin
an Ser Zrauenarbeitsschule - es SaS. Zrauenvereins in Karlsruhe

erschien soeben in 9 . Auflage :

» Malchinennähea
Preis broschiert Mk. 2 .00
Zrüher gelangten zur Ausgabe:

Teil I - Han - nahen Klick. UN» Stopfarbeiten) Preis Mk. 1.60
Teil III - Das Sticken (welßstickerei etc.) Preis Mk . 2 .40
Teil III - Vas Sticken (HolSstickerei etc.) Preis Mk. 2 .40
Au beziehen Surch jeöe SuchhanSlung sowie üirekt vom Verlag :

E . Z . Müllerfthe ^ ofbuchhanülung m . b . H . !
Karlsruhe i . S .

Zeiten Winkelmann . . . 500 -4!
Steingräber . . . . . . 600 -4!
empfichlt unter weitgehendster Garantie

auch ans Teilzahlung

Sofortiger Ausverkauf .
Zu jedem annehmbaren Preise werden abgegeben:

Zigarren, Zigaretten , Bilder -Rahmen , Spiegel , Post'
arten rc. ; ferner : eine Ladeneinrichtung, Theke . Glasschränke , Ge¬

stelle, Schäfte , Schaufenstergestell mit Glasplatten , Schaukästen,
irmenschilde. Ferner 2 gute Weinfässer, je ca. 130 Liter, Photo-
Untergrund für Amateure und sonst noch Verschiedenes .

R . Landmesser, BttilWArilße 9.

8o «1sr » o1e

. tt« »ft m Valssti -. >S.
lei . 2849.
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WsMspcnde zum KalserMilämn siir die christl
Wssionen in unseren Kolonien n. Schutzgebieten^ Sammlung für die evangel . Mission .

Mangs-Ver-kigerung.

« iS jetzt sind weiter eingegangm : von Hrn . De. Otto Ammon 20 durch
-iberrechnungsrat Steinbach : von N . N . 2 ^ , S . H. 3 ^ ü, O . St . 5 -̂ l ;

Stadwikar Schneider , Beiertheim -Bulach : 93 ^ SO A , von E . K.
ix ? M . K. 20 A. N . 10 °4!, Oberrechnungsrat R . 3 °L ; bei Hrn . Stadt -
AAr Weidemeier 543 ^ 59 H -

^ bei Hrn . Stadtpfarrer Kühlewein 818 ^ 47 Hk ,
io ^ !; drch . Hm . StaLlpfarrer Rohde : von Behm 2 ^ , Ungen . 2 ^ ;

L ^ den evangel. Schriftenverein : von I . Sch . 1 ^ SOA , W . G . 3 ^4! ; drch .
StadtpfarrerHindenlang : Haussamml. in der Südostpfarrei 422 75 M,

3 drch das Bankhaus Heinrich Müller : von Hm . Senatspräsident
N ?! « Teuffel 20 --4!, Frau K. M . 4 ^ ; drch . Herrm Müller L Gräff hier : von
L » Christian Stein , Kassier , Westendstr . 58 5 Oberreallehrer Franz
Luler . Sofienstr . 68 10 .4!, Taubstummenoerein „Fidelitas " hier 5 M .
« lg ^ l!; orch . Hm . Landgerichtsdirektor vr . Dölter : von ihm selbst 10 ^4!,T » Vr . Sanders 25Regiemngsrat G . 5 ^ ; von Hm .Hofrat Prof . Heinrich
e^ nstcin N von dm evangel . Schwestern des Ludwig-Wilhelm -Kranken -

50 -4! ; drch . Hm . Geh . Hofrat Prof . Or . v. Oechelhaeuser : von ihm
100 °F , Hm . August Wilser , in Firma Eduard Lutz, 5 ZusammenM F 06 ^ . bereits veröffmtlicht 7471 30 K , somit bis jetzt zusammen
^ 36 A . Weitere Gaben werden « och bis zum 4 . Juni eut -

Rheinische Creditbairk, Filiale Karlsruhe .
Wöchnerinnen -Asyl. Danksagung .

Seit unserer letzten Veröffentlichung wurden für unsere Anstalt von
«Hrcr König! . Hoheit der Großherzogin 100 Frau Rat Frohmüller 3 *4!
Ä Frau Direktor Stahmer 50 gespendet, für welche gnädigen und
Mgen Spmdm , wir ehrerbietigst und herzlichst danken.

imü Nankielirer-
remlallr.

Die diesjätinxen öftentlicken 8cklu6prükun§en finden sm
5sm8tL§ , cien 24 . fl4si, nsckmittsA8 ^ 4 Okr

„ „ „ „ abends 8 Okr
Hlittivock , cien 28 . i^ai, nackmitta§8 ^ 4 Okr

„ „ „ „ abends 8 Okr
ffreita§, den 30 . iViai, nackmitta§8 UZS Olir

„ i» » abends 8 Okr
^littivock, den 4. ^uni , nackmittaAs ^ 4 Okr

„ „ „ „ abends 8 Okr
im §ro6en statt.

Der KonrertilÜAel von 8teinva > L- Sons , bievvorlc -ttnmdllrz ,
ist »us dem t-s^er des alleiniZen Vertteters blokliekernnt N . saurer , liier.

Die virelttion
Programme sind gratis in den öäusilcslien -biandlungen erksltlicb.

WWie zeieimil Mimst.

Für den neuen Personenbahnhof
Karlsmhe nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Januar 1907 öffentlich
zn vergeben : I . Grabarbeiten .tzOOobm ,
Gestückherstellungen1200g m , II .Granit -
pflasterherstellung 800 gm , III . Rand -
steinliefemngen 200 lfd. m . Pläne u.
Bedingnisheste auf unserer Kanzlei
Ettlingerstraßc Nr . 39 zur Einsicht.
Abgabe der Verdingungsansckläge da-
srlbst unentgeltlich . Angebote , ver¬
schlossen , postfrei , mit nötiger Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag , den
5 . Juni ds . Js . , 10 Uhr vormittags ,
bei uns einzureichcn. Zuschlagsfrist
14 Tage .

Karlsmhe . dm 10. Mai 1913.
Gr. Bahnbaninspektion IN -

») Dachdcckunas- und 5) Blechner¬
arbeiten sowie o) Lieferung von Lauf¬
brettern für die Bahnsteigdächer des
nmen Personenbahnhofes Karlsruhe
nach Finanzministerialverordnung vom
3 . 1 . 07 öffentlich und getrennt von
einander zu vergeben . Bedingnisunter -
lagen : Ettlingerstraßc 39 einzusehen
und bestellgeldfrei zu erhalten gegen
Kostenersatz von je 1 -41 für ») u . b)
und 20 für o) . Angebote ver¬
schlossen , postfrei und mit Aufschrift
his längstens Mittwoch , den 4 . Juni ,
vorm . 10 Uhr , bei uns einzureichen.
Zuschlagssrist 4 Wochen.

Karlsmhe , den 16 . Mai 1913.
Grosth. Bahnbauinspektiou III

Sonntag , de« SS . Mai ISIS , vormittags 9 Uhr 25 Min.,
nachmittags 12 Uhr 10 Min .

Anzug : Gurt und Mütze.
Da - Oberkommando .

Heußer . Nünlist .

Wttki-VttMtW.
Die Albfischerei- Genossenschaft Ett¬

lingen läßt am
Mittwoch , den S8 . Mai l. I .,

vormittags 11 Uhr,
im Rathaus Ettlingen — großer
Saal — das Fischereirecht der Alb ,
von der badisch-württemberg . Landes¬
grenze bis zur Busenbach -Ettlinger
Gemarkungsgrenze , des Maisenbachs
von der Pfaffenrot - Langenalber Gc-
markungsarenze bis zur Einmündung
m die Alb , der Moosalb von der
Grenze des Amtsbezirks bis zu deren
Einmündung in die Alb nebst dem
sogen. Schöllbronner Mühlgraben ein¬
schließlich des Fischereirechts in den
innerhalb dieses Gebiets befindlichen
Gewerbekanälen in einem oder meh¬
reren Losen auf die Dauer von zwölf
Jahren , beginnend am 11 . November
1913 öffentlich verpachten.

Schriftliche oder mündliche Angebote
auf das Gesamtfischwasser oder ein¬
zelne Strecken desselben können vor
und in dem Verpachtungstermin ab¬
gegeben werden .

Die Pachtbedmgungen liegen im
Rathaus Ettlingen — Ratschreiberei —
zur Einsicht auf.

Ettlingen , dm 21 . Mai 1913.
Albfis chereigenoffenschaft.

Der Berwaltnngsrat :
vr . Hofner .

Montag , den 2 « . Mai ISIS ,
nachmittags 2 Uhr» werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlichoersteigem : 1 Klavier , 1 Buffet ,1 Spiegetschrank , 1 Vertiko , 1 Bücher¬
schrank, 3 Schreibtische, 3 Diwans ,
1 Sofa , 1 Waschkommode, 1 Toiletten¬
tisch , 1 Wanddekoration , 1 Oelgemälde ,
1 Fauteuil , 3 Schränke , 1 Kommode ,
1 Tisch, 1 eiseme Bettstelle mit Ma¬
ttatze, 1 Bettstelle , poliert . Daran
anschließend an Ort und Stelle : 10
eichene Stämme , 1 schwere, fahrbare
Lokomobile.

Karlsruhe , dm 23 . Mai 1913.
Bier . Gerichtsvollzieher .

gesucht für sofort oder 1. Juni Kaiser
llraße 140 l

Köchin
: sofort oder 1. I

Beiköchin-GeM .
Großh . Lehrer-Seminar I sucht per

sofort oder 1 . Juni Beiköchin od . auch
fleißiges , einfaches Mädchen . Zu
melden bei d. Direktton : Bismarckstr .10.

Gesucht
jüngeres Mädchen zu kleinem Ende ,
das etwas nähen kann - Näheres
Wilhelmstraste 22 . 1 . Stock .

Vas vanlckaus

Veit 1^. tlomburZer
karl8trL88e 11 Karlsruke lei . 36 u . 208
besorgt alle in dss Lsnlcfsck einsckls§enden Oesckäste.

KtMiS - VerAeizkimz.
Freitag , de» SV. Mai d. I .,

wird im Grotzh . Fasanengarte «
der Ertrag an Hmgras von 40 Morgen
Wiesen cmer öffentlichen Steigerung
ausgesetzt.

Zusammenkunft früh ft-S Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1913.
Grosth. Fasanerie -Verwaltung .

Sprengwagenlieferung .
Die Liefemng eines Sprengwagens

ist im öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben . Angebote sind untepEerwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen
u . m . entsprechend. Aufschrift spätestens
Dienstag , de« Juni ds. Js .»
vormittags Iv Uhr, bei uns einzu -
reichen.

Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 116 zur Einsicht
auf ; hier können auch die Angebots¬
vordrucke «woben werden .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913.
Otädt . Tiefbauamt .

Lädchen-Gesuch
Fleiß . , junges Mädchen , welches

etwas kochen kann und die häuslichen
Arbeiten willig verrichtet, findet auf
1 . Juni Stelle : Kaisersttaße 225
im Laden._

Einfaches Fräulein , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren , sucht Stelle
auf 1 . Juni als Stütze oder zu Leinen
Kindem . Es wird weniger auf Lohn
als auf gute Behandlung gesehen. Off .
unter Nr . 158 ins Taablattbüro erbet.

Köchin-Gesuch .
Gesucht sofort oder auf 1 . Juni ein

Mädchen , welches gut kochen kann :
Gottesauersttaße 27, Wirtschaft .

Auf 1 . Juni wird ehrlich ., fleiß .
Mädchen

für Hausarbeit gesucht . Zu erfra -
gen Kaisersttaße 105 , Laden .

Auf l . Juni wird ein Mädchen
gesncht mit gutenZeugnissenfür Küche
und Hausarbeit : Ecke Krieg- u . Ritter -

wird em fleißiges ,
tüchtiges Mädchen

für Küche u . Hausarbeit . Zu erfragen
Zäbringerstraße 16 , parterre .

Gesucht

Kindermädchen,
ein zuverlässiges, reinliches , zu größeren
Kindem für sofort oder 1. Juni ge-
sucht: Waldhomsttaße 23 , parterre .
. Auf sofort oder später wird ein

jüngeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht-
Näheres „ Trompeter von Säckmgcn " ,
Kaiser- Allee 9.

Jüngeres Mädchen , für
leichte Näharbeit gesucht .

Kaisersttaße 157.

Mädchen
für Küche und Servieren sofort gesucht.
Genter , Wielandtsttaße 18.

Sofort ober 1 . Juni ein tüchtiges
Küchenmädchen

-sucht. - Lohn 25 Mark . Näheres rm
nablattbüro ._^

Mädchen gesucht
für Hausarbeiten aus 1 . Juni : Vor -
holzslraße 24 , parterre .

Strandgut .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe .

(10) - Nachdruck »erboten.!

Imogen würde nun nicht segeln . Sie würde nicht dem
Prinzen Oskar gegenübersitzen, der sie mit seinen schwarzen
Kirschenaugen immer so begehrlich anblitzte , und diese Gewiß¬
heit stimmte ihn fast heiter.

Und dann hatte auch das Wetter auf einmal sein Schwanken ,m dem er sich seit heute morgen befand, entschieden. Er brauchte"un nicht an den Strand , um Syrta Hahberg die Photographien
bringen, denn bei dem Wetter würde sie schwerlich zu ihrer

Strandburg kommen.
Er setzte sich an seinen Schreibtisch und verfaßte eine Epistel ,w der er dem süßen Ding mit einigen nichtssagenden Worten

vre Dllder überreichte und bedauerte , daß das Unwetter ihn
verhinderte , ihr die Bilder persönlich in ihrer Strandräuber -Durg*UHuhändigen.

Hasso hatte den dicken Brief eingesteckt , um einen Boten
ausfindig zu machen, der das Schreiben nach Haus Miramar
beförderte . Aber immer wieder hatte er gezögert, den Boten
"lit dem Briefe sortzuschicken .

Grübelnd war er in seinem Gummimantel , den Südwester ,von dem langsam der Regen herniedertropfte, tief in die Stirn
gedrückt , an Haus Miramar , das so stolz und hoch auf der Düne
lhkonte, vorüber geschritten.

Der Brief mit den Bildern brannte förmlich aus seiner
^ vust, aber er war , vorbei am Haus Miramar die steile Treppe ,

zur Wandelbahn führte, hinabgeschritten, und hier stand er
"UN und suchte die hellblaue Fahne mit der weißen Inschrift :
»Strandräuber " .

Nein , er suchte sie nicht . Er wollte sie gar nicht sehen. Wer
^Elß, ob Syrtas Burg nicht auch längst von der Flut zerstört

Fräulein von Haßberg war gewiß nicht gekommen, ihre
vandburg gegen die Wellen zu verteidigen . Sie lag jetzt sicher¬

lich in der schönen , großen Halle von Miramar in einem
Schaukelstuhl , nippte an ihrem Tee , flirtete mit den windigen
Leutnants , vielleicht gar mit Eckartshausen und dem schmachten¬
den Pianisten , oder ließ sich von Oberleutnant Ullinger , dem
kühnen Luftschiffer, mit brennenden Augen bewundern . Sie
lächelte süß und nickte einem jeden strahlend zu, und hatte ihn
und seine Bilder längst vergessen.

. Ungeduldig stampfte Bünaus Fuß den Boden , während sein
Auge suchend den Strand überflog.

Eine große Anzahl Burgen war von der Flut zerstört. Wer
seine Fahnen nicht rechtzeitig in Sicherheit gebracht, dem hatte
sie der Sturm entführt.

Bünau sah mit halbem Lächeln manch stolzen Mast zusammen -
sinken. So verschwanden soeben „ Vanderbilts Erben " im Meer .
Ihnen folgten die „Heinzelmännchen " und die „Villa Faulenza ",
die gleich „Onkel Hugo " mit sich riß . Eine andere Fahne , die
launig verkündete : „Still , Vater grübelt"

, wollte der Stille um
Vaters Ruheplatz ein gewaltsames Ende bereiten, denn sie neigte
sich mit einem jähen Ruck den tobenden Wellen zu und nahm
gleich das süße „ Lilimäuschen " mit sich , und auch die Fahne von
„ S . M . Hyäne "

, die den Offizieren des großen Vermessungs¬
schiffes in der Munkmarscher Reede gehörte.

Baron Bünau sah das alles mit einer fast quälenden Deut¬
lichkeit sich abspielen, und doch fühlte er sein Herz in rasenden
Schlägen klopfen, während sein Auge die lichtblaue Fahne suchte ,
die ihm Syrta von Haßberg als Wahrzeichen angegeben .

Endlich ! Bünaus Augen leuchteten auf . Da war sie . Wie
hatte er nur die hohe Sandburg , die weit über die anderen ihrer
Umgebung hinwegragte , übersehen können?

Zögernd , und doch wie von einer inneren Macht getrieben ,
eilte er die Wandelbahn entlang , dorthin, wo die blaue Fahne
mit der weißen Inschrift : „Strandräuber " winkte.

Der Regen hatte nachgelassen, aber der Wind peitschte die
schwarzen Wogen hochauf und warf sie mit wildem Klagen auf
den Strand .

Lehrmädchen-Gesuch.
Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung ist in

meinem Geschäft eine Lehrstelle frei .

Paul Noder,
Wäsche -Ausstattungsgeschäft , Kaiserstraße 136.

Monatsfrau ,
eine jüngere , unabhängige , findet Stelle .
Näheres Kaiser-Allee 29 , 2. Stock.

Gesucht wird tüchtige

Monatsfrau .
Südendsttaße 7, 3 . Stock .

MoutSsm. -F "L .L"L
mittags gesucht : Kriegstt . 137 , 3 . St .

-
» MrmUek I

- ^
»

^ - — --

Kl>«Mge»ti!r.
Alte deutsche Feuerversicherungs -

Gesellschaft mit Nebenbranchen sucht
solventen Vertreter mit größerem Be¬
kanntenkreis für Karlsruhe und Um¬
gegend. Bestehendes größeres Inkasso
wird mit übertragen . Offerten unter
Nr . 114 ins Ta gblattbüro erbeten.

Koch-Bolontär ,
gelernter Konditor , zum sofortigen
Eintritt in Hotel ersten Ranges ge¬
sucht. Kleine Vergütung wird bezahlt.
Off , unt . Nr . 140 ins Tagblattbüro erb .

Lchttibgehilse MonW
für leichtere Büroarbeiten auf hiesiges
Büro sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 144 ins Tagblattbüro erbeten.

MnchrchrcisM .
Glänzende Sache (Empfehlungen

dreier Fürstlichkeiten) durch Knnst -
anstalt Ackermann Neu -Isenburg .

Existenzfacheude
Für Karlsruhe , Durlach , Rastatt ,

Schwetzingen , Breiten , Bruchsal , Hei¬
delberg und Mannheim habe ich zur
Gründung eines gewinnbringenden
selbständigen Geschäftes einige gute
Artikel , gcs. geschützt , der Lebensmittel¬
branche, die jeden Tag gekauft und
nachweislich mrt gutem Erfolg betrieben
werden , preiswert zu verkaufen. 40°,),
Reingewinn gesichert, wozu inkl. Licenz ,
Vertrieb und Material ca. 800 bis
1000 ^4! nötig sind. Auch für tücht.
Kaufmann sichere u. gewinnbringende
Existenz. Offerten unter Nr . 151 ins
Taablattbüro erbeten . _

Zum Eintritt in ein hiesiges archi -
tektonischcs Atelier wird ein

jüngerer Man«
mit guter Schulbildung und zeichne¬
rischem Talent gesucht . Offert , unter
Nr . 98 ins Tagvlattbüro erbeten.

Kausiniisilisihe Lehrstelle
findet junger Mann aus achtbarer
Familie mtt prima Zeugnissen.

Johannes Schlaile ,
Pianohaus , Douglasstraße 24.

Vonuftellen von 2—6 Uhr , nachmittags .
Em tüchtiger,

jüngerer Mann ,
der auch mit Pferden umgehen kann,in eine Mineralwasserfabrik sofort ge¬
sucht . Näheres nur in der Wohnung
Georg -Fnedrichstraße 18 , 2. Stock, zu
erfragen ._

Hohen Nebenverdienst können
Radfahrer durch reellen , leicht ver¬
käuflichen Artikel verdienen . Ofs.
unt . Nr . 81 ins Tagblattbüro erb .

Hausbursche,
ehrlicher , fleißiger , sofort gesucht :
Georg -Friedrichstratze 25 , 2 . Stock.

rivMgv , soUdo

ikimkumlieii
mit guten 2suZM»seu

suvken psi - sokoi - E

Keselm . Knopf.
Llolckmigonim LontorKidssr -

strakv 147, mittags 12—1 Ilftr ,absnäs von 7—8 Ilbr .

Ausläufer ,
langer , stadtkundiger , findet Be¬
schäftigung:
_ Färberei D . Lasch .

Jüngerer Laufbursche
gesucht : .Waldstraße 15, Laden.

-

Mädchen , das gut kochen kann und
allen Hausarbeiten vorstehen kann ,
sucht Stelle als Stütze zu kleiner bes.
Familie auf 1 . oder 15. Juni od. spät .
Gute Zeugnisse. Off . unt . Nr . 107
ins Tagblattblüro erbeten ._

Für junges Mädchen von 17 I . ,
welches nächstens seinen Schreibmasch .-
Kurs beendet hat , wird Anfangsstelle
gesucht . Offerten unter Nr . 148 ins
Tagblattbüro erbeten.

Junges Mädchen , 14 Jahre alt ,
sucht Stelle zu Kindem ; auch würde
dasselbe etwas Hausarbeit mit über¬
nehmen . Näh . Werderstr . 15III links .

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Körper - u . Gesichts -
Massage , Hand - u . Fußpflege . Sprech¬
stunde 2—6 Uhr.

M. Bartos » Amalienstraße 51 H.
Weißnäherin , welche schön flickt,

sucht noch Kundenhäuser . Gute Emp¬
fehlungen zur Seite . Gefl . Offerten
durch Postkarte Durlacher Allee 25 ,5. Stock, worauf ich mich dann vorstelle .

Tüchtige HasWti-ttl»
empfiehlt sich in Anfertigung feinster
Dameugarderobe . Garantiere für
guten Sitz . In nur bcffere Herrschafts -
Häuser . Offerten unter Nr . 143 ms
Tagblattbüro erbeten.

Junger Manu
mit guter Handschrift , sucht Nebenver¬
dienst durch Schreibarbeit oder Ueber -
setzungen aus dem Französischen und
Englischen. Angebote unter Nr . 159
ins Tagblattbüro erbeten._

Junger Mann ,
Unterprima eines Realgymnasiums ab¬
solviert, sucht Stellung in dem Kontor
eines Kaufhauses , gegebenenfalls auch
als Volontär in einem Orte der Um¬
gebung Karlsruhes . Offerten unter
Nr . 149 ins Tagblattbüro erbeten .

Im Aufpoliere » und Herrichten
von Möbeln u . Klaviere « empfiehlt
sich bei billiger Berechnung Karl
Scholz» Schreinermeister, Garten -
straßc 62 . Karte gmügt .

Wieder stand Hasso von Bünau still. Auf dem Wall der
Strandräuber -Burg stand Syrta Haßberg und spähte über das
Meer . Noch bot der Burgwall den Wogen Trotz. Stolz und
fest war sie aufgebaut , die Strandfeste , das mußte Bünau , der
sonst immer nur ein mitleidiges Lächeln für diese Spielerei ge¬
habt, gestehen.

Der hohe Durgwall , zu dem eine breite Treppe aus Schiffs¬
planken emporführte , war von einer wunderlichen Einfassung
aus Schiffstrümmern aller Art umrahmt . Schiffsmasten , zer¬
rissene Segel , Netze und hundert Kleinigkeiten, wie sie der
Sturm aus den Strand wirft , waren in malerischer Anordnungdarin aufgespeichert.

Hier eine Flaschenpost, die erzählte von verzweifelter Herzens¬
not und dem letzten Weheschrei eines Verlorenen . Dort eine
Puppe , die Kinderhand fest an das kleine Herz gedrückt , ehe die
Wogen die Sinkenden und sie herniederzogen in den Grund .

Und wie Rührung kam es plötzlich über Bünau . Nein , das
Mädchen da auf dem Söller , das dem verlassenen „Strandgut "
Heimatsrechte gab, das konnte nicht das leichtfertige, ewig tän¬
delnde Geschöpf sein, für das Syrta von Hatzberg im all¬
gemeinen galt .

Wie stolz sie dastand, und wie fest in dem tobenden Sturm .
Der Südwester von gelbem Leder hing ihr tief in das braune
Gesicht, und oer gelbe Oelrock schmiegte sich eng um die schlanke
Mädchengestalt , die jetzt schnell zum Spaten griff und eifrig
Sand zu schaufeln begann.

Im Augenblick hatte Bünau die Treppe erreicht. Fast atem¬
los war er durch den hohen, feuchten Dünensand gehastet.

Das junge Mädchen sah kaum auf, als er sie begrüßte , und
schaufelte gleichmütig fort.

Befremdet , mit finsteren Augen sah Hasso ihr zu.
„Sie sollten sich nützlich machen , Baron, " rief sie über die

Schulter zurück , in kühnem Bogen den schweren Sand mit der
Schaufel in die Höhe werfend , „sehen Sie denn nicht dast meine
Burg in Gefahr ist ?"
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km kttolg cleutsclien Inciustne
eckte Produkte deutseber Verkmannsarbeit
stellen clie suk dem gsnaen Lrdbsll bekannten

Iljea!- unö krilia - LolireibmaLettinen
der Tsicis ! L l^ gumsnn - WoLko , vnosclon dar

unverwüstlick unci leistungskäkig im küro .
prsktirck und kancilick auf cier peise .

kiaupt - dliecierlLAe un6 Allein - Vertretun§ :
Lugen Lsngsr , Ksrlsruke, Kaiserplstr:, Telepiion 793 .

'

I>iebenver<jien 8t durcb Ver¬
kant von ^lemannis- Lsbrrätier

Verlangen 8ie Illustr . Katalog blr . 74 über Lskrräder und Tudebürteile gratis und franko ,eke Sie kauten . — pneumstikmäntel ^ 2.40 , 3 .20 , 3 .50 , 4 .70 , 5.50 , 6 .50 . — Scklsucbe2 .—, 2.50 , 2.70 , 3.30 , 3.40 , 4.10. — /kcehdenlaternen 1.50 , 2 .50 , 3.70 , 4 .30 .
/ . k^ries 6e8eler k^kl ., fakrrac !werke , k^len8bur§.

27. -4ai bin icb in Karlsrubs I . k .,kiotel voldener Karpfen , um

I<ünLiIi'(be ^ Ugen
nsck 6er Katur iür Patienten kerrustellen und
einrusetren . Kunst !, ^ ugen können «uck über

dem erblindeten -Kuxe getragen werden .
^ ugenkSnstler , Leipzig u .
kerlin bi VV . 6 , Karlstr . 9,1 .I. Wei-llr!.

kruelilkiliklulL
»I »

haben nicht nötig , sich von herum
ziehenden fremde « Bandagen
Händler« teuer und dabei
meistens «»zweckmäßig bedienen

ui lassen !
Am beste» ka«fen « ie

immer bei «lten einheimische»«. erfahrenen Fachleuten .
Ich unterhalte ein arofteS Lager in Bandage « aller Aich mit oder
ohne Feder . Leibbi » de » , Geradehalter » , Korsetts « nd G « mmi -
strüurpfeu re. Femer in meiner gesetzt. g>sch. Borfallbinde„Jolina ",eigene Erfi»d»vg. sowie in allen a«dere« einschlägigen Artikel«.
Ich mache es mir stetS zur Pflicht , jeden einzdnen Fall i« divid « ell
zu beh « « del « nud halte mich für alle extra Mast - Arbeite « bestens

empfohlen .

M . Muss « , wtzatze .
Kaiser-Passage 22/26 Krankenpflegeartikel Teleph . 1069.
Für Dame » weibliche Bedienung . A «probierzimmer separat .
Lieferant verschiedener Krankenkassen, sowie staaü . und städt . Anstalten .

l^ulomobi I -^la§§en
in allen I^mlseskarben, mit unä otine >Vappen , empkielilt in
sehr 6suerksftem 8tost

e . ^ . XiniIIsL ,
Ksrtsruke , strietincii5p !atL 6.

stlW ksiMWii -MliM»
liefert iu Karlsruhe krei ins Klaus, auswärts in postkoll von 5 Pfund an,oder als Linlsge ru einem Postpaket von 60 8tück Trink- od . Kockeier,ru billigen Tagespreisen . Lei jadresadseklüssen entsprechend düstrer

vsckiscbee b ^ olllereiverbsntt
Ksrlsruke . LttiinAerstr . 59 . Teiepkon 279 .

Wo bekomme ich
meine Schreibmaschine Mia und fachmännisch repariert ?Nur bei F . Wolfs , Adlcrstraße 40 . — Telephon 3491 .

Anfeuerholz,
Ba »»« -, Rebe « -, Rosen - und Gartenpfähle , Johannis¬beer- « «d Bohnenstecken empfiehlt billigst

Joh. Semmler , Zmmmcher
in Durlach , Ettlingerstraße 11 .

6 o

unrtreiUg d-Uebteste
veUlkMssllöliplllvsk

«MdL» unU avtzUit»»Sesckrnicevie «» « r. Sauren,6»b«In, LSSel, NortMsanMe»
ur>v.

„Was schadet das ? " gab Bünau achselzuckend zurück. „Washeute sinkt , wird morgen wieder ausgebaut. Sie können die Burgdoch nicht gegen die anstürmenden Wellen halten , gnädigesFräulein ."
„Las werden wir schon sehen. Vorwärts , Baron . Faulpelzekann ich hier nicht gebrauchen.

"
Ohne Umstände drückte sie ihm eine Schaufel in die Hand.
Unschlüssig stand der große, breitschultrige Mann , die Lippen

fest aufeinandergepreßt , und blickte mißgestimmt vor sich hin.
Das fehlte noch, sich von der Kleinen da kommandieren zulasten, die zu fernem Aerger keinen anderen Gedanken zu haben

schien, als ihre Burg .
Was hatte er denn eigentlich von dieser Zusammenkunft

gehofft , daß er sich so enttäuscht fühlte?
Ein tändelndes Geplänkel, einen leichten Flirt , oder ein traum¬

haft süßes, geheimnisvolles Neigen von Herzen zum Herzen?
Und nun konnte er hier stehen und Sand schippen . An die Bilder
schien die Kleine gar nicht mehr zu denken .

Jetzt richtete sie ihr glühendes Gesicht wieder empor, um einen
Augenblick Atem zu schöpfen. Beide Hände auf den Spaten gestütztund das runde Kinn tief aus die Hände geneigt, stand sie da und
schaute Bünau belustigt an.

Er fühlte sich ganz gefangen von dem süßen, reizvollen, mut¬
willigen Bubengesicht unter dem großen Südwester, » an dem noch
leuchtende Regentropfen hingen.

„Das muß ich sagen, Baron Bünau , Sie bewähren sich glän¬
zend," neckte sie. „Anstatt mir beizustehen in meiner Not , machenSie ein Gesicht, als wollten Sie mich fressen . Wenn Sie nicht gleicharbeiten, dann sperr« ich Sie da in das „Junggesellenheim"," —
sie zeigte auf eine Nachbarburg , die nebst ihrer Fahne bisher den
Elementen getrotzt hatte — „öffne ich hier ein Nein wenig den
Wall , dann müssen Sie in Ihrem „Junggesellenheim" rettungslosmnkommen, denn im Nu ist es voll Wasser."

„Sie sind grausam . Gnädigste.
"

„Strandräuber können nicht rücksichtsvoll Vorgehen . Wollen
Sie , oder wollen Sie nicht? "

„Ja doch," lachte er wider Willen belustigt auf , da Syrta
schon wieder bei der Arbeit war , und den Spaten ergreifend,begann auch er mit einem Eifer Sand zu schippen, als bekäme eres mich Metern bezahlt.

Eine Weile arbeiteten sie so schweigend nebeneinander.
Welch eigentümliches Gefühl, hier neben dem kindlichen Mäd¬

chen gegen die wütenden Wellen zu kämpfen. Wie oft hatte Hastoüber solche Spielerei gelächslt , jetzt aber hatte er plötzlich die Emp¬findung , als kämpfe man um sein Eigentum , um sein ureigenstesSelbst .
Immer drohender wurde die Gefahr . Wie lange noch, dannwürden auch die lustigen Reihen der kleinen hellblauen und weißenWimpel, die das Strandasyl umflatterten , vom Sturm entführt ,in das Meer sinken, und die großen , grauen Kinderaugen dadrüben würden sich vor Entsetzen weiten und ihnen sehnsüchtignachtrauern .
Nein, das durfte nicht sein. Die Kleine sollte ihr Spielzeugbehalten.
Wutschäumend, hoch sich aufbäumend , stürzte eine große Welle

gegen den Burgwall .
„Jetzt wird es ernst, Baron, " rief Syrta , ohne mit dem Sand¬

schaufeln einzuhalten.
Ganz schwarz glühten ihre Augen in dem braunen Gesichtchen.Der Wind peitscht« die Wellen. Große Wafferberge Mt weißenSchaummützen nahten im wilden Tanze . Bünau floß der Schweißvon der Stirn .
Immer höher, immer fester türmte sich der Wall .
Jetzt aber schoß doch mit jäher Gewalt eine hohe Welle überdie Böschung, warf ihren weißen Schaum in Syrtas Gesicht und

umzischte ihre kleinen Füße , die in derben, Hellen Lederschnür-
stieseln steckten.

„Rechts, Baron , müffen Sie austverfen, von dort droht die
Gefahr . Nur eine Viertelstunde halten Sie noch aus ! Ich bitteSie ! Die Flut geht dann zurück, und mein Strandräubernest istgerettet. Wollen Sie ?"

(Fortsetzung folgt .)

Ls lieZl suk cker kkanck, csaö cias

Kösteitrsr
Lckvsrrbisr

aus derLürstlicden klariere , Köstritz— urkundlick nackweisdar z^it1543 — ein bervorrsgender Trankkür Oesunds , Kranke und llekvn-valesrenten , Iür Vöcknerinnen undstillende - lütter sein muk , wennman berücksicktigt , dak obio»- lenge besten Oerstenmslres , etwa Ltpkd . Oersts «der rund3300 Körner - lslr dsru gekoren , um einen kalken Liter dieses»Itderükmten Lieres kerrustellen . Köstritrer 8ckwarrbier ist einvorrüglickes Lamiliengetränk . jede Llascbe mu6 ein Ltikett mitdem Lürstlicben Vsppen tragen .
blur eckt in der Liauptniederlage in Ksrlsruke bei

Paul kartk . U -'LLZferner erkältlick in den durck Plakate kenntlickea Verkaufsstellen

OMo
'
Äekel

kür

Herren o . Damen
in sckwsrr und braun , in allen Ledersrten , mit und okne
Lackksppen , auck Oerb^scknitt in den neuesten engsisckeu,»menkaniscken , deutscken und wiener Laxans.
klezsnte pronienadesckuke in allen Lederarteo , sckwarrund ksrbig. Lackleder und 8ämiscb Linsatr .
Verkaufsstellen in käst allen gröüeren und mittlere «Städten veutselilands .
8er§- u. loumiemtiefel , 8e!ms!1en- u. IuMtieke!

in nur guter ^ uskükrung.
- ---- Lür sämtlicke fükrende Artikel übernekme Osrsntie . - - --
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ÜIMll Mel
lliiiW -Mel

sind an tZualität und ^ uskükrung
wie auck Laxans allen voran
sind ankerst bequem , gut und dsuer-
b»ft im Tragen

KVIM-Mel
kMll-Mel

sind weit und breit bekannt «ad
werden in allen Kreisen devorrugt.
werden in allen OröLen und gang¬
baren Veiten geküdrt

A «,, «» «»» ^ Erden von 10000ll . abermals 10000
LkttlilvV - tensckengetrag . u . stets gerne gekauft

vurek ^ dsclilüsse mekrerer iVUNionen ß^srk
bin ick in cker Lage , HuLerLevöiinIickes— LU bieten . - . » > —

kescdlea 8ie bitte meine 8ctiauken 8lef !
Versand nack auswärts gegen blscknadme .

^kllllllllllU! „ÜWll
"

AS
ksir »« Hveitsr « kiliale am klatLS .
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StMMtkll dcw . MM . 8° IkMU -ilMerSonntag , den SS . Mai ISIS ,
nachmittags 4 Uhr Großherzognches yoftheater .

Samstag , dm 24 . Mai 1913.
62 . Abounements -Vorstkllulülder Abteilung

(zelte Abouse» eutslarten ).

gegeben von der Kapelle des

M -Alt .Hrgi « k»ts KOriM
'

(». 8a« r<her Nr. u).
Leitung: Königl. Musikmeister K. Granzau .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarlen und
von Kartenheften . SV Pfg.

Sonstige Personen . SV „
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm LN Pfg .
Die Mnsik -AbonnementSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Antritt :

? MIekllNIS
, lUUIUUUUUUUUUUUUUUUUilMUUIUIUUMU

8 onntag , tten 25 . Nai

äer I . ksä . l.e>d - vra^oner - Kapelle
Leitung : Kgl . Odermusilcmeister Kölin .

Anfang 4 Ilkr . Eintritt einscklieölick Programm
25 pk . Klarier frei . — Lei ungünstiger Witte¬
rung kindet das Konrett im grossen Saal statt .

öür§erbrau (ffranlceneclc)
Karl -brieelriclislrasse l .

Lorgsu Sormtag von uaeLwittsgL 4 vdr ad

saultt!. diirgerl. Lokal. Anerkannt gute Liledv . Ai-ilu Aooookoon

8eiiIImtnlne 2? Ik elikklietdttli 'ssze !

k ^ stroool Iksstsr
vom 24 . dis inel. 27. 01°.

vpomL LU8 rlem l.sdsn.
3 Litte.

Oer vieldeüebls Nil » «» - film

l>18 Wkl' '
3 littst.

Werner :

k ^ suiein IHsuke

Liumor.

Line Lienjsg 6
Interessant -

I ^
oto als rwtziter Vf . Vrippen

Lomisok .

ver Lpieireugksirnksnt
vramstisodsr Lunstülm .

Qinete als Trösterin
Humor .

Oie neuesten ^Veltereignlsse .

8amstag unä 8onntsg kiackmittag ab 2—4 Ukr
groks Kinklervorstelleng ; äaro de-
sonclers gewähltes Programm.

yeroäer und Mariamne .
Eine Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel .

Regie : Dr . Alwin Kronacher .
Personen :

König Hemdes . Fritz Herz.
Mariamne , seine Gemahlin . . . . Edith Darum .
Alexandra , ihre Mutter . . . . . M . Frauendorfer .
Salome , Schwester des Königs - . Lina Carstens .
Lroemus , Statthalter von Galiläa Hugo Höcker .
Joseph , Vizekönig in Abwesenheit

von Herodes . . . Felix Baumbach .
Sameas , ein Pharisäer . . . . . W . Wassermann .
Titus , ein römischer Hauptmann - R . Lüttjohanu .
Joab , ein Bote . - Otto Hertel .
Judas , ein jüdischer Hauptmann . Eugen Rex.
Artaxerxes , ) (Felix von Kranes .
Moses , ? Dimer . . . < Herrn . Benedict.
Jchu , - (Karl Arras .
Silo , ein Bürger . . Paul Gemmecke.
Serubabel , ) Galiläer / Adolf Hallögo.
Philo , sein Sohn , / ^ « ' laer . . Keim.
Ein römischer Bote . Max Schneider .
Aaron , Richter . . . Henry Pleß .
Drei Könige aus dem Morgenlande , (Ewald Schindler ,

von der christlichen Küche später rOtto Kienschrrf.
die heiligen zubenarmt . ' Josef Mark .

Gefolge , Diener , Richter , Tänzerinnen .
Ort : Jerusalem . Zeit : Um Christi Geburt .

Größere Pause nach dem dritten Akte.
Kasse-Eröffnung */-7 Uhr.

Anfang : 7 Uhr. Ende : nach ^«11 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 25 . Mai bis 2 . Juni 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Sonntag , 25 . Mai . I 63 . „Die Zauberstöte -

, Oper in 2 Akten
von Mozart . 7 bis gegen 10 Uhr . (4 „4 50 Hb)

Montag , 26 . Mai . 0 62. „Mein alter Herr - , Lustspiel in
3 Akten von Franz und Victor Arnold . Baron Troß -
Zelliu : Franz Schönfeld als Gast . '

,'-8—^ 10 Uhr.
A -4 !)

Dienstag , 27. Mar . L 64 . „Königsünder "
, Musikmärchcn in

3 Bildern von Humperdinck. 7 bis gegen */i11 Uhr.
(4 ^ !)

Donnerstag , 29 . Mai . 43 . Vorstellung außer Abonnement .
Zum Vorteil der Hostheaterpensionsanstalt . Zum ersten¬
mal : „Der Bettelstudent "

, Operette in 3 Akten von Mil¬
löcker " . H's8 bis nach 10 Uhr . (4
Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , 24 . Mai ,

vormittags 9—ffrll Uhr , Reihenfolge L , 6 , A (je^2 Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Montag, den
26 . Mai , vormittags 9 Uhr an .

Freitag , 30 . Mai . A 62 . „ Der Postillon von Lonjumeau ",
komische Oper in 3 Akten von Adam . *l-8 bis gegen
10 Uhr . (4 ^ 50A )

Samstag , 31. Mai . 0 63. „ Cbarleys Tante "
, Schwank in

3 Akten von Thomas . 6 brs nach 10 Uhr. (4 ^ k)
Sonntag , 1. Juni . L 63. „ Tristan und Isolde " in 3 Akten

von Richard Wagner . 6— *,'211 Uhr . (4 „4 SO HY
Montag » 2 . Juni . A 64. „Das Konzert", Lustspiel in 3 Akten

von Hermann Bahr . */r3—r/210 Uhr.

Cagesarneiger .
(Näheres « olle man aus den bctt . Inseraten ersehm .)

SamStag , L4 . Mai .
Restdcnztheater . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Saiser -Kiuematagraph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Aino . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
KIdorado -Liuo . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis ^ -10 Uhr . Como -See .
Turngemeinde . »/,3 Uhr Knabrn-

turnen , Südendschule .
Männerturuverci «. I. Dammabt .

^48 — 9 Uhr , Zcittralturnhalle.
Mädchenabteilung 3—5 Uhr, Höhere
Mädchenschule . 3UhrKnabmturnm ,
Hmnboldtschule .

Verein für «ene Franenkleidung .
3 bis 5 Uhr Kiuderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damentuinkurse, Goetheschule.

Cafs Windsor . 8 Uhr Konzert.
Cafe Metropol . 8 Uhr Konzert.Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .
Bürgcrbräu (Frankeneck ). 8 Uhr

Konzert.
Militärverei ». ffr9 Uhr Familien-

abmd mitLichtbildervortraBrauerei
Kämmerer .

Sonntag , SS . Mai .
Schtoarzwaldverem . Au fing. Ab¬

fahrt 5 .50 Uhr.
Männertnrnverei ». Stiftungs-

turnfahtt nach Rotenfels . Abfahrt
5 .36 bezw . 7 Uhr .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .

<Oesfe«tliche Gebäude , Sammlungen re.)
General -LandeSarchiv , Grotzh. Archivalische Ausstellung. Hilbaprome-

nade 2 im Erdgeschoß. Vom 1 . Sept . bis 1. Juni Montag u . Donnerstag11—12 Uhr , Dienstag u. Freitag 4—5 Uhr. Vom 1. Juni bis 1. Smi .
Montag . Mittwoch u . Freitag 12—1 Uhr .

Hof - u. LandeSbibliothek , Grotzh. Sammlungsgebäude am Friedrichs-
platz, 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag 5)—8 Uhr ,Sonntags 11—1 Uhr . Das Ausleihezimmer offen an Werktagen 11—1 Uhr .
Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3—4 Uhr. Sonntags geschloffen.Beide geschloffen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl.und vom 21 .- 31 . August , außerdem an Neujchr , Christi Himmelfahrt ,' Pfingstfeiertagen , Fronleichnam , Wcihnachtsfeiertagm , Geburtstagen des
Kaisers und des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum , Grotzh., Westendstr . 81 . Unentgeltlich geöffnet an
Sonntagen von 11 bis 1 n . 2 bis 4 Uhr , an Werktagen (ansschl . Montag
u . Samstag ) von 1V bis 1 u. 2 bis 4 Uhr.

Knnsthalle , Grotzh -, mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr. 2 . Gemälde¬
galerie u. plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag) von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .Kuustverei «, Badischer , Waldstr. 3. Mitte Juli bis Mille September j. Js .
geschlossen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalbjahr und an
allen Sonntagen im Jahr von 2 bis 4 Uhr, im Sommerhalbjahr von 3 bis
5 Uhr , vormittags von 11 bis 1 Uhr . Eintritt 50 Hl, Jahresabonnement 12 „4 .Laudesgewerbeamt , Grotzh^ Karl-Friedrichstraße 17. Ausstell,mg an
Sonntagen 11 — 1 Uhr , an Werktagen 10— 12 u . 2—4 Ubr . Von Okt . bis

zeo. wconars o— / uvr nacyin. « roilorqer u . Borvudersammtung des
Grotzh. Laudesgewerbeamts , Karl-Friedrichstr . 17 . Januar bis Ende
Mai u . Oktober bis Jahresschluß : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von9 bis 1 Uhr ; nachm . : Mittwoch , Donnerstag u . Samstag v. 3 bis 6 Uhr .abends : Dienstag u. Freitag von 5 bis ( -10 Uhr. Jum , Juli u . Sept .Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9 bis 1 Uhr : nachm. : Dienstag bis
einschl. Samstag von 3 bis 6 Uhr. Im August Sonntags u . an den
Montag Nachmittagen geschlossen .

Sammlung , Grotzh^ für Altertümer ». Völkerkunde, Waffe « - u.Münzsammlung , Friedrichsplatz 16 . Sonntag, Mittwoch u . Freitag von11 bis 1 u. 2 bis 4 Uhr .
SEmluuge «, Städte Gartenstr. 32. Periodische Ausstellungen . GeöffnetMittwoch von 10 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr , unentgeltlich.

Wst1 <1slL7L8SS 30
Vornehmstes untt elegantestes Unternehmen
am k>latre , eigens ru cliesem Zwecke erbaut .

-Vn blachmittagen untt Vorabenden
kenttervous tter Lesellsekakt .

kür 8clM8t3§ , clen 24 . bis inkl .
Oien8ta§ , 6en 27 . 1913 :

vlsrcklvsi «
LrAin .

Viv ukuvstsll kiasmatograMsek Llltgsaoonuvasil
Vsltsrvigllissv .

Lestmann als KeseUsvdattsäsw«.
Posse gespielt von ^ nckre Oeeck .

Drei
Allerliebstes ans cker Kinckerstube. peirenck koloriert.

XüttLlailtillOPOl. blaturauinatiine .
Los llävdstvll Vsid . üin Leelenproblem.

MsnienstrsS « lk -

vom 24 . G » i z»io 27 . « oi lSlL .

Vüv TokAVSiLen KIpvn , Mturautnadwe .
Kok violositigo » Voolsogon .

Kon Mio Monolog l Bon Mio Monolog l

lßeNSeilkN untei' HlkN8Lll8II.
8ett»nsxiel in 4 Lpoobsn nsob dem berühmten Neisterwerk

Viktor Lnxo . Spieldauer Stunden.
Dieser Kibn wird täKliob vorxelüdrt, um S n. 8ffz Dbr abends .

llsnkbsn di « « um
wunderbares Drama nebst LinderproAranunv. 2—5 Ddr tAxl.

WM . S

Vornehmstes unä bequemstes rtadlissemvnt am pistrs .

Lrrkrllke

. 11

Lk ' öbsle / ^ b ^ eekslung

vom 24 , dis indl . 27 . INlsi

üins !>l6N8vksn - uncl ^ Iksn - Xomöclis .

2
Ssilvulsnilstzsl » Il0in!»vdvi " Svdlagsi »

üvi » Ksgvangginl

I Va2u das übrige Programm interessanten n , dramatischen ^
Inhalts , vis auch als

äer vioidsgsdrts

Die Kincien c > 68 Lensnals .

S
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Breites

^ut gämllicne

IllllMllÜMII ""
S5 «

IlNIMlllilRII i.rr
pZL°SImeMMNkIillrreii "LN.r!
pLSIiireMMilüilleiiŝ S!»

?08ien Damen - k6fonm8c)Iiüi'L6n 8tüek Z,28 2.38 2.68
KlememlMeii Z.A
Mn-älelüencliilrreii U5

rlertközeMtzökreil ÄLL ' S5 »
llertkSgmcligiAii l.rs

rieflkSgMllilikreii dm.. . I.rs
HeMzeucligkreii b-». . §»»

ein Posten Kinc >SN 80 KÜNr 6 N ^ !s- Ä bbtr . Stötten
bF Or . 80 —100

Ltück 1. 25 »US becir. 8stin
Ltüclc 1.85

«man. Zckmollsr kusssnkiNsl
1.98 1.48 I.L8 98 »

in vvei'Ü oci . bunt
3 Oröüen

ßllkllMk
empfiehlt iu seinen
sämtlichen Filiale»

KIMM
gem . offen Pfd. 25

> 5Pfd.-Eim . IVPfd .-Ennm
^ 1 . 25 ^ . 2 . 20

25 Pfd.-Eim . ^ . 4 . V 5

nur mit Zucker versüßtes
I Kunstgelee Pfd. 40 K

«Mm
Spezialkonfiture
Pfd . 60

gea. ApMseii-
SlMelsSe

« it Stücken, vorzüglich
Pfund 45

SucliMk
> Lager und Kontor >
^Zähringerstr. 42/44 . j

Telephon 392.

MMromm ^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Wicht , unsere verehr!. Mit¬

glieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres lieb« r Kameraden

Herrn Emil Glaser ,
langjähriger Borstand und Ehrenmitglied .Ritter de» Ziihringer Löwen mit Eichenlaub . Veteran

von 1870/71 » Kaufmann «nd Alt -Stadtrat
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute den 24 . d . Mts ., nachmittags ^ Uhr , von der Friedhofkapellcaus einmladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere seine
Kriegskameraden .

Der Vorstand.

Me Schwuren !
Um mein Lager vollständig zu räumen, verkaufe ich den

Reftbeftand
der noch vorhandenen Schuhwaren zu fabelhaft billige « Preisen .

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

DroMemdMNS
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar 1S« S.
Geheftet Preis 2 « Pfennig .

lersche H»!
« . h. H.

W . Krüger AilktmssesW
»»> TchshlM,

4« Adlerstraße 40 .
Gottesckienlte . — r §. stlai .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . Uhr Militärgottes -
dienst : Militär -Oberpfr . Kirchenrat
Schlormann .
10 Uhr : Stadtpfr . Rapp .

KleineKirche . ^KIO Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
1-2IL Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirche . 10 IHr : Hosvikar
Brandl .

Johanneskirche . 8. Uhr : Stadt -
oikar Mayer .
*1-9 Uhr Christenlehre , Gemeinde¬
haus : Stadtpsarrer Hesselbacher.
10 Uhr : Stadtpfr . Hesselbacher.
ist12 Uhr Kiiwergottesdienst , Ge¬
meindehaus : Stadtpfr . Hindenlang .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
psarrer Rohde.
1.412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Rohde.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .' t. 12 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt -
oikar Rinkler .

Lutherkirche . strlO Uhr Stadt -
oikar MMer .i -4l2 Uhr Kindergottesdieust : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartcnstraße22 . i/rlOUhr : Stadt¬
vikar Mayer .
1.412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
psarrer Rapp .

Ludwig -Wllhelm - Kraukenheim .
5 Uhr : Hosvikar Brandl .

Diiakonisscnhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends i <r8 lHr : Pfarrer Katz .

Beiertheim . 9 Uhr : St «chwikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Predigtamtskandidat Noack.

Karl - Friedrich - Gedächtni s -
kirche (Stadtt - Mühld .) - -210 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .' ,411 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Ev .-l«1h. Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) . Vorm .
1V Uhr : Pfr . Fuchs .

ach SchlußdesHaupt -

Wochengottesdienste .
Donnerstag , SS . Mai .

Kleine Kirche . , 5 Uhr : Stadt¬
psarrer Kühlewcin .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier .
Ev . Stadtnnsfio » , Vereinshaus ,

Adlerstrabe 23.
1/4I 2 Uhr Kindergottesdieust Adler¬
straße 28 : Stadtm . Lieber.i -4l2 Uhr Kindergottesdieust
in der Johanneskirche : Pfr . Jöst .i -4l2 lHr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .i -r3 Uhr Jnngfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abtrllung ).

3 Uhr Jungfrauenvercin von Fräul .
Schweickert im Gemeindchaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein d. Schwester
Lene, Adlcrstr . 23.
4 Uhr Jungfrauenverein von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
8 Uhr Abendgottesdienst : Pfr . Jöst .
8 Uhr Blmckreuz - Versammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Äibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde sich Frauen .

Freitag , abends 1/4? und st»9 Uhr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Christi. Verein jnnger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm. 1/28 Uhr , Bezirks¬
konferenz in Rastatt .

Dienstag , abends d Uhr , Bibel¬
besprechung.

Donnerstag , nachm. i/-3 Uhr , christl.
Bäckewereinigung .

Samstag » abends i/zS Uhr, Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Vereins - ««», Amalienstraße 77
Vormittags 1-4I 2 Uhr, Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jnngfrauenverein .
Abends 8 Uhr Fmnilienäbend .
Montag , ab. 8 lHr , Jugendabtellung .
Montag , ab . 1-28 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 1/28 Uhr , Bibel -

besprcchnng im Männer - und Jüng -
lingiverem .

Mittwoch , abends 8 Uhr, Mgem .
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchtcr-
verein .

Donnerstag , abends 1/49
meine Versammlung Durlacher -
stnche 32.

Samstag , abends 1/28Uhr, Gebetsverei -
niguug für Männer und Jünglinge .

Katholische Stavtgemetnde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

mcsse .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom¬
munion für die gesamte männliche
Jugend .
7 Uhr hl. Messe mit Generalkom¬
munion für sämtliche schulpflichtigen
Erstkomnmmonkinder .
1-49 Uhr Militürgottesdienst m . Pred .1-2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt , Predigt und Segen .
1,412 Uhr Kindergottesdienst m.Pred .i --3 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
3 Uhr Vesper.
1-28 Uhr Fronleichnamsandacht m
Verbindung mit Maiandacht .

Bis Donnerstag jeden Tag ^-47 Uhr
Amt mit Segen .

Donnerstag nach dem Amt Pro¬
zession mit dem Allerheiligsten , bei
welcher sich die Männerlongregation
beteiligt ; von 3—9 Uhr Beicht¬
gelegenheit.
Freitag (Herz Jesu -Fest) . 6 Uhr
hl . Messe. i/2? Uhr hl . Messe.
2,47 Uhr feiert . Herz Jesu - Amt .
i,4lO Uhr hl . Messe.
Abends 1/28 Uhr Herz Jesu - An¬
dacht mit Weihe ans göttliche Herz
Jesu .

Samstag , abends 1/28 Uhr, feierl.
Schluß der Maiaudacht mit Pro¬

zession , bei der sich die Jnngfrauen -
kongregation beteiligt .

St . B ernharbuskirche . ' ,46 Uhr
Frühmesse und Generalkommunio »
des Müttervereins .
7 Uhr hl . Mefle .
8 Uhr Deutsche Singmefse m . Pred1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt mit Segen .11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
i/r3UhrCorporis Christi -Bruderschaft .7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .
Donnerstag Beichtgelegenheit.
Abends 1-2S Uhr Jungfrauenkon¬
gregation .
Freitag Herz Jesu -Amt .
Samstag , abends 1/28 Uhr . Schluß
der Maiandacht mit Predigt , Pro¬
zession und Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommunion der
Frauen .
8 Uhr Deutsche Singmefse m . Pred .i -r10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt , Hochamt und Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .»K2 IHr Christenlehre für Jünglinge .i .r3 Uhr Herz Mariä -Bruderschast .7 Uhr Maiandacht in Verbindung
mit Oktavandacht mit Predigt und
Segen .
Mittwoch , abends 1/28 Uhr , kirchl.
Versammlung der Jünglingskon¬
gregation .
Donnerstag , von 4 Uhr an , Beicht¬
gelegenheit.
Abends 1-28 Uhr kirchl. Versamm¬
lung der Männerkongregation .
Freitag (Herz Jesu -Fest) . Morgens
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Herz Jesu - Amt .
Abends 7 Uhr Versammlung der
diesjährigen und letztjährigen Erst -
kommumkanten mit Predigt durch
den H . H . Missionar Brücker, her¬
nach Herz Jesu - Andacht.

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 9.40 Uhr Gottesdienst :
Divifionspfarrer Ist . Holtzmann .

St . Dinzentiuskapelle . 1-4? Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl- Messe.
8 Uhr Amt .
1-26 Uhr Maiandacht .

St . Bonifatiuskirche . K Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .i -2l 0 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt , Predigt und Segen .1/4I 2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
1/42 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
1/28 Uhr Andacht zum guten Tod
mit Segen .
7 Uhr Oktavandacht .

Rüppurr (St . Nikolauskrrche).9 Uhr Predigt , Hochamt und Segen .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .

St . Michaelskirche (Beiertheim ).1/2? Uhr Frühmesse und Monals -
kommunion der Männer .1-49 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .i -2 l 0 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt , Predigt und Segm .",4l 1 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
1 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .i,>2 Uhr Fronleichnamsandacht mit
Segen .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .
Donnerstag von 6 Uhr an Beicht-
gelegenheit.
Freitag (Herz Jesu -Fest . ^ 7 uhr

feierl . Herz Jesu -Amt mit Weih«- '
gebet und Segen .
Abends 1/28 Uhr feierl . Herz Jest-
Andacht mit Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Srim-
winke!). 6 Uhr Anstellung der bl.Kommunion und Beichtgelegerchcit7 Uhr Frühmesse unt Monats-
kommunion der Kinder .
9 Uhr Hauptgottesdienst m. Amt mid
Predigt .
1-22 IHr Christenlehre .
2 Uhr Vesper.
7 Uhr Oktavandacht .

(Alt -) kkatholische Stadtgemrivdr.
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .

kttünäusrdaas , Lsissrplstt .
8oiu>tLZ-, 11 Udr , Lvvig -Iieds Iloed-

ssits -IÄsr rmä Ilsutsod - Mglisok«
Vses tLnäigmn^s-I oisr.

Rov. K. Ü . Dott « lli»m N .
ksrwansvt Avglo -Aw«rio»n Odsplno,

Larlstmm « 49 ».
ZionSkirche der Ev .Gemeinschast .

Beiertheimer Allee.
Sonntag früh 6 Uhr Betstunde für

den Jünglingsverein .
Vorm . 1-2IO Uhr Predigt : Prediger

Becker .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdieust.
Nachm . 3 Uhr Jahressest deS Jürig-

lmgsvereins : Prediger Leger.
Dienstag , abends 1/49 Uhr, Gebetsver¬

sammlung .
Mittwoch , abends i/r9 Uhr , Mämer -

und Jünglingsverein .
Donnerstag , ab. 1-48 Mr . Bibelstmbe
Friedenskirche der Methobisteu-

Gemeinde (Karlsttaße 49b).
Vorm . i /2lO .UHr Predigt : Pred . Halle.
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdieust.
Abends 1/48 Uhr Jünglings - «n»,

Männerverein . ,
Montag , abends 1/48 Uhr , Gebetstuwe. -
Mittwoch , abds . 1/48 Uhr, Bibelstwwe . ^

Prediger Scharvff .
Vereins - Vers am ml « « » e «

Sonntag , SS . Mai .
1/24 Uhr : Vereinigung konfirmiere

Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Montag , L6 . Mai . ^ ^Abends 8Uhr : Lutherbund (j. AMm >
Konfirmandensaal der Luchem" ^

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen .
Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Dienstag , S7 . Mai .
Evang . Gemeindchaus , GeibelstraM

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr aber^
Vereinigung konfirmierter Soync.,
Stadtvllar Hessig .

Mittwoch , 28 . Mai .
1-24Uhr : Senanaverein :Konfirmanden-

saal , Waldhornstraße 11-
Abends 8 Uhr : Versammlung

konfirmierten Töchter im
firmandensaal der Lutherkirche .
8 Uhr : Schüler -Bibelkränzchen, '
Abt. , Konfirmandensaal , Waid¬
hornstraße 11.

Freitag , SV . Mall
Abends 8 Uhr : Lutherbund (alK

Abt.) im Konfirmandensaal
Lutherkirche. ^ ^Evang . Gemeindchaus , Geibelstr«8e ^
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr^

abs ---^

Vereinigung konfirmierter
Dekan Ebert .
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Deutscher Reichstag .
Wehrvorlage in der Budgetkommission.

23. Mai . Die Budgetkommission des Reichs -
^ begann heute ihre Arbeiten mit der Beratung

sL ? freisinnigen Resolutio n , die die Vorlegung
E Gesetzentwurfes verlangt, der die Unterstützun -
^ Mr die Familien der bei Mobilmachungenein-
^ «aenen Mannschaften regelt. Diese Resolution
E . debattelos angenommen. Es folgte die Be-
Ü^ ,na der Resolutionen betreffend die Herbeiführung"^ Kerer Sparsamkeit . — Eine Zentrumsreso-
kunn verlangt Maßnahmen , um unter Ausschluß
L« Parademäßigen und des Luxus nur die Kriegs-
^ .«akeit des Heeres zu erhalten und zu fördern. Von
Ankervatioer Seite wurde beantragt , statt „Aus-

-u setzen die „möglichste Einschränkung des
§ mdemäßigen und Ausschluß des Luxus"

. Mit dieser
Auvruna wurde die Zentrumsresolution einstimmig
Genommen . Eine freisinnige Resolution
AH Ersparnifle herbeiführen a) durch den Ersatz von
"Uven Offizieren für alle Stellen , für welche die
Ayldiensttauglichkeit nicht mehr unbedingte Voraus-
^ una ist, durch inaktive Offiziere : k) durch Reform

Pensionssystemes in dem Sinne , daß Offi-
'ere die für ihre Stellen noch vollkommen geeignet

L - nicht deshalb pensioniert werden, weil ihre Aach¬
ener sie übersprungen haben. Zu dem zweiten
^ nkt erklärte der Kriegsminister : Einen
nssiuer. der nicht die Befähigung für die nächsthöhere
Stelle habe , zu belassen, habe insofern Bedenken , als
A, Kriege der betreffende Offizier bei eintretendem
«erlust die nächsthöhere Stelle wahrnehmen müsse.
Ne Verabschiedung erfolge auf Grund der Urteile der
Vorgesetzten , die dafür verantwortlich seien, daß an
der Spitze der Truppen Offiziere ständen, die in Krieg
«nd Frieden durchaus ihren Aufgaben gewachsen
leien. Bei den Qualifikationsberichten würde mit dem
motzten Wohlwollen verfahren, aber die Interessen
des Dienstes gingen natürlich vor . Es sei falsch , an-
«mehmen, das Schicksal eines Offiziers hänge von
einem Besichtigungstage ab . Die fortschrittliche Reso¬
lution wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Ts folgte die Beratung der fortschrittlichen Resolu¬
tion, die verlangt : Bekämpfung der Soldatenmiß-
Handlungen , insbesondere durch Reform des Militär -
befchwerderechts. 8 ) Regelung der Verhältnisse der
nicht mehr dem aktiven Militärstand ungehörigen Per -
onen in einer dem Rechtsgefühl entsprechenden Weise
und unter Berücksichtigung ihrer allgemeinen staats¬
bürgerlichen Rechte . Der Kriegs minister er¬
klärte, die Beschwerdeordnung für die Ehrengerichte
lei ein Ausfluß der kaiserlichen Kommandogewalt zur
Aufrechterhaltung der Disziplin. Bei sehr vielen be¬
gründeten Beschwerden trete jedoch keine Bestrafung
wegen Beschwerdeführung ein. In der angehenden
Debatte trat ein starkes Maß von Pessimisms zu Tage,
«eil die Militärverwaltung es an dem guten Willen
fehlen lasse , den Wünschen des Reichstags Rechnung
zu tragen . Als von konservativer Seite die Fassung
der Anträge bemängelt wurde, ergänzte ein Antrag-
Mer den Schlußsatz des ersten Punktes in dem
Sinne, deck nur bei erwiesener Böswilligkeit oder er¬
wiesener Fahrlässigkeit eine Bestrafung eintreten darf.
Der Kriegsminister erklärte, über Verbesserungen der
ehrengerichtlichen Bestimmungen ließe sich streiten,
eine Aenderung der Unterlagen, auf denen sie be¬
rufen , könne aber nicht eintreten.

Berlin, 23 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Auf scharfe
Angriffe von sozialdemokratischer Seite, von der ver¬
langt wurde , der Reichstag solle der Militärverwal¬
tung einmal feine ganze Macht wegen ungenügenden
Eingreifens gegen die Soldatenmißhandlungen be¬
weisen , antwortete der Kriegsminister, die Beschwerde-
ordnung habe in der Praxis gut funktioniert, denn
eine ganze Anzahl von Mißhandlungen seien auf
Srund der Beschwerden zur Sprache gekommen . Dem

Vorredner gegenüber verwahrte sich der Kriegs¬
minister dagegen, daß in bezug auf die Strafen in der
Armee mit zweierlei Maß gemessen würde. Bei Miß¬
handlungsfällen werde sehr scharf gegen die betref¬
fenden Vorgesetzten eingeschritten . Der nationallibe¬
rale Redner war der Ansicht, wenn die Offiziere sich
der Beschwerdeführer annehmen, dann würde die als
Feigheit ausgelegte Angst vor der Beschwerdeerhebung
mehr und mehr verschwinden . Aus eigener Erfah¬
rung könne er belegen , daß das ehrengerichtliche Ver¬
fahren reformbedürftig sei . Ein Zentrumsredner be¬
merkte , daß auch in diese Frage die Kommandogewalt
des Kaisers hineingetragen und dadurch eine sachliche
Erörterung der so wichtigen Materie erschwert wird.
Nach kurzer Debatte wurde die erstgenannte fortschritt¬
liche Resolution betreffend die Reform des Militär¬
beschwerderechts mit der von dem Antragsteller ge¬
machten Abänderung mit großer Mehrheit ange¬
nommen. Ebenso die fortschrittliche Resolution betref¬
fend die Revision der Militärgerichtsordnung. Sie
verlangt insbesondere, daß nicht die Öffentlichkeit der
Hauptverhandlung unter der Begründung der Gefähr¬
dung der Disziplin beseitigt wird und daß die Zu¬
ständigkeit der Ehrengerichte auf militärische Ver¬
gehen und Verbrechen beschränkt werde. Der Kriegs¬
minister wies die von einem sozialdemokratischen
Redner erhobenen Angriffe auf die Allerhöchste Kabi¬
nettsordre zurück ; sie bedeute jn keiner Weise ein Ab¬
weichen von den gesetzlichen Bestimmungen, vielmehr
sei dem Kaiser ausdrücklich das Recht verliehen, Be¬
stimmungen über den Begriff „Gefährdung der Dis¬
ziplin" zu geben . Nach kurzer Debatte wurde die Re¬
solution angenommen. Eine sozialdemokratische Reso¬
lution verlangt Herabsetzung des Strafmaßes und Ein¬
führung von mildernden Umständen in der Militär¬
strafgesetzgebung . Geheimer Rat Müller erklärte,
der Reform des bürgerlichen Strafgesetzbuchs werde
die Reform des Militärstrafgesetzbuchesfolgen , deshalb
werde ein besonderes Gesetz nicht für erforderlich er¬
achtet. Diese letzte Erklärung vom Regierungstisch
rief lebhaften Widerspruch aus der Kommission her¬
vor . Bon konservativer Seite wurde erklärt: Die kon¬
servative Fraktion werde gegen die Resolution stim¬
men, nicht weil sie den Grundgedanken nicht billige ,
sondern weil sie dagegen protestieren will, daß die
Kommission , anstatt die Wehrvorlage zu erledigen ,
alle möglichen Fragen des Militärstrafrechtswesens
usw . in die Debatte ziehe . Nach kurzer weiterer De¬
batte wurde die sozialdemokratische Resolution eben¬
falls angenommen.

Hierauf trat Frühstückspause ein .
Berlin , 23 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Nach der

Pause nahm die Kommission eine Zentrumsresolution
an, wonach nur Volltaugliche eingestellt werden sollen ,
ferner eine fortschrittliche Resolution betreffend rück¬
sichtsvolle Befreiung vom aktiven Heeresdienst infolge
bürgerlicher Verhältnisse (einzige Ernährer hilfsloser
Familien ) , eine nationalliberale Resolution betref¬
fend Hebung und Aufrechterhaltung der Schießfertig¬
keit, insbesondere bei den Landwehrmännern und Re¬
servisten sowie eine Resolution des Zentrums und der
Nationalliberalen , betreffend Sicherstellung der Lei¬
stungsfähigkeit der freiwilligen Krankenpflege für den
Fall der Mobilmachung. Die Militärverwaltung hatte
sich zu diesen Resolutionen zustimmend geäußert . Es
folgte die Beratung von Zentrumsresolutionen be¬
treffend Vergebung von Arbeiten und Lieferungen an
ortsansässig « Gewerbetreibende und Erteilung des
Zuschlags nur an solche Arbeitgeber, die das Koali¬
tionsrecht der Arbeiter unangetastet lasten , mit den
Offerten ein Verzeichnis ihrer Preise einreichen , keine
geringeren Löhne als gleichartige Staatsbetriebe und
eine Einigung - und Schiedsinstcmz zur Vermittlung
bei ausbrechenden Streitigkeiten schaffen. Eine
weitere Zentrumsresolutton spricht die Erwartung aus,
daß die Beschaffung des Kriegsmaterials tunlichst durch
reichseigene technische Institute erfolge . Generalleut¬
nant Wandel hat keine sachlichen Bedenken. Eine Her¬

anziehung der reichseigenen Institute geschehe in wei¬
testgehendem Maße . Sie habe naturgemäß ihre
Grenzen, da staatliche Institute nicht für die gesumm¬
ten Lieferungen eingerichtet werden könnten. Die
Zentrumsresolution wurde angenommen. Eine fort¬
schrittliche Resolution, alle mit Pension ausgeschiede¬
nen Offiziere nicht zur Disposition zu stellen , sondern
ausnahmslos zu verabschieden , wurde abgelehnt.
Ueber eine nationalliberale Resolution betreffend Aus¬
bau des Mittellandkanals im Interesse der Landes¬
verteidigung und ebenso über die übrigen eingebrach -
ten Kanalanträge wurde zur Tagesordnung über¬
gegangen.

Damit sind sämtliche zu Artikel 1 des Gesetzes zur
Ergänzung des Gesetzes über die Friedenspräsenz¬
stärke vorliegenden Resolutionen erledigt .

Die Meutereien in Frankreich.
(Eigener Bericht .)

Hj Paris , 23 . Mai .
Gegen die syndikalistische und auch sozialistische

Propaganda in der Armee bringt der „Temps " einen
langen Anklageartikel mit sehr reichlichem Material ,
der nicht weniger als vier Spalten des großen Abend¬
blattes füllt. Es wird da alles durchgegangen, in
erster Linie die Organisierung des vielgenannten
„8ou äu Lolänt " mit den Ausrufen , die diese syndi¬
kalistische Organisierung fortwährend in den Kasernen
verteilen läßt , ferner die Kasse für die, die sich der
Stellungspflicht entzogen haben, dann die antimilita¬
ristischen und antipatriotischen Erörterungen und Be¬
schlüsse auf den Kongressen des Allgemeinen Arbeits -
vevbandes, die verschiedenen „Uunuols du 8oläst ",
die trotz aller Aufsichtsstrenge in die Kasernen ein-
dringen, und schließlich die zusttmmende Haltung , die
die parlamentarischen Sozialisten bei verschiedenen
Gelegenheiten öffentlich diesen , die Disziplin unter¬
grabenden Propagandabemühungen gegenüber einge¬
nommen haben. Auch die „Humanitö " selbst wird bei
dieser Gelegenheit scharf vorgenvmmen, indem aus
der Zeitung Iaures verschiedene Stellen heraus -
geristen werden, di« als direkte Aufreizungen er¬
scheinen könnten . Um den Eindruck dieser Zusammen¬
stellungen noch zu verstärken, werden die Ziffern der
Fahnenflüchtigen und derer , die sich der Stellungs¬
pflicht entzogen haben, ausführlich hervorgehoben . Es
wird da wiederholt, daß in der Periode von 1902 bis
1911 die Zahl der Fahnenflüchtigen von knapp zwei¬
tausend auf beinahe dreitausend gestiegen ist, und die
der Militärflüchtigen von fünftausend auf zehntau¬
send . Sehr eingehend wird die Haltung der parla¬
mentarischen Sozialisten bei den Erörterungen über
die Beibehaltung des Jahrganges 1910 unter den
Fahnen kommentiert und weiterhin Iaures nach ge¬
wissen Sellen seiner Reden direkt beschuldigt , zu der
Idee des Aufruhrs im Kriegsfälle seine Zustimmung
gegeben zu haben. Insbesondere wird eine Rede des
sozialistischen Leaders herangezogen , die folgenden
Satz enthält : „ Die Pflicht der Proletarier , wenn ihnen
gegen ihren Willen der Krieg aufgezwungen wird,
besteht darin , das Gewehr , das ihnen anoertraut ist,
nicht zum Niederschießen ihrer Brüder auf der an¬
deren Seite der Grenze zu verwenden , sondern zum
revolutionären Niedermachen der Regierung des Ver¬
brechens .

" Und als Schlußfolgerung wird in ge-
sperrten Lettern hervorgehoben:

,Ms ist also festgsstellt , daß : 1 . seit 1900 und beson¬
ders feit 1910 der Allgemeine Arbeitsoerband eine
sovgsÄtig von Tag zu Dag ergänzte Liste aller syndi¬
zierten Militärs zur Verfügung hat , mit denen er in
beständiger Verbindung bleibt , was hauptsächlich
durch den „8ou cku 8oI6at " ermöglicht wird ; 2 . daß
seit dem Einbringen der Vorlage über die dreijährige
Dienstzeit ein sehr reger Briefwechsel zwischen den
sozialistischen Organisierungen und den oben bezeich-

neten Soldaten stattgefunden hat . Auf Grund dieser
endgültigen Texte wird die Untersuchung über die Vor¬
gänge in Toul nicht schwierig zu führen sein .

"
Diese Darlegung wird übrigens dadurch bekräftigt,

daß Inspektoren der Staatspolizei in Toul in einer
Schänke nahe der Kaserne des 146 . Infanterieregi¬
ments einen Pack hektographierter Rundschreiben ge¬
funden haben, die einen heftigen Aufruf zur Em¬
pörung an die Soldaten enthielten. Es heißt in die¬
sem Schriftstücke , daß Kundgebungen in allen Regi¬
mentern gleichzeitig stattfinden werden , und daß jeder
seiner Mannes - und Bürgerwürde bewußte Soldat
an diesen teilnehmen müsse. Die Untersuchung soll
auch ergeben haben, daß die Propaganda sich auf die
ganze Garnison von Toul erstreckt hat.

Das rasche Eingreifen der Militärbehörden gegen
die Urheber oder richtiger die Opfer der Aufreizungen
in der Armee wird , wie das unter den obwaltenden
Umständen nicht anders zu erwarten war , von der ge¬
samten Presse, selbst der sozialistisch-radikalen , gebil¬
ligt, wenn auch ab uiü> zu der Meinung Ausdruck ge¬
geben wird, daß vielleicht etwas Milde auch hier am
Platze wäre . General Pau , der mit den ersten Er -
mitttungen in Toul bettaut war , hatte am Mittwoch
Abend eine lange Unterredung mit dem Kriegs¬
minister Etienne und reiste dann unverzüglich nach
Belfort , um auch hier eine eingehende Untersuchung
vorzunehmen. Beim Verlassen des Kriegsministe¬
riums wurde er von einigen Reportern mit Fragen
bestürmt, zeigte sich aber in seinen Antworten sehr zu¬
rückhaltend . General Pau gedenkt seinen Aufenthalt
an der Ostgrenze dazu zu benützen , um in den dor¬
tigen Garnisonen ununterbrochen militärische Hebun¬
gen oorzuschreiben , die den Soldaten keine Zeit ließen,
sich mit politischen und sonstigen Kundgebungen zu
befassen .

Die Wahrnehmungen, die General Pau und nach
ihm die Spezialberichterstatter der Pariser Presse in
Toul gemacht haben, lassen keinen Zweifel darüber
zu , daß die Kundgebungen vom Sonntag und Mon¬
tag von langer Hand vorbereitet worden waren .
Uebrigens fehlt es nicht an anderweitigen Anzeichen
der in der Armee und namentlich in Toul unterhal¬
tenen Propaganda , da bereits der Oberst eines Artil¬
lerie-Regiments vor einiger Zeit einschreiten un¬
einige der unruhigsten Elemente nach anderen Garni¬
sonen versetzen mußte. Es verdient bemerkt zu
werden, daß die Rädelsführer durchwegs vortreffliche
Soldaten sind und ihren Dienst in tadelloser Weise
versehen. Sie befolgen offenbar die Ratschläge der
„Ouerrs Loeials "

, so rasch als möglich den Grad des
Unteroffiziers zu erreichen , um dann desto erfolg¬
reicher die Unzufriedenheit und die Empörung in der
Armee zu schüren . Es braucht wohl kaum hinzu¬
gefügt zu werden, daß gerade die Rädelsführer sich
an den Kundgebungen nicht beteiligten, sondern die
von ihnen aufgehetzten Soldaten allein liehen .

Trotz der energischen Ahndung ist di« Erbitterung
über das Zurückhalten der Altersklasse unter den Sol¬
daten noch nicht geschwunden , weshalb in der Presse an
die Militärbehörden die dringende Aufforderung ge¬
richtet wird, mit allen Mitteln , vor allem aber durch
gütliches Zureden die Soldaten von der Notwendig¬
keit zu überzeugen, sich der getroffenen Maßregel zu
fügen. Insbesondere die radikale „Lanterne " warnt
sehr nachdrücklich die republikanische Presse davor ,
sich von den Rationalisten und Reaktionären ins
Schlepptau nehmen zu lasten und ein rücksichtsloses
Vorgehen gegen die Soldaten zu verlangen . Gewiß
verdienen Liese eine Disziplinarstrafe, allein mehr
wäre weder geschickt, noch edel . Man sucht jetzt nach
den Rädelsführern . Diese find nicht im 153 . Infan¬
terieregiment, sondern unter denjenigen zu suchen ,
Re ohne offenkundige Notwendigkeit, ohne Vor¬
bereitung, in brutaler Weise die Entscheidungen der
Regierung herbeigefiihrthaben. Man wird jetzt trach¬
ten, die Soldaten zu veranlassen, ihre Kameraden

Hochzeikseffen.
Ein Verrat aus der kaiserlichen Küche .

(Nachdruck verboten.)
„Das Kaiserliche Hochzeitsmahl am 24 . Mai

wird mit höfischem Glanz und Zeremoniell im
königlichen Schlöffe zu Berlin vor sich gehen . . .

" ,
das war dieser Tage die kurze Aeußerung des
Hofmarschallamts. Unsere privaten Erfahrungen
der Prachtschüffeln aus der Hofküchenverwaltung
gehen freilich weiter als diese Proklamation und
wir sirch so wenig verschwiegen , wie es die Lese¬
rin von uns verlangt .

Von vier Hoffräulein in saltenschwerem Weitz-
brokat getragen , schwebt die Schleppe Siflys
— wie unsere Kaiserliche Prinzeß mit ihrem
Kosenamen heißt — vorüber , von der Trau¬
kapelle zur Gratulationscour der Gäste, von dort
zum Weißen Saal , wo Wachsleuchten über den
Dust der Hochzeitstafel ihre spielenden Lichter
werfen. Wie ein Silberreigen tanzen die Schat¬
ten und goldenen Reflexe dahin über Schalen und
Vecher aus dem Kronschatz längs feinziseliertrr
Restecke vorüber , am riesigen Hochzeitskuchen , an
Flechtkörbchen mit pcftits kours oder pompösen
Aufsätzen voll blühenden Blumen . Unter Orange -
Zweigen und weißem Meder reckt die rota Attila
und - er Dolman des Zieten -Husaren, die der
Bräutigam trägt , ihre trotzige Farbe auf neben
der weichen Verschleierung der holden Gefähr¬
tin . . . Schon greift ihre kleine energische Sports¬
hand zur Karte des Menus im Großquartsormat ,
die der Hoflithograph — der den alten Kupfer¬
stich Chodorvieckis jetzt Unter den Linden kulti¬
viert — künstlerisch entworfen : sie zeigt das
Adlerwappen der Kaisertochter mit Myrten um¬
flochten, die um La Francerosen und Strand¬
disteln mit Klee — die drei Blüten des Welfen -
schildes — sich einen .

Nun geht das Kaiserliche Essen , begleitet von
A^den mit leisem Geigengeflüster in Etappen vor
sich , nicht ganz so ausschweifend wie eine Ber¬
ber Luxushotelhochzeit, aber als erlesene Lecker¬
bissen der Saison von den Mundköchen zubereitet.

Nach dem Hors d 'oeuvre wird eine Potage
uach Demitow serviert : Bon Brüsten Hamburger
Kucken wird das Fleisch gelöst, mit Eiweiß , un¬
geschlagener süßer Sahne , Madeira und Trüsfel -
creme zu einer Farce verarbeitet . Dann gleitet

schichtweise in die Brühe . Darauf wird von
i-werlakaien der rote Fisch zur Tafel getragen ,° uzu schwankt in den Saucieren zäh die Majo -
"Ulsensauce , in die leicht gesalzene Kaviarperlen

hineintropfen . Zwischen dem Krebsauflauf und
der Pyramide von Schnepfen oder Wachteln ge¬
langt ein Wildstes ! aus den Jagdrevieren Ro -
mintens , wo der hohe Bräutigam gerade zur
Jagd weilte , an die Reihe . Bald beschließen
Argenteuil -Spargel , Eisbomben , Fruchtgelees
und pstits kours mit vslsd raredits die Ge¬
nüsse , die zwar , wie es einem reichen Hause zu¬
kommt, aber keineswegs überladen ausgewählt
sind . Der Kaiserliche Herr wird sich freilich im¬
mer erst im letzten Augenblick — je nach seinem
Appetit — über die Speisengänge mit dem
Mundschenk schlüssig , so daß immer noch Ab-
änderungen geschehen können, zumal er selbst
stets nur eine Speisenauslese sich wählt , wie
die Geladenen bei allen offiziösen Banketten und
Hoffesten bemerken können, überhaupt sich Diät
auferlegt und statt der Wisseldrunn -Auslese 1893
oder dem berühmten Schloßwein Chateau Latour
1878 sich an sein Hausgetränk , das Königliche
Fachingen , hält .

Nach dem Hochzeitsmahl werden die „Hoch¬
zeitsbonbons " — Süßigkeiten aus der Hofkondi-
torei Kranzler — cm die Gäste verteilt . Diese
tragen die Photograschie des hohen Paares auf
der Silberpapierhülle und werden stets als An¬
denken mit heimgenommen . Nach der Zeremonie
des Fackeltanzes begleitet man die Jungver -
mählten bis zu ihren Gemächern, an deren
Schwelle das Strumpfband der Prinzessin nach
alter Sitte unter die Hofgesellschaft verteilt wird .
Dann geht der Reigen bei Mocca und eisgekühl¬
ten Erfrischungen weiter . — Hierzu gibt es bur-
gunderfarbene Cumberlandsauce , die gerade jetzt
vor 83 Jahren der Urgroßvater des Bräutigams
unserer Kaisertochter — er hieß auch zufällig
Ernst August — zum erstenmal kostete .

Wilhelm Borchard .

Breslau 1913 .
Die Eröffnung durch den Kronprinzen.

(Von unserem Sonderberichterstatter.)
Die Stadt Breslau hatte sich anläßlich ihres Ehren¬

tages in ein festliches Gewand geworfen. Aber der
Himmel machte ein denkbar unfreundliches Gesicht
und sandte von den frühesten Morgenstunden an un¬
aufhörlich einen dichten , feinen, allesdurchdringenden
Regen als unwillkommenen Gast zur Eröffnung der
Iahrhundertausstellung herunter . Aber das stolze
Bewußtsein, die Vollendung eines Riesenwerkes mit¬
zuerleben, konnte auch die Ungunst des Wetters nicht
niederzwingen. Fertig — und man weih, was bei

einer Ausstellung am Tage der Eröffnung diese Be¬
hauptung heiß, — und ungeduldig, wie eine Braut ,
erwartete die schwarz -weiße Feststadt am Scheitniger
Park ihren Schirmherrn , den Kronprinzen . Pünkt¬
lich um 11 Uhr fuhr er mit seiner Gemahlin im Auto
von Oels kommend vor dem Haupteingang vor, wo
die Vertreter der Stadt , Oberbürgermeister Mailing ,
Bürgermeister Dtt Trentin , Stadtverordnetenvorsteher
Geheimrat Freund und sein Stellvertreter Iustizrat
Peucker , sowie der Geschäftsführer der Ausstellung,
Stadttat Dr . Friede !, di« Herrschaften begrüßten . Dann
ging es durch die breite, von seltsam geformten Kübel-
pflanzen und blühenden, gärtnerischen Anlagen flan¬
kierte Hauptstraße nach der Iahrhunderthalle , über
deren Eingang eine mächtige Plastik grüßt , die den
Erzengel Michael im Kampfe mit dem korsischen Lö¬
wen darstellt . Ein Adler, das Symbol des sich be¬
freienden Deutschland , reckt zu Füßen des Löwen
schüchtern seine Fänge . „Wer für das Vaterland fühlt,
denkt nicht an sich, 1813," steht links. „Folgt dem
Beispiel Eurer Vorfahren , seid Ihrer würdig und
Eurer Nachkommen eingedenk , 1913, " steht rechts von
dem Monument zu lesen . Der Erbauer der Iahr¬
hunderthalle, die das größte Kuppelwerk der Well ist,
Stadtbaurat Berg , begrüßte am Eingang die Ehren¬
gäste . Eine 5000 köpfige Menge, die das gewaltige
Amphitheater bis auf den letzten Platz füllte, erwar¬
tete das Kronprinzliche Paar . Auf dem Podium hat¬
ten 600 Sänger — die Elite der Breslauer Männer¬
gesangvereine — Aufstellung genommen. Die nach
dem Hintergrund führenden Stufen füllten Abord¬
nungen von studentischen Korporationen , Schützen -,
Krieger- und Arbeitervereine mit einem Wald von
etwa 200 Fahnen . Ein mächtiger, schwarz -weißer
Sockel mit einem großen, eisernen Kreuz bildete den
Mittelpunkt der Bühnendekoration, die seitlich durch
gelbgrüne Ginsterhecken geschlossen wurde.

Die reichlich bemessene Wartezeit — die Plätze für
die um 11 Uhr beginnende Feier mußten bereits um
10^ Uhr eingenommen sein —, wurde dem Publi¬
kum durch Beobachtung der Fürstenloge einigermaßen
gekürzt . Dort tauchte im roten Priesterkleid der
Charakterkopf des Kardinals Kopp auf, und von den
Fürstlichkeiten waren zunächst Prinz Friedrich Wil¬
helm und seine Gemahlin zur Stelle . Mit vorbild¬
licher Pünktlichkeit traf auch kurz nach 11 Uhr das
Kronprinzenpaar, von Orgelklängen begrüßt, in der
Halle ein . Der Kronprinz in der Uniform seiner
Langfuhrer Husaren, die Kronprinzessin fröhlich
lachend mit einem Strauß weißer Nelken . Der Her¬
zog Ernst Günther und seine Gemahlin sowie Ober¬
bürgermeister Mailing , Bürgermeister Trentin , Stadt -
rat Dr . Friede!, Stadtbaurat Berg und andere Herren
des Magistrats folgten den Herrschaften. Minister

von Dallwitz , Finauzminister Dr. .Lentze , die sächsischen
Minister von Beck und von Wetzsch -Reichenbach , der
österreichische Generalmajor von Kitz , der russische
Generalmajor von Struckoff , Polizeipräsident von
Oppen und zahlreiche hohe Offiziere der Breslauer
Garnison nahmen in der Fürstenloge Platz . Das auf
Wunsch des Kronprinzen gewählte Lied „Ich bin ein
Preuße "

, dessen erste Strophe von den Breslauer
Sängern temperamenttoll vorgetragen wurde , leitete
die Feier ein . Vom Rednerpunlt aus gab dann Ober¬
bürgermeister Matting in seiner Ansprache zunächst
einen kurzen Ueberblick über den Anteil Breslaus an
der Befreiung von französischer Herrschaft, dankte
dann allen , die an dem Gelingen des großen Werkes
der Iahrhundertausstellung verdienstvollen Anteil
hatten und wandte sich schließlich an den Kronprinzen
mit der Bitte, die Ausstellung zu eröffnen. Mit dem
etwas knappen Satze : „Ich erkläre die Jahrhundert -
ansstellung der Stadt Breslau als eröffnet! " und einer
anschließenden militärisch kurzen Verbeugung will¬
fahrte der Kronprinz dieser Bitte . Ein dreifaches
Hurra auf den Landesherrn, das Herr Matting aus¬
brachte und der Gesang der Nationalhymne beschlossen
den Festakt in der Halle .

Das gleiche unfreundliche Wetter wie eine Stunde
vorher begrüßte das Kronprinzenpaar, als es von
wenigen Herren begleitet den Rundgang durch die
Ausstellung anttat . Mehr als 2 Stunden weiüe der
Kronprinz, nachdem er kurz die Pergola und das
Hauptrestaurant besichtigt und dort Professor Poelzig
und Stadtbauinspektor Schreiber zu ihren Leistungen
beglückwünscht hatte, in der historischen Ausstellung ,
über deren Reichhalligkeit er seiner Verwunderung
wiederholt Ausdruck gab . Fürst Blücher von Wahl¬
statt , Graf Jork von Wartenburg und Abordnungen
aus St . Petersburg und Wien empfingen ihn in den
einzelnen Räumen und gaben dort die nötigen Er¬
klärungen. Ein kurzer Imbiß im Gartensaal der Aus¬
stellung unterbrach die Besichtigung . Als Vertreter
der deutschen Turnerschaften überreichte Sanitätsrat
Dr . Toeplitz dem Kronprinzen beim Verlassen der
Ausstellung drei Urkunden von Eilbotenläufen , deren
Ausgangspunkte die Schneekoppe , die Dreikaiserecke
und das Schlachtfeld an der Katzbach gewesen waren .
Eine kurze Besichtigung Im Heim des Künstlerbundes
Schlesien beschloß den Aufenthalt des Kronprinzen auf
dem Gelände . Kurz nach 2 Uhr erfolgte bei etwas
heiterem Himmel die Abfahrt nach der Stadt . —
Am Abend hatte der Magistrat im Remter seines
wundervollen Rathauses zu Gaste geladen, und dort
krönte ein Fest , das mit seiner mittelalterlich, prunk¬
vollen Umgebung den Besuchern ganz eigene Reize zu
bieten hatte , die Feierlichkeiten des Eröffnungstages .

Fritz Ernst.



zu verraten , was doch sicherlich nicht in den ftanzösischen Gepflogenheiten liegt. Und welchen Groll werden diejenigen im Herzen tragen , die zu schwerenStrafen verurteilt würden ? Hier wäre ein Wortder Milde sicherlich am Platze, um die wackeren Sol -daten, die einen Augenblick ihre Pflicht vergessenkonnten, als tapfere Vaterlandsverteidiger zu erhal¬ten. Die Gnade für diese armen Kerl« wäre umsonatürlicher, als man bekanntlich die Offiziere frei-gesprochen , die sich offen den Inventaraufnahmenin den Klaftern widersetzt hatten .
"

Paris , 23 . Mai . Der „Temps " bringt Einzel¬heiten Mer die Soldatenkundgebungen von
Rodez , die zeigen , daß der Vorfall in der Tat sehrernster Natur war . Die meuternden Soldaten warenauf ein verabredetes Hornsignal mit ihren Gewehrenund Bajonetten in den Kasernenhof geeist . MajorAngelby faßte das Gewehr eines Wachtpostensund hielt die erste Gruppe der meuternden Soldaten ,welche die Kasernentore hinausdrängen wollten, mit
oorgehaltenem Bajonett auf und rief : „Der Erste,der noch einen Schritt vorwärts macht, ist eine Leiche!"So hielten auch die Unteroffiziere die anderen Gruppen zurück. Die Untersuchungen sollen ergeben haben,daß die Meuternden nach einem verabredeten Planevorgehen wollten . Sie beabsichtigten zunächst , einin einer anderen Kaserne liegendes Bataillon zumAnschluß an die Revolte zu veranlassen und dann
nach Älbi zu ziehen und dort mit dem 6. Infanterie¬regiment eine Straßenkuudgebung gegen die drei¬
jährige Dienstzeit zu veranstalten . Sie sollen sogardie Absicht gehabt haben , die Tore der Munitions¬und Lebensmittelmagazine zu sprengen . DieSoldaten der Regimentskapelle hatten beschlossen, ander Revolte teilzunehmen. — Aus Nancy wird ge¬meldet, daß heute eine Anzahl Soldaten des 5. Hu-
sarenregiments sowie des 3«. und 79 . Infanterie¬regiments unter der Bewachung von Unteroffizierennach Marseille transportiert wurden , um in die
afrikanischen Strafkompagnien verschickt zuwerden. In den Tornistern dieser Soldaten waren
verschiedene antimiktariftische Schriftstücke , nament-
lich antimilitaristische Lieder gefunden worden .

Die Lase a»s -er Balkmhal-lusel.
Di« Zwistigkeiten unter den Bündlern.
Athen , 28. Mai . (Meldung der Agenee d'Athene .)Gestern nacht überschritten beträchtliche bulga¬rische Streit kr äste unter Verletzung derneuen neutralen Zone bei Boultsista und

Kostaki die Brücke« über den Anghitis -
Fluh und drangen in unbestreitbar von den
Griechen besetztes Gebiet ein . Es ent¬
spann sich ein heftiger Kampf , der nochandauert und dessen Ausgang ungewiß ist. Die
griechische Regierung protestierte energisch gegendie Verletzung des getroffenen Abkommens und
machte Bulgarien für alle Folgen verantwortlich :sie forderte die Zurückziehung der Truppen . Wenndie Bulgaren diese Forderung nicht erfüllen , wirdder Streit voraussichtlich einen ernsten Um¬
fang annehmen .

Sofia , 23. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zu dem
Zwischenfall am Anghitis - Fluh wird von bul¬
garischer Seite gemeLet : Vorgestern abend er -
öffneten griechische Truppen das
Feuer geMN einen bulgarischen Posten »der zwischen den Brücken von Boultsista und
Kustukkosprus im Umkreise von 200 Metern
am linken User des Anghitis -Flusses aufgestelltwar . Dos Gewehrfeuer erstreckte sich alsbald auch
auf die anderen Posten in dieser Gegend, aus wel¬
cher die Griechen die Bulgaren vertreiben wollten .Die Griechen stellten jedoch bald darauf dos Feuervon selbst ein, ohne daß die Bulgaren Verlusteerlitten hätten . Die Bulgaren hielten die Stellun¬
gen auf den Höhen des Anghitis -Flufses besetzt .Der die griechischen Truppen kommandierende
Oberstleutnant hat den Kommandanten der bul¬
garischen Truppen um eine Unterredung gebeten,um den Zwischenfall zu ordnen .

Saloniki , 23. Mai . (Meldung des Wiener Korr .-Bureaus .) In dem bulgarischen Dorfe Za gariim Bezirk Monastir kam es zwischen einem ser¬
bischen Korporal und dem Dorfältesten zueinem Streit , in dessen Verlauf letzterer den
erfteren durch einen Schutz schwer verwundete .
Serbische Soldaten töteten darausden Dorfältesten und fünf andere
Dorfbewohner . Biele Personen wurden
mißhandelt und eine große Anzahl Dorf¬
bewohner nach Monastir gebracht und dort ein¬
gekerkert .

Athen, 23 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) (Agenee
d 'Athene . ) Das Gerücht , daß Befehl gegeben wor¬
den sei, Kawalla und andere von Bulgaren
besetzte Punkte anzugreifen , ist unrichtig . Die
letzten Konflikte , obgleich sie ernst waren , werden
keine weiteren Folgen haben . Der König ist
nach dem Golf von Jagest abgereist , wo er mit
dem Chef der ersten Armee die Lage prüfen und
versuchen wird , mit den Bulgaren ein Ueberein-
kommen durch Schaffung einer neutralen
Zone von großem Umfange zu treffen , um in
Zukunft neue Zusammenstöße zu vermeiden .

f. Dien , 23 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Nach Mel¬
dungen aus London von politischer Seite hat die
Bereitwilligkeit aller Verbündeten zur Unter¬
zeichnung des Vorfriedens zugenom¬
men . Es verlautet , Bulgarien sichre fort, hierfür
nachdrücklich einzutreten und sei entschlossen, bei wei¬
terer Verzögerung von seiten der Verbündeten eine
bestimmte Frist für den Abschluß des Dorsriedens
zu stellen und nach deren Verfall den Vorfrieden selb¬
ständig abzuschließen . Nach Meldungen aus Kon¬
stantinopel von politischer Seite hat die türkische Re¬
gierung strenge Maßnahmen gegen den Waffen¬
schmuggel getroffen, der in letzter Zeit an der serbi -
schen Grenze nach dem albanischen Gebiet in großem
Umfang überhand genommen hat . ,

f . Konstantinopel , 23. Mai . (Eig . Drahtbericht .)Das Interesse an dem Friedensschluh ist hier hinterder Frage nach der Zukunft der asiatischen
Türkei infolge des englisch - türkischen Abkommens
und den Forderungen der anderen Mächte völlig
zurückgetreten . Leitende Kreise und Personen be¬
ginnen sich offensichtlich über diese Schritte zu be¬
unruhigen . Man fragt sich , ob die Mächte wirklich
schon die Teilung der asiatischen Türkei ins Auge
gefaßt haben . In der Beratung der diplomatischen
Schritte der Mächte hat die Pforte ihren Vertreter
in London, Hakki Pascha , angewiesen , die Unter¬
zeichnung des englisch - türkischen Abkommens aufs
neue bis auf weiteres aufzuschieben . Ueber-
all zeigt man sich nunmehr beunruhigt , welche Ab¬
sichten Kiamil Pascha mit seiner unvermuteten
Rückkehr nach Beirut verfolgt .

Arbeiterbewegung.
Ende des Kampfes im Malergewerbe.
Man schreibt uns : Die am 16. d. Mts . in Ber¬lin gefällten Schiedssprüche sind mit gerin¬ger Mehrheit von den Arbeitgeber - und Arbeit¬

nehmer-Organisationen angenommen morde«.Sperre und Streik enden damit am 24. d . Mts .

Letzte Sachlichkeit .
Der Besuch des Prinzregenten von Bayern

in Wien.
München, 23 . Mai . Die „Bayerische Staatsztg ."kündigt in ihrer heutigen Ausgabe die Reise des

Prinzregenten Ludwig von Bayern und seinerGemahlin nach Wien am 3. Juni folgendermaßenan : Freiherr v. Hertling wird sich in der Be¬
gleitung des Prinzregentenpaares befinden . Die
Reise gilt dem verehrungswürdigen Chef des Herr¬scherhauses Habsburg , mit dem das Haus Wittels -
bach durch verwandtschaftliche Beziehungen verbun¬den ist, die ihre Wurzeln in Jahrhunderte senken.Die Reise wird erneutes Zeugnis von der Herz¬lichkeit der Beziehungen oblegen, die zwischen den
Häusern Habsburg und Wittelsbach bestehen.

Heeresforderung und Deckung .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 23 . Mai . Da die Reichstagskommissionheute doch schon mit der Beratung des Ergän¬zungs - Etats begonnen hat und da wider Er¬warten einschneidende Abstrichsanträge bisher nichtvorliegen, nimmt man jetzt an , daß die beiden Le¬
sungen der Heeresforderung bereits in den
ersten Tagen der nächsten Woche beendigt sein und
die Vorlagen Ende der Woche in das Plenum kommenkönnten. Viel trägt zu der Beschleunigung natürlichder Entschluß des Zentrums bei, nicht mehr auf der
vorherigen Lösung der Deckungssragen zu bestehen,denn jetzt haben die Sozialdemokraten , denen die
Verkoppelung unangenehm war , keinen Anlaß mehr,die Beratungen über die Wehrvorlage zu verschleppen .— Pessimisten halten es für denkbar, daß die Regie¬rung das Zentrum durch Versprechungen bezüglichdes Iefuitengefetzes zu offenbarer Nachgiebigkeit inder Heeresfrage bewogen habe. Ruhiger Denkende
verweisen dagegen auf die persönlichen Erklärungendes Reichskanzlers gegen die Aufhebung des Jesuiten¬
gesetzes sowie daraus , daß die früheren Gerüchte übereinen „Kuhhandel" stets rundweg dementiert worden
sind.

lieber die Besitz ft euer ist bisher noch keine
Einigung zwischen Nn Mittelparteien erzielt worden,sondern nur eine Fühlungnahme . Die Regierungsoll nach wie vor die Reichsvermögenssteuer rund¬
weg oblehnen und auf di« Annahme der Zuwachs -
steuec hoffen, für die jedoch nirgends Stimmung
zu sein scheint. So bleibt diese Angelegenheit nochim Dunkeln — aber sie hat ihren Stachel verloren ,da nach , der „Köln. Bolkszeitung" jetzt auch das Zen¬trum die Bofitzsteuer erst an letzter Stelle vornehmenwill. Dadurch wird eine ruhige und sachliche Er¬
ledigung gewährleistet. An der festen Absicht, alle
Steuervorlagen vor der Vertagung zu verabschieden ,halten die Nationalliberalen ebenso wie das Zen¬trum fest.

Ein Schutzverband für deutfchen
Grundbesitz.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 23. Mai . Durch d-ie heute hier erfolgteGründung eines Schutzverbandes für deutschenGrundbesitz ist der Zusammenschluß des städtischenund ländlichen Grundbesitzes vollzogen. An der

Spitze der Abteilung für städtischen Grundbesitzbleibt Kammergerichtsrat Thinius , an die Spitzeder Abteilung für ländlichen Grundbesitz tritt Grafv. Spee . Die Geschäftsführung bleibt in den Hän¬den des Präsidenten a . D. van der Borght . Andie Fritze der gesamten Verwaltung tritt Fürst zuSalm -Horstmar .
Die preußisch-süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 23. Mai . In der heutigen Vormittags¬

ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie
ielen 200000 auf die Nr . 103582, je 30 000

auf die Nr . 8519 und 123 460 , je 5000 -K auf die Nr .46045 und 216 771 .
Verurteilung eines „Borrvärts"-

Redakteurs.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23 . Mai . Der Redakteur des „Vor¬
wärts ", Wachs , der bereits am 8. November 1912
von der 2. Strafkammer des Landgerichts Berlin l
wegen Beleidigung des preußischen Abgeordneten¬
hauses, begangen durch einen Artikel mit der
Ueberschrift „Eine reaktionäre Affenkomödie"

, zu200 Geldstrafe verurteilt worden war , ist heute
von derselben Strafkammer , an die das Reichs¬
gericht auf die Revision des Staatsanwaltes den
Fall zurückverwiesen hotte , zu 6 Wochen Gefängnis
verurteilt worden .
Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .

(Eigener Drahtbericht.)
Paris , 23. Mai . Der von dem ehemaligen Kriegs¬

minister Messimy und dem ehemaligen Minister
Paul Boncour als Gegenentwurf gegen die
Regierungsvorlage ausgearbeitete Gesetzantrag be-
timmt u . a . : Die freiwerdenden Altersklassen
ollen so lange unter den Fahnen zurückgehalten

werden , bis die Rekruten mobilisierungsfähig seien.
Demnach sollen die ältesten Iahresklassen der
Kavallerie und Artillerie anstatt am 1 . Oktober
erst zwischen dem 20. und 30. März des folgenden
Jahres , die ältesten Klassen der übrigen Waffen¬
gattungen zwischen dem 10. und 20. Februar des
lügenden Jahres heimgeschickt werden .

Französische Deputiertenkammer.
( Eigener Drahtbericht.)

Paris , 23 . Mai . In der Deputiertenkam -
mer brachte der Sozialist Vaillant eine Inter¬
pellation ein wegen des Verbots der für Sonntag an
rer Mur des Federes geplanten Kundgebung .Er fordert für das Pariser Volk das Recht derer zu
«denken , die für die arbeitende Klasse gefallen sind.)as Zentrum und die Rechte wechselten mit der

äußersten Linken heftige Zwischenrufe . Der Minister
des Innern , Klotz , antwortete, indem er daran er¬

innerte, daß Berichte des Präfekten Kundgebungen
gegen die 3jährige Dienstzeit angezeigt hätten, die
Gegenkundgebungen im Gefolge hätten. Ein mini¬
sterielles Rundschreiben habe dies Allen untersagt.Als die äußerste Linke für den Patriotismus der
Manifestanten gegen die 3jährige Dienstzeit sprach ,erklärte Präsident Deschanel , der Minister habe
nicht sagen wollen, daß die Gegner der 3jährigen
Dienstzeit nicht patriotisch wären ; alle Meinungen
müssen in der Kammer frei zum Ausdruck kommen .Der Minister fügt noch hinzu, die Versammlungen
gegen die 3jährige Dienstzeit bleiben unbehelligt, aber
die Ordnung auf den Straßen müsse erhallen werden.
Klotz führt dann weiter aus , man könne keine Stra¬
ßenkundgebung gegen einen Gesetzentwurf zulassen ,der frei vor dem Parlament und dem Lande beratenwerde. Die Straße gehört nicht Ihnen , die Straße
gehört Jedermann . (Beifall bei dem Zentrum und
einem Teil der Linken, höhnisches Lachen auf der
äußersten Linken.)

Nach längerer Debatte wurde mit 381 gegen 186
Stimmen eine Tagesordnung angenom¬men , die die Erklärung der Regierung billigt.

Paris , 23 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der S enat hat das Kriegsbudget angenommen .
Reisepläne des englischen Königspaares.

(Eigener Drahtbericht?
f. Petersburg . 23 . Mai . Ein hier weilender her¬

vorragender englischer Diplomat bestätigte einem
deutschen Journalisten , das englische Königs -
paar beabstästige gegen Ende des Sommers eine
Reise zu offiziellen Besuchen an europäische
Höfe anzutreten , lieber den Zeitpunkt des Peters¬
burger Eintreffens sei noch keine offizielle Bestim¬
mung getroffen, obwohl die Reife bei der Londoner
Krönung beschlossen war , aber wegen der politischen
Krisen nicht ausgesührt wurde .

Der Kaiser von Japan erkrankt.
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio . 23. Mai . Das erste Anzeichen der Krank¬
heit des Kaisers war Fieber . Die Temperatur
betrug 38,5. Gestern wurde die Krankheit als
Lungenentzündung sestgestellt. Der Haus -
nünister gab spät abends ein Bulletin heraus , das
die Temperatur mit 39,4 angab . Ein Bulletin von
heute nachmittag 4 Uhr gibt die Temperatur mit
39,7 an . (Danach war also die Meldung vom Ab¬
leben des Kaisers von Japan unzutreffend . Die
Red .) _

Metz. 23 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Der Vor¬
sitzende des „ Louvovjir ä' alsuce lorraine "

, Jean ,
hatte s. Zt . einen Strafbefehl von 30 -st erhalten
wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz ,weil er sich geweigert hatte, der Polizeibehörde ein
Verzeichnis der Vorstandsmitglieder und die Satzungen
des Vereins zu unterbreiten . Gegen diese Straf¬
verfügung rief Jean das Schöffengerichtan , das heuteüber die Sache verhandelte. Der Staatsanwalt suchte
nachzuweisen, daß der „ Souvenir ä 'ulsuov lorraine "
ein politischer Verein sei, was von der Verteidigung
bestritten wurde . Das Gericht kam zu einem Frei¬
spruch . Die Kosten werden mit Ausnahme jener der
Verteidigung der Reichskasse ouferlegt .

München, 23 . Mai . Die Gattin des Münchener
Oberbürgermeisters Dr . v. Borfcht ist infolge
Herzlähmung gestorben . Die Verstorbene
soll in letzter Zeit eine Entfettungskur ge¬
braucht Hecken, die vielleicht mit dieser plötzlichen
Wendung im Zusammenhang stehen dürste. Frau
Emma v. Borscht , die im 55 . Lebensjahr stand,
stammt aus einer Würzburger Bürger -Patriziers -
familre.

Oeynhausen. 23. Mai . Hier wurde in feierlicher
Weise das mit einem Kostenaufwand von Mer einer
Liertelmillion Mark erbaute Auguste - Diktoria -

inderheim eröffnet, das zur Aufnahme von
Kindern aller Konfessionen , die einer Badekur be¬
dürftig sind, bestimmt ist. Als Vertreter der Kaise -
rin nahm der Regierungspräsident v . Borries an
der Feier teil.

London, 23 . Mai . Die aus Glatz entlassenen Ossi-
ziere Trench und Stewart trafen gestern hier über
Missingen ein und werden sich unverzüglich wieder
bei ihren Truppen melden. Leutnant Brandon wird
in den nächsten Tagen erwartet .

s. Mailand . 23. Mai . (Eig . Drahckericht.) Aus
Turin wird gemeldet, daß in einer Kaserne die
Sokmten eine Kundgebung gegen die Ver¬
längerung der . Dienstzeit veranstalteten .
Die Regierung sucht die Sache geheim zu halten und
hat strenge Maßregeln gegen die Kundgebenden er¬
griffen . Hiesige Blätter melden, daß Transport¬
dampfer bereit gestellt wurden mit der Bestimmung,
Truppen nach Derna zu bringen , um ein nachdrück¬
liches Vorgehen zu ermöglichen.

Anonyme Briefe.
Der Rat : ins Feuer , in den Papievkorb mit ano¬

nymen Zuschriften! ist aus bester Absicht gegeben
und wird oft wiederholt . Er ist aber nichtsdesto¬
weniger falsch, er wird zumindest falsch in dem Augen¬
blick, in dem man von dem Inhalt einer solchen Zu¬
christ Kenntnis genommen hat . Man kann -den Brief

verbrennen , aber nicht immer zugleich jede Erinne¬
rung an das , was darin gestanden hat . Wenn es
auch in der augenblicklichen , ehrlichen Entrüstung zum
esten Vorsatz wird , zugleich mit dem Brief die darin
ausgesprochene Verleumdung und Beleidi¬
gung weit von sich zu schleudern — es
müssen ganz besonders gefestigte oder sehr leichtsinnige
Naturen sein, die dazu wirklich imstande sind, für
immer die tückische Mitteilung aus der Erinnerung
zu tilgen. In der Regel, und diese muß den Maß¬
tab allen Handelns bilden, wird ein Erinnerungsbild
ich einprägen , das plötzlich, unmittelbar , ausgelöst

durch irgendein Vorkommnis, wieder austaucht aus
der Schwelle des Unterbewußtseins, wo solche Erinne¬
rungsbilder zu schlummern pflegen.

Anonyme Briese schreiben ist nicht nur eine Bos¬
heit, anonyme Briefe schreiben ist ein Verbrechen
und hat eventuell materiell« Schädigungen im Ge -
ölge, und gegen diese beiden Dinge gewähren die
Gesetze sehr realen Schutz und drohen sehr reale
Strafen dafür an . Gewiß, es gibt auch harmlose
anonyme Briefe, die mehr geschmacklos als bösartig
ind . Dazu sind jene sogenannten „Sch erk¬
lärten zu rechnen , die man am 1 . April oder zu
Neujahr oder zum Geburtstag ins Haus geschickt
bekommt, und die in schlechten Bildern und noch
chlechteren Versen irgendeine Eigenschaft des Emp¬

fängers karikieren sollen . Auch bei ihnen läßt sich.

wenn die Geschmacklosigkeit gar zu aggreM ^ O-die Absicht einer Beleidigung herausst ^ ?und diese macht den Absender eventuell strM?^Man braucht also auch Dinge, wenn sie sichEinheiten präsentieren , sich nicht gefallen zuDoch soll vor allzu großer Zimperlichkeitwerden : ein Scherz kann derb sein,
deshalb nicht gleich als tödliche Beleidigung auso^zu werden. Es kommt da aus den Bildung,^des Absenders an und auch auf den Grad drr § ?
traulichkeit zu dem Adressaten. Bekanntlich isteiner der Vorzüge der Duzfreundschaft, daßeinander alle möglichen Sottisen an den Kopfdarf . Schlimmer als diese anonymen Verulkryw»?die man fertig im Laden zu lausen bekommt , ^
solch«, die selbst fabriziert werden. Aus ihnen tü!di« Absicht der Beleidigung, die nach dem Pp?
ges-etzbuch erforderlich ist, schon deutlicher znch»Man sei also mit solchen Sendungen sehr Vorsichtim Verschicken und auch im Bekommen. Wenn
die Schrift meist , ja fast immer verstellt ist, mit ch?gem Scharfsinn bekommt man früher oder später dv»den Uebeltäter heraus . Die Tatsache allein , daßeinen Brief ohne oder mit fingierter Unterschrift „z,sendet , bedeutet natürlich nichts : niemand wir- n.darüber auftegen , wenn ihm anonym mitgetrilt windaß es wahrscheinlich an einem der nächsten To«regnen werde, wenn man nicht gerade eine
gnügungsreise vor sich hat . Solche anonymen By«.gibt es aber nicht . Sie sind alle in bösester AbMverfaßt und versendet. Die Verleumdungvon Erpresfungsversuchen, die ein anderes KaMberühren , ganz zu schweigen —, die in einem «v.nyinen Briefe in der Regel ausgedrückt wird , km«,sich gegen den Charakter einer Person richten, indwi
sie deren Sittlichkeit in Beziehung auf das Verhalts
zum anderen Geschlecht in Zweifel zieht, einem junge«Mädchen einen lockeren Lebenswandel, einer Gatti,die Verletzung der ehelichen Treue zum Bomnw
macht; die Verleumdung kcnm sich aus physische und
psychische Eigenschaften der verschiedensten Art
strecken, sie kann auch die wirtschaftliche Seite i*,
rühren und den Glauben an die Ehrlichkeit ein«Person untergraben , ihren Kredit schäbigen , ihr Foy.kommen im Beruf beeinträchtigen und ähnliches mehr.Es ist Ehrenpflicht eines jeden anständig,,
Menschen, der von dem Inhalt eines anonymen Brie
fes einmal Kenntnis genommen hat , Ne verleumde
Person , mag man auch sonst nicht in guten Be
Ziehungen zu ihr stehen-, von dem verleum .
derischen Inhalt des Schreibens inKenntnis zu setzen und sich zur Ermittelr»Edes Uebeltäters oder der Uebeltäterm anzubieten. Mj
dieser Handlungsweise zeigt man, daß man die Tat¬
sache, daß man als Empfänger eines solchen Brief«eines niedrigen Charakters für fähig gehalten wich
selbst als Beleidigung betrachtet. Mit einer solch«,
Auffassung bekundet man «ine Vornehmheit der chr-
sinnurig, die eigentlich selbstverständlich sein sollte,
bedauerlicherweise und zum Nutzen der Anonymität»
Hyänen aber nicht allzu häufig zu finden ist. In dar
meisten Füllen wird es, bei einiger Geschicklichkeit,Len gemeinsamen Nachforschungen gelingen, die Quellt
des anonymen Briefes auszuspüren . Der Kreis i»
Personen , der m Betracht kommt , ist tzr natuvgmM
kein allzu großer , und in der Regel wird fich !>«
Brieffchreiberin, von Neugierde Mer die Wirkunggeplagt, bald selbst verraten . Die Strafe , die solche
anonyme Verleumder trifft , ist eine zweifache : die
moralische der Verachtung und die des gesellschaftlich» !
Boykotts — aus der fich solch Gesindel m der Regel
wenig macht —, di« empfindsichere aber die Bestra¬
fung durch di« Gerichte. Beleidigung, besonders aber
verleumderische Beleidigung, wird scharf gesühnt.Wer wider besseres Wissen in Beziehung auf einen
anderen eine umvachre Tatsache behauptet oder ver¬
breitet , die ihn verächtlich zu machen oder in der
öffentlichen Meinung herabzmvürdigen oder dessen
Kredit zu gefährden geeignet ist, wird wegen ver¬
leumderischer Beleidigung mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren bestraft. Rächst der strafrechtlichen Sühne
kommt auch die zivilrechtliche Verantwort¬
lichkeit in Frage . Der Strafrichter kann schon im
Beleidigungsprozeß auf Verlangen des Beledigten,
wenn di« Beleidigung nachteilige Fotzen fiir die Der-
mägensverhältnisse, den Erwerb oder das Fortkom¬
men des Beleidigten mit sich bringt , neben der Straft
auf eine an den Beleidigten zu erlegende Buße bis
zum Bettag « von 6000 -ll erkennen. Eine wegen
Verleumdung zurückgegangene Verlobung kann unter
Umständen sehr wohl als materielle Schädigung an¬
gesehen werden. Hat der Strafrichter keine Ent¬
schädigung zugesprochen , so bleibt immer noch der
Weg des Schadenersatzanspruchs offen . Der empfind¬
lichste Punkt beim Menschen ist ja längst nicht mehr
das Herz, sondern das Portemonnaie . Wird dieses
einmal schwer verwundet, so nimmt man sich in der
Regel sehr in acht. Darum sind die anonymen Bries-
schreiber, wo und wie es nur geht, am Portemonnaie
zu strafen, und zwar so scharf, wie nur irgend mög¬
lich . Es ist nichts so fein gesponnen, es kommt doch
endlich an die Sonnen ! Dieses besser gemeinte ab
gereimte Sprichwort hat von seiner alten Weisheit
noch immer nichts eingebüht, wie die tägliche Er¬
fahrung lehrt. Die Schlauesten verraten sich durch
eine Dummheit, die der Simpelste nicht begehen
würde . Hat man ein bißchen Augenmerk auf Reden
und Winke, unterzieht man die anonyme Zuschrift
in Beziehung auf Schrift , Papier , Tinte, Art der
Markenklebung, Ort und Zeit der Abstempelung einer
genauen Prüfung , so wird sich, besonders wenn ma«
das Verfahren einschlägt , sich mit der verleumdete »
Person zu verbinden, bald dev Weg zu der Höhb
zeigen , in der die Schlange wohnt. Dann aber auch
fest und energisch zugreifen, ohne Rücksicht auf Ge¬
jammer , Leugnen, Abbitte. Ein einziges Exe-mpel
statuiert — und man wird für immer Ruhe vor
anonymen Briefen haben. Wer ihnen allerdings i»
anderer Weise , als der hier wohlmeinend angeratenen,
Beachtung schenkt, ja an ihnen, wenn sie sich mit
Dritten beschäftigen , vielleicht Gefallen findet, dem
ist nicht zu helfen — am allerwenigsten natürlich
den letztgenannten, denn die sind vielleicht gar iM'
stände, selber welche zu schreiben . . . Dr . B . Sch -
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